
Lilzm annsl ttdl e r Zeiinna 
DIE G R O S S E H E I M A T Z E I T U N G I M O S T E N DES P .E ICHSGAUES W A ß T H E l A N D MIT D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Die UUmannjtädtef Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 66. 
Fernruf: Verlogsleitung, Buchhaltung, Anzeigenonnohme, Vertiieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Formulorverkauf, Sommelnummer 254-20, SchriftleKung: UlriaVvonHutten-Str. 35 (EckeAdolf-Hitler-Str.), 
Fernruf 195-80/195-81. Sprechstunden der Sdiriftleitung werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 

Einzelpreis 10 Rpf., sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpf. Tiägeilohn) frei Haur, 
bei Abholung 2.15 RAA., auswärts 2.50 RAA. (einschl. 50 Rpf. Vertriebsrobalt), bei Postbezug 2,92 RAA. einsdi!. 
42 Rpf. Postgebühr und 21 Rpf. ZeitungsgebOhren bzw. die entspr. Beföiderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bohnhofzeitungsvetsand. Anzeigengrundpieis 15 Rpf. für die 12gespaltene, 22 mm breite mm-Zeile. 

25. Jahrgang Dienstag, 17. März 1942 Nr. 76 

Roosevelt kämpft mit 
inneren Schwierigkeiten 
wmmmmmmmmmmmmMMmmmmmmmmmmmmmmmmmMmmMmmmmmm 
Er deckt die Profite der Kriegsgewinnler 

Drahtmctdung u n s e r e s M a . -Berichterstatters 

Stockho lm, 17. März 
„ N y a Dag l ig t A l l e h a n d a " g ib t heute e inen 

Ber ich t ihres Korrespondenten aus N e w York, 
w ieder , der sich m i t den innenpol i t i schen 
Schwie r igke i ten Roosevelts befaßt. Danach 
beg innen N e w Yo rke r führende M ä n n e r der 
Demokra t ischen Partei nervös zu werden, w e i l 
sie Roosevel t a l lmäh l i ch i n d ie gle iche innen
po l i t i sche Lage h ine inkommen sehen w ie W i l 
son 1918, der s ich als demokrat ischer Präsident 
e inem v o n den Repub l i kanern kon t ro l l i e r t en 
Kongreß gegenübersah. 

Die Enthü l lungen über die enormen Prof i te 
der Indus t r ie an den Kr iegs l ie fe rungen, ferner 
d ie ungeschickte Führung des pazi f ischen K r ie 
ges u n d d ie sture W e i g e r u n g des Präsidenten, 
d ie a l ten Männer (gemeint s ind vo r a l len D in 
gen St imson, K n o x und Hü l l ) sowie den w e i b l i 
chen Arbe i tsmin is te r Perk ins aus der Regierung 
zu ent fernen, das seien im wesent l ichen d ie 
Tatsachen, d ie der innenpol i t ischen Oppos i t i on 
gegen Roosevel t im Augenb l i c k ih ren A u f t r i e b 
geben. 

N a c h der Auf fassung der demokrat ischen 
Par te i führer sei ferner das amer ikanische V o l k 

an Roosevel t i r re geworden durch seine 
schwächl iche Ha l t ung in der Stre ik f rage. V i e l 
w i r d dabei dem Umstand zugeschr ieben, daß 
Roosevelt seine gesetzl iche Ste l lung als Ober
befehlshaber der Wehrmach t persön l ich und 
ta tsächl ich übernahm, so daß er m i t dem nicht 
mi l i tä r i schen Leben der Vere in ig ten Staaten 
v ö l l i g den Kon tak t ve r lo ren habe. N i c h t m i l i 
tär ische Kongreßmi tg l ieder seien fas; gar n icht 
mehr als Gäste im Weißen Hause anzutref fen. 
A l s A b h i l f e m i t t e l schlügen jene Kreise vor , 
daß der Präsident w ieder mehr im Lande 
umherre ise, um die persönl iche Füh lung m i t 
dem V o l k e wieder aufzunehmen. 

Britengeneral abgestürzt 
Dtahtmeldung unseres Ma.-BertchterstatterB 

Stockho lm, 17. März 
Der Chef der br i t i schen M i l i t ä r kommiss i on 

in Tschungk ing , General D e n n y i , kam be i 
e inem F lugzeugunglück in der Nähe v o n K u n -
m i n g ums Leben. Unter den elf getöteten Per
sonen bef inden sich auch e in M i t g l i e d der b r i 
t ischen Botschaft i n Tschungk ing und fünf 
Amer i kaner , v o n denen einer der amer ikan i 
schen M i l i t ä rde lega t i on angehört . 

Zerstörer aus dem Verband geschossen 
Bolschewistische Massenangriffe auf 'der Halbinsel Kertsch gescheitert 

A u s dem Ff ihrerhauptquar t ie r , 16. M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A u f der Ha lb inse l Ker tsch w iederho l te der 

Fe ind auch gestern seine v o n zahl re ichen Pan
zern unters tü tz ten Massenangr i f fe . Sie schei
te r ten an der A b w e h r der deutsch-rumänischen 
Truppen . Die Sowjets hat ten hohe b lu t i ge Ve r 
lus te und ve r lo ren 48 Panzer. Dami t w u r d e n In 
den Setzten d re i Tagen an diesem Frontab
schni t t insgesamt 136 fe ind l iche Panzer ver 
n ich te t . 

A n anderen Stel len der Os t f ron t w u r d e n 
fe ind l i che Ang r i f f e be i hef t igem Schneesturm in 
har ten Kämpfen zurückgeschlagen. 

Starke Kampf - und Jagdf l iegerverbände un 
terstützten In ro l lenden Ang r i f f en d ie Kämpie 
auf der Erde u n d vern ich te ten 45 fe ind l iche 
F lugzeuge; e in eigenes Flugzeug g ing ve r l o ren . 

Bei der A b w e h r s tarker wochen lang w ieder 
ho l te r Ang r i f f e des Feindes hat sich die säch
sische 134. In fan te r ie -D iv is ion besonders ausge
zeichnet. 

A n der Murmanküs te w u r d e n e in großer 
Transpor ter i n Brand gewor fen und Ha fen- und 
Bahnanlagen in M u r m a n s k bombard ier t . 

I n N o r d a f r i k a w u r d e n fe ind l iche Au f 
k lä rungskrä f te zu rückgewor fen . Ein br i t i scher 
F lugplatz im ägypt ischen Küstengebiet sowie 
mi l i tä r ische An lagen in Tob ruk w u r d e n er fo lg 
re ich bombard ier t . Bei Lu f tangr i f fen au i fe ind
l iche Kra f t fah rko lonnen in der öst l ichen Cyre -

natka w u r d e n mehrere Fahrzeuge In Brand ge
schossen. 

A u f M a l t a g r i f fen deutsche Kampf- u n d 
Jagdf lugzeuge be i Tag und Nach t b r i t i sche 
Flugplätze und F laks te l lungen sowie m i l i t ä r i 
sche An lagen v o n La Va le t ta an. 

Schnel lboote g r i f fen Im Kana l e inen b r i t i 
schen Zers törerverband an und to rped ie r ten 
e inen Zerstörer, der nach zwe i s tarken Detona
t ionen un te rg ing . I n e inem we i te ren Gefecht 
w u r d e e in br i t isches Kanonenboot so schwer 
get ro f fen, daß auch m i t seinem Ve r l us t zu rech 
nen Ist. E in eigenes Schnel lboot w u r d e schwer 
beschädigt und g ing nach Abschluß der Kämpfe 
be im Absch leppen unter . 

I m m i t t l e ren A t l a n t i k versenkte e in deut
sches Kampf f lugzeug e in br i t isches Handels
schiff v o n 2000 BRT. 

I n den Kämpfen des 13. März hat der Ober
wachtmeis ter Schrödel , Geschützführer In einer 
Sturmgeschützabte i lung, acht fe ind l iche Panzer, 
darunter d re i schwere abgeschossen. 

Der Staatsakt am Heldengedenktag 1912 
Der Führer n immt vor dem Ehrenmal Unter den L i n i en den Vorbeimarsch 
des Heeres, der Kriegsmarine, der Luftwaffe und der Waf fen -^ ab. 

des Ehrcnbatalllons 
(Piesse-Hoffmann) 

Angst um Ceylon 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerslatlers 

Stockho lm, 17. März 
Unter Berufung auf die außerordent l iche 

Gefahr, die Cey lon droht , wu rde die Insel je tz t 
e inem besonderen mi l i tä r i schen Oberbefeh l 
unters te l l t . Zum ersten Oberbefehlshaber v o n 
Cey lon wu rde A d m i r a l L a y t o n ernannt, dem 
sämt l iche F lot ten- , Luft- und Landst re i tk rä f te 
v o n Cey lon unters te l l t werden. Er ist i n erster 
L in ie auch dafür ve ran two r t l i ch , daB al le not
wend igen z i v i l en und mi l i tä r i schen Ve r t e i d i 
gungsmaßnahmen getrof fen werden. 

Sowjetisierung Irans 
Drahtbericht unserer Berliner Schrllttcltung 

Ber l i n , 17. Mä rz 
D ie Sowje t is ie rung I rans, die Aus l i e fe rung 

des ung lück l i chen Landes an den Bolschewis
mus schrei tet s tändig we i te r for t . Es s te l l t s ich 
je tz t heraus, daß d ie Sowjets in den v o n ihnen 
besetzten Gebieten überhaupt n ich t mehr e inen 
i ran ischen Soldaten dulden. D ie Prov inz Asser-
beidschan haben d ie Sowjets schon ganz i n d ie 
H a n d genommen u n d je tz t bere i ten sie auch 
d ie Ubergabe des Gebietes der Haupts tadt Te
heran vor . Abschn i t t fü r Abschn i t t w i r d das 
Geschäft vo l l zogen, das Eden im vo r i gen De
zember in M o s k a u m i t Sta l in getä t ig t hat. Die 
Preisgabe des I rans an den Bolschewismus 
w i r d als erstes vo l l zogen. W a n n w i r d M o s k a u 
s ich o f fen m i t der Expans ion nach dem Bos
porus und den Dardanel len herauswagen? 

Adolf Hitler sprach für das ganze Europa 
Stärkster Eindruck der Führerrede beim Staatsakt zum Heldengedenhtag 

Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 16. März 

Führer begrüßt Ve rwunde te beim Staatsakt 
. . ^Presse-Hoffmanm 

Die gestr ige Rede des Führers f indet i n der 
i ta l ien ischen Presse ein starkes Echo. Besonders 
unters t r ichen werden von den Blä t tern die war 
men W o r t e des Führers über I ta l iens A n t e i l am 
Kr iege. Die „ L a v o r o Fascista" e rk lä r t , H i t l e r 
hat sich zum Dolmetsch des gemeinsamen W i l 
lens des Kont inents gemacht, vom Kampfe n ich t 
eher abzulassen, bevor n icht der Bolschewismus 
endgü l t ig geschlagen ist. H i t le r , der n iemals 
gezwei fe l t hat an dem unerschüt ter l i chen mora
l ischen W i d e r s l a n d seines Landes, konn te m i t 
Fug und Recht behaupten, daß das Schwier igste 
berei ts h inter uns l iegt, und daß die verbünde
ten Truppen dem endgü l t igen Siege entgegen-
s türmen. 

A u c h die übr ige Presse der europäischen 
Länder n immt zu der Führerrede e ingehend 
Ste l lung und würd ig t ih re große Bedeutung, die 
nachdrück l i ch unters t r ichen w i r d . 

Japaner befreien Deutsche 
lz. Schanghai , 16. Mä rz 

Japanische St re i tk rä f te haben elf deutsche 
Frauen und K inder befre i t , die i n T j i k i d a n g 
in te rn ie r t w a r e n ; sie w u r d e n i n e in Ho te l 
gebracht . 

W e i t e r k a n n Dome! m i t te i l en , daß der 
G u e r i l l a - T ä t i g k e i t der Tschungk ing -
Truppen und der kommunis t i schen St re i tk rä f te 
in Nordch ina im Ver lau fe der le tz ten dre i M o 
nate m i t H i l f e von St ra fexped i t ionen größten
te i ls e in Ende gemacht wurde . 

E in an der Westküs te der Ve re in ig ten Staa

ten oper ierendes japanisches U-Boot hat i n der 
Nähe v o n San Franzisko e inen 10 000-Tonnen-
Frachtei / und vo r N o r d - K a l i f o r n i e n einen 7000-
Tonneh-Frachter verser ik t . 

Die Häu fung von Unhei lsnachr ichten entr iß 
am Sonntagabend dem Londoner Nachr i ch ten 
dienst das Geständnis, daß „d ie m i l i tä r i sche 
Lage in Ostasien jetzt , wo Cr ipps seine M i s 
s ion an t r i t t , u n z w e i f e l h a f t e i t t e r e r n s t i s t " . 
Eine Tatsache, die w i r längst wußten, die s ich 
aber i m Munde der Londoner Lügenapostel 
bemerkenswer t ausnimmt, zumal die ebenso 
o f fenkund ige Feststel lung angeknüpf t wurde , 
daß im Pazi f ischen Raum je tz t Japans Kr iegs
schi f fe herrschen. 

England amerikanische Provinz 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 17. März 
W i e der Londoner Korrespondent v o n 

„Svenska Dagb ladet " m i t te i l t , w i r d in näch
ster Zei t der Sitz des sogenannten pazi f ischen 
Kr iegsrates von London nach Wash ing ton ver
legt werden . Dies sol l i n der Hauptsache auf 
den besonderen Wunsch Aust ra l iens h in e r fo l 
gen, den ja C u r t i n erst noch in seiner Rund
funkrede am Sonnabend zum A u s d r u c k 
brachte Die Ve r l egung verd ien t daher in dop
pel ter H ins ich t Beachtung: E inmal zeigt sie 
d ie austral ische Tendenz, sich aus dem Em
p i reve rband zugunsten einer engeren B indung 
an A m e r i k a zu lösen und zum anderen bedeu
te t sie, daß das letzte w ich t i ge Zen t rum ge
meinsamer a l l i ie r te r Planung, das noch i n 
London . lag , .England auch .noch entzogen w i r d . 

Das Jahrhundert Amerikas? 
Dr. PI. Im Februar 1941 erk lär te die ame

r ikan ische Publ iz is t in Do ro lhy Thompson i n 
Gegenwar t der Frau des Präsidenten Roosevelt 
i n öf fent l icher Ve rsammlung : „D ies Jahrhun
der t muß das Jahrhunder t Amer i kas sein. Eng
land spiel t dabei eine untergeordnete Rol le. 
A m e r i k a hängt n ich t am Schwänze des b r i t i 
schen Löwen, sondern es ist umgekehr t A m e 
r i ka , das die W e l t führen w i r d . N i c h t Eng
land, sondern A m e r i k a w i r d die Kr iegszie le 
sowie die Fr iedensaufgaben festsetzen." Ein 
bruta leres Bekenntn is zur Pax Amer icana , der 
amer ikan ischen W e l t o r d n u n g , die d ie Pax 

v Br i tann ica ablösen so l l , ist n ich t denkbar. Daß 
A m e r i k a sich berei ts heute als E r b e d e s 
E m p i r e s füh l t , haben w i r w iederho l t an 
dieser Stel le dargelegt. Es wäre n ie zu dieser 
En tw i ck l ung gekommen, w e n n n ich t England 
Ve r ra t an Europa geübt und i m ersten W e l t 
k r i e g A m e r i k a als außereuropäische Mach t i n 
den europäischen K o n f l i k t e ingeschaltet hät te. 
Das Zusammenf inden der großen ant ieuropä i 
schen Mäch te A m e r i k a , Sowje t ruß land und 
England is t d ie logische Folge dieses V e r r a 
tes. W e n n die ant ieuropäische Mächtegruppe 
dazu beigetragen hat , daß sich Europa zu s ich 
selbst fand und nun dafür kämpf t , daß n ie
mals mehr eine außereuropäische M a c h t s ich 
i n die Interessen der europäischen V ö l k e r f a 
m i l i e e inmischt , so ist das eine ungewo l l te 
Folge der engl ischen Ha l tung . Seit F rank l i n 
Delano R o o s e v e l t d ie Führung des A b 
wehrb lockes der Europafeinde gegen die revo 
lu t ionären jungen V ö l k e r übernommen u n d 
dadurch den Beweis seinei Befangenheit i n 
übera l te r tem Denken erbracht hat, is t es not
w e n d i g , den W e l t f e i n d N u m m e r 1, den A m e 
r i k a heute darste l l t , als solchen zu e rkennen 
und zu begre i fen, daß der S tandard -Amer i 
kaner , den der Amer i kan i smus i m Sphmelzt ie-
gel a l le r Rassen und V ö l k e r geformt hat , n ie 
mals fäh ig sein w i r d , Europa recht zu begre i 
fen und daß nur, eine .ganz k lare Scheidung 
der ' F ron ten ' die kün f t i ge europäisch-amer ika
nische En tw i ck lung best immen kann. A d o l f 
H a 1 f e 1 d , du rch lang jähr igen Au fen tha l t i n 
den Ve re in i g ten Staaten ein ausgezeichneter 
Kenner Amer i kas und der Amer i kaner , hat i n 
e inem i m V e r l a g Broschek & Co., Hamburg , 
erschienenen Buch „USA. gre i f t i n d ie W e l t " 
A m e r i k a und den Amer i kan ismus ohne Maske 
gezeichnet und nach unserer Ans ich t h i e r m i t 
das beste Buch zum Vers tändn is der amer ika
n ischen E inmischungspo l i t i k und zur Erkennt 
n is der Person des Kr iegseinpei tschers Roose
vel t geschr ieben. W i r möchten jedem Deut
schen dieses Buch in die H a n l geben, dami t 
er erkennt , w i e es m i t diesem verbrecher i 
schen Roosevel t - Imper ia l ismus ke inen K o m 
promiß geben kann und w i e hier nu r du rch 
einen k la ren Sieg der Wa f fen die amer i kan i 
sche Anmaßung, dem jetz igen Jahrhunder t 
seinen Stempel aufzuprägen, w i rkungs los ma
chen kann . Ha l fe id hat Gelegenhei t gehabt, 
b e i d e n täg l ichen Pressekonferenzen i m W e i ß e n 
Haus das körper l i che , geist ige u n d seelische 
B i l d des gegenwär t igen USA.-Präsldenten zu 
s tud ieren. Er nennt den ew ig lächelnden Real
po l i t i ke r m i t dem angelernten Yankee-Op t i 
mismus e inen „ A u t o k r a t e n aus Ne igung , der 
s ich demokra t isch au f führ t " und der „se inem 
bre i ten Lachen die perön l iche, demagogisch 
berechnete No te zu geben we iß" . Es ist der 
Haup tvo rzug des W e r k e s , daß es n i ch t a m 
grünen T i s c h . entstand, sondern die unsicht-



r T ir bemerken am Rande 
Seeschiffahrt plant Nach dem Siegt werden 

auf weite Sicht Deul.ich/and— wai der Bin
nenländer 7p/chl vergißt — 

gewaltigt Aulgaben auch zur See erwarten, über 
dlt dabei aullauchendcn Probleme sprach man aul 
der kürzlich durchgeführten Seeschillahr tstagung In 
Stettin. Man war sich einig darüber, daß letzt schon 
von Kapitänen und Reedereien alles getan werden 
muß, um den geeigneten Nachwuchs besonders an 
Führern heranzubilden. Gerade hier muß der Be-
trlebslührer auch zugleich Mcnschcnlührer sein. 
Was den Ostraum Im Besonderen anbetrltlt, so kam 
zum Ausdruck, daß sich die Bevölkerung der be
setzten Ostgebiete willig der deutschen, elastisch 
eingestellten Führung unlerwlrlt, da slt sie als eine 
Belrelung von der bolschewistischen Sh/averel emp
findet. Selbstverständlich wird es noch einige Zeit 
dauern, bis hier völlig normale Verhältnisse einge
kehrt sind. Von größter Wichtigkeil Ist dabei der 
Ausbau des Transportwesens. Große Nordsüd- und 
Weslostverbindungen müssen durch neue Eisenbahn
wege, Autobahnen und Wasserstraßen hergestellt 
werden. An diesen Dingen sind auch wir sehr stark 
Interessiert, da ja der Gau Wartheland im weiten 
Sinne zum Hinterland der Ostsee zählt. Man hatte 
den Eindruck, daß von selten der Setschlllahrt mit 
aller Energie an dlt Probleme herangegangen wird. 
Im Zusammenhang damit fand die Einsatztreudlgketl 
der See/eule Ihre volle Würdigung, die bei Durch
brechung lelndllchcr Sperren und Durchführung 
kriegswichtiger Transporte Leistungen vollbringen, 
die denen der Front gleichzustellen sind. gk. 

An der Ostfront weht eisiger Sturm 
Helden der Abtvehr I Unablässig unerhörte Leistungen unserer Soldaten 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

baren K rä f t e h i n te r den Kul issen k l a r e rkenn t 
und aus der Persön l ichke i t des Präsidenten 
u n d dem Gesicht seiner Ä r a d ie En tw ick lungs 
geschichte des Rooseve l t - Imper ia l l smu i ab le i 
tet . I m Rahmen e iner w e l t w e i t gespannten 
a l lgemein-po l i t i schen Erö r te rung le rnen w i r 
Land u n d Leute A m e r i k a s kennen, schauen 
w i r der amer ikan ischen Seele auf den G r u n d 
und erkennen den t ie fen Zw iespa l t zwischen 
der engl isch e ingeste l l ten u n d jüd isch-vers ipp
ten Führungssch ich t u n d den b re i ten Massen 
des amer ikan ischen Vo l kes . Aus der Bet rach
t ung der Szene u n d der Menschen k o m m t der 
Ver fasser zu dem Schluß, daß „Deu tsch land 
als N a t i o n " , als Staat u n d als k o l l e k t i v e r A u s 
d r u c k ganz bes t immter Lebensformen den A m e 
r i kane rn mindestens seit der Jahrhunder twende 
als etwas Fremdart iges, Rätselhaftes u n d U n 
durchs icht iges erschienen i s t " , daß also d ie 
Vers tändn is los lgke i t A m e r i k a s gegenüber deut
schem Wesen schon länger als v o r dem ers ten 
W e l t k r i e g bestand. Es muß s ich zeigen, w i e 
dem kon t i nen ta ldenkenden A m e r i k a sein E in 
schwenken in d ie meerbezogene Denkweise 
Englands bekommt . 

Englands V e r r a t an Europa l i eg t i n der 
Schr i t tmacher ro l le für A m e r i k a i n dem Bestre
ben, zugunsten des Empires und auf Kosten 
des europaischen Ku l tu rganzen den no rdamer i 
kan ischen Mach te in f l uß auf Europa zu e rwe i 
te rn und A m e r i k a den Schlüssel zur europä i 
schen Zukun f t zu geben. 

Ha i f e l d schi lder t i m einzelnen diesen Ein
b ruch eines f remden Erdtei ls i n Europa bis zu 
den scheinhei l igen We l tbeg lückungsp länen W i l 
sons und der F lucht der Ve re in i g ten Staaten 
v o r der V e r a n t w o r t u n g , als sie der Genfer L iga 
fe rnb l ieben und p lö tz l i ch nur Amer i kane r 
sein wo l l t en . I n dem Augenb l i ck , als durch 
ersten W e l t k r i e g u n d Versa i l l e r D i k ta t England 
den A m e r i k a n e r n die We l tsch iedsr i ch te r ro l le 
zuschrieb, suchte s ich A m e r i k a dieser Rol le 
w ü r d i g zu erweisen. A u f dem Umwoge über 
die Do l l a ro rdnung der F inanz juden v o n W e i l -
Street, über H o l l y w o o d und K a u g u m m i , ' Jazz
band und F i lmd iven , Grammophonp la t ten und 
Fordwagen versucht A m e r i k a , w i e H a l l e l d i m 
e inzelnen dar legt , s ich auch äußer l ich das Ge
s icht des Wol tsch iedsr ich ters zu geben. So 
war d ie Zusp i tzung dieser En tw i ck l ung zum 
a k t i v e n K r i e g s i m p e r i a l i s m u s R o o 
s e v e l t s nu r noch der V o l l z u g der 
Tatsachen. I n großer Schau zeichnet Ha l f e i d 
die Ä r a Roosevelts, die unter dem Deckmante l 
e iner „ neuen amer ikan ischen Neu t ra l i t ä t spo l i 
t i k " begann, um unter dieser Maske um so u n 
gestör ter d ie V e r d r ä n g u n g A m e r i k a s v o n der 
P la t t fo rm der Neu t ra l i t ä t zu bet re iben, Ha i f e l d 
we is t nach, daß s ich die Neut ra l i tä tsak te gera
dezu zu e inem Organ des Zusammenwi rkens 
zwischen der Regierung Roosevelt u n d der 
Kr iegspar te i i n England und F rank re ich ent
w icke l te und w ie sie genau so in die Reihe 
kr iegsfördernder M i t t e l gehört , w i e die Au f 

Ber l i n , 17. März 
A n versch iedenen Abschn i t ten der Os t f ron t 

tob t gegenwär t ig e in N o r d s t u r m von e iner 
Stärke, w i e ihn selbst dieser seit 140 Jahren 
ungewöhn l i che W n i t e r vorher n icht gebracht 
hat te. Es herrschen immer noch Temperaturen 
bis zu 30 und 35 Grad Käl te, und die Wuch t , 
m i t der der Schnee dahergefegt w i r d , über
steigt jede mi t te leuropä ische Vo rs te l l ung . 
A b e r t ro tz dieses unmenschl ichen Wet te rs 
läßt Sta l in unablässig d io bo lschewis t ischen 
Massen gegen die deutschen L in ien anrennen. 
W e n n an e inem einzigen Frontabschni t t b i n 
nen d re i Tagen n ich t wen ige r als 136 fe ind
l iche Panzer von den deutschen Truppen ver
n ich te t wu rden , so gibt das einen Begri f f v o n 
der Masse des bo lschewis t ischen Einsatzes. Es 
l ieg t dar in g le ichze i t ig der beste Beweis dafür , 
daß Moskau in den zurück l iegenden W i n t e r -
monaten jeder w i r k l i c h e strategische Er fo lg 
versagt gebl ieben ist und daß die einzige Hof f 
nung der Bolschewis ten dah in geht, v i e l l e i ch t 
i n den letzten Win, terwochen noch eine W e n 
dung herbe i führen zu können . 

A u c h diese bo lschewis t ische H o f f n u n g w i r d 
zuschanden we rden . Der deutsche Soldat an 
der Os t f ron t is t so ha r t geworden , w i e i h n d ie 
Umstände, d ie der Führer am letz ten Sonntag 
m i t Recht grausam nannte, e r fo rdern , A u c h 
i n der H e i m a t k a n n man s ich e in igermaßen 
vo rs te l l en , »wie unend l i ch schwer es fü r d ie 
F ron t ist, i n mörder ischer Kä l te und pei tschen
dem Schneesturm das e infache Gewehr , ge
schwelge denn den v i e l komp l i z i e r te ren M e 
chanismus eines Masch inengewehres, Ge
schützes, Grana twer fe rs oder gar Panzerwa
gens gebrauchsfäh ig zu erha l ten, zumal w e n n 
es manchma l Tage u n d Nächte h i ndu rch k e i n 
warmes Essen u n d k e i n heißes Ge t ränk g ib t . 
A b e r e inen w i r k l i c h v o l l w e r t i g e n Begr i f f da
v o n , w i e über a l le Maßen har t das R ingen i m 
mer noch Tag fü r Tag Ist, ve rmag s ich doch 
nur der zu geben, der in d iesem oder i m v o r i 
gen W e l t k r i e g unter ähn l i chen Umständen 
selbst als Soldat seinen M a n n gestanden hat . 

M a n k a n n gegenwär t ig auch i n Großbr i tan

n ien n i ch t darüber h inweggehen, daß d ie 
deutsche Ost f ron t v o n W o c h e zu Woche ih re 
Unerschü t te r l i chke i t i n he ldenhaf ten Kämpfen 
beweist . Der. bekannte engl ische Kommenta to r 
Robert Frazer mußte dieser Tage zugeben: „ D i e 
Deutschen haben die Stützpunkte, von denen 
sie ihre angepriesene Früh jahrsof fens ive star
ten können , bisher noch n icht v e i l o r e n . Zur 
Ze i t stoßen unsere Verbünde ton an der gesam
ten Front auf e inen sehr hef t igen W i d e r 
stand. Die Deutschen mögen sich in Rußland 
in der Defensive bef inden, aber ^ i e kämpfen 
m i t sehr großer K ra f t . " In diesen Sätzen l iegt 
d ie Bestät igung dafür, daß von Schlüsselburg 
am Ladogasee über den l lmensee und d ie 
Wa ida ihöhe zum Ober lauf der W o l g a bei Rshew, 
v o n dor t ostwärts W jasma über der. O k a - A b 
schni t t jensei ts O re l nach Kursk und end l i ch 
ostwär ts Cha rkow bis über Taganrog hinaus 
s ich auch heute noch w i e vo r Mona ten das 
d ichte System der deutschen Ve r t e i d i gung 
spannt, do3 v o n deutschen Soldaten m i t zähem 
W i l l e n gehal ten w i r d . 

D ie Kr iegs lage er laubte dem Führer am 
Sonntag das W o r t , daß das Schwerste h in te r 
unseren Soldaten l iegt . A d o l f H i t l e r konn te d ie 
Fo lgerungen aus den übermenschl ichen Le i 
s tungen der deutschen u n d ve rbünde ten T r u p 
pen i m Osten z iehen m i t dem Satz, daß i m 
kommenden -Sommer der Bolschewismus b is 
zur V e r n i c h t u n g geschlagen sein w i r d und daß 
der K r i e g bis zur Ve rn i ch tung der Feinde des 
Fr iedens geführ t werden w i r d . Für d ie He ima t 
aber bedeutete es eine hohe Ehre, daß der Füh
rer die Feststel lung ven der bestandenen Prü -
fund der Front auch auf sie ausdehnte. E in 
größeres Lob hät te Ado l f H i t l e r der He ima t 
n ich t spenden können. Aber gerade das w i r d 
uns vers tä rk te r Anspo rn soln, In Zunkun f t bis 
zur letzten Kra f t m i t unbed ing tem und rest lo
sestem Einsatz unserer Person und unseres 
Könnens uns der Le is tung der Front auch w e i 
te rh in w ü r d i g zu erweisen. A u c h die He imat 
w i r d und muß noch här ter werden . M a g der 
K r i e g ha r t sein, w i r s ind es auch. 

Bittere Kritik an der britischen Wehrmacht 
Commander Bowers Rede von den tapferen Löwen und den vielen Eseln 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 15. M ä r z 
Die Wiederau fnahme der engl ischen Bom

bard ierungen besetzten u n d deutschen Gebietes 
hat i n England wei tgehendes M ißve rgnügen aus
g e l ö s t A n l ä ß l i c h der N ieder lage über dem. 
Kana l , wo die deutschen Kr iegsschi f fe unge
schoren d ie engl ische Küste passieren konn ten , 
hat te bekannt l i ch eine hef t ige K r i t i k eingesetzt, 
d ie den W e r t der engl ischen Bombardierunga-
strategle g la t t bestr i t t . Diese K r i t i k erhä l t je tz t 
w ieder Au f t r i eb . Dabei ist es n icht nur die 
Nu tz los igke i t jener Bombenangr i f fe , d ie i n i m 
mer we i te ren Kre isen eingesehen w i r d i denn 
darüber h inaus s ieht m a n heute In der W i e d e r 
aufnahme dieser T ak t i k e in ind i rek tes Einge
ständnis der engl ischen Ohnmacht oder doch 
wenigstens des Fehlens des Wi l l ens , die sagen
hafte „ zwe i te F ron t " i n Europa aufzur ichten, d ie 
v o n M o s k a u erst kü r z l i ch durch den M u n d 
L i tw inow-F inke l s te ins so d r ingend u n d aus sehr 
begre i f l i chen Gründen ge forder t wurde . 

Z u m Sprachrohr dieser unzuf r iedenen eng l i 
schen Kre ise machte s ich gestern die dem l i n 
ken F lügel der Labour-Par ty nahestehende Zel t 
schr i f t „ T r i b ü n e " . Sie wa rn t die Regierung da
vor , w ä h r e n d das entscheidenden Kampfes in 
Sowje t ruß land eine passive Po l i t i k we i te rzu 
führen . Sonst könn te die S t immung der d re i 
M i l l i o n e n Soldaten auf der br i t i schen Insel und 
i n der großen Masse, ge fähr l i ch we rden . 

A u e n v ie le mi l i tä r ische Sachverständige t e i 

len, w i e e in schwedischer Kor respondent aus 
London ber ichtet , diese Auf fassung durchaus. 
E in K r i t i k e r rät, an eine Of fens ive i m Wes ten 
n i ch t zu denken, bis die Lu f twaf fe u n d die A r 
mee ge lern t hä t ten , zusammenzuarbei ten u n d 
d ie Tonnagefrage s ich wesent l i ch gebessert 
habe. Wede r das eine noch das andere sei so 
schnel l zu machen. M a n sol le d ie vo r e iner 
W o c h e p lö tz l i ch e ingele i tete energische, j a be i 
nahe gewal tsame Kampagne für Of fens ivge is t 
und A n g r i f f i n der Londoner Presse als e in Ba
streben ansehen, e ine gewisse Depression zu 
besei t igen, die sich v ie l fach i m Lende nach den 
M iße i fo lgen i n Ostasien bemerkbar gemacht 
habe. Die K r i t i k gegenüber dem herrschenden 
System i n der engl ischen W e h r m a c h t Ist, w i e 
der e rwähnte schwedische Kor respondent be
r i ch te t „außero rden t l i ch b i t t e r " . 

Sehr bezeichnend für diese Stimmung Ist 
eine Rede, die der konservative Unterhausabge
ordnete Commander B o w e r In Vorkshlre 
h i e l t Er beschuld ig te die Jetzige Kriegführung, 
daß sie Oberhaupt nicht imstande sei, Irgend 
etwas aus den Er fahrungen zu lernen, während 
auf der anderen Seite die Männer und Frauen 
der britischen Froirtllnle untadelig seien. M a n 
könnte daher von dem heut igen England sagen: 
„ N i e m a l s s ind so v ie le tapfere Löwen von so 
wenig Eseln I n so viele Niederlagen hineinge
führt worden." 

hebung des Waf fenausfuhrverbotes und das 
Englandhi l fegesetz v o m März 1941. Roosevel t 
bemüht sich m i t a l ler Macht , das „amer ikan ische 
Jahrhunder t " , w ie es die B laust rumpf jungfer 
Thompson ersehnt, zu v e r w i r k l i c h e n . Es ist 

unsere Aufgabe, dieses „amer ikan ische Jahr
hunde r t " m i t a l len M i t t e l n zu ve rh inde rn , das 
Rüstungsarsenal der Demokra t ien zu zerschla
gen und die Abs ich t Roosevelts, s ich zum K a i 
ser der W e l t zu machen, zu vern ich ten . 

Berliner Brief der LZ. 

\/om Schloß Grunewald zum Kurfürstend 
Wenn Bismarck nicht gewesen wäre / Siegestrophäen kehrten heim: 1814 und 1942 

amm 

A u c h wer noch n ich t i n Ber l i n war , weiß, 
daß es in der Reichshauptstadt den Kur fü rs ten
damm und gewissermaßen als Ber l iner N a t i o 
na lpark den Grunewa ld g ibt . Daß sie beide 
mi te inander in Zusammenhang stehen, ist In 
den ersten März tagen du rch die Er innerung 
an die v o r 400 Jahren er fo lg te Grunds te in 
legung zum Jagdschloß Grunewa ld w ieder 
lebendig geworden . V i e l l e i c h t w i r d s ich man
cher gefragt haben, woher es w o h l kommen 
mag, daß entgegen a l lem Sprachgebrauch und 
auch entgegen dem Ber l iner D ia lek t aus e inem 
„g rünen W a l d e " e in Grunewa ld geworden Ist. 
Der Ursprung für diese Lautversch iebung ist 
me rkwürd ige rwe i se In e inem Un fa l l zu f i n 
den. A l s Kur fü rs t Joach im I I . im März 1542 
dem Baumeister Caspar Theyß den A u f t r a g 
zur Erbauung eines Jagdschlosses am Rande 
r'.os heut igen Grunewaldsees er te i l te — damals 
l loß noch ein H a v e l a r m du rch das Urs t romta l , 
auf dessen Grund die Fü l le der heut igen 
Seen übr iggeb l ieben ist — w u r d e n Befehl und 
Aus füh rung auf e iner s te inernen Tafe l ver
ew ig t , auf der ganz r i ch t ig zum „Gruenen 
W a l d " zu lesen war . Du rch einen heute n ich t 
mehr aufk l f i rbaren Un fa l l zerbrach j edoch d ie 
Ta fe l , wobe i der Buchstabe „ e " h in te r dem 
„ u " ausf ie l . Aus der vers tümmel ten Inschr i f t 

' is t dann i m Laufe der Jahrhunder te der Grune
w a l d entstanden, der jetzt nach den Plänen des 
Keichsministers Speer zu e inem Muster neu

ze i t l icher A u f l i c h t u n g und An re i che rung du rch 
M i s c h w a l d und Wasser läufe gestal tet w i r d . 

Übr igens hat te der Kur fü rs t be i d iesem 
Jagdschloß weniger an das edle W a i d w e r k 
gedacht, a ls an die E in r i ch tung eines Liebes
nestes für seine Gel iebte, d ie schöne Anna 
Sydow aus Spandau. U m mögl ichst rasch aus 
Ber l in zu ihr gelangen zu können , l ieß er quer 
durch den T ie rgar ten und den sich h in te r dem 
heut igen Halensee anschl ießenden Spandauer 
Forst e inen geraden W e g schlagen, der i m 
V o l k s m u n d den Namen „ K u r f ü r s t e n d a m m " er
h ie l t . A l s i n der Ze i t der Gründer jahre u m 
1875 der Zug nach dem Westen einsetzte und 
der Ber l iner Mag is t ra t e i n neues Bauf lucht 
gesetz erstrebte, wa r es ke in anderer als Bis
marck , der d ie kommenden Ve rkeh rs - und Er
we i te rungsmög l i chke i ten Ber l ins rechtze i t ig er
kannte. Er setzte be im Ber l iner Mag is t ra t eine 
bre i te An lage des Kur fürs tendammes durch , 
und zwar v o n v o r n here in g le ich i n solchen 
Ausmaßen, daß der heut ige Kur fü rs tendamm 
seinen Riesenverkehr immer noch g la t t bewä l 
t igen kann . Damals f r e i l i ch e rhoben s ich nu r 
wen ige Häuser an seinen Rändern. Die großen 
Gastwir tschaf tspaläste und pomphaf ten M ie t 
häuser kamen erst später. Daß der Kur fü rs ten
damm i n den le tz ten 20 Jahren zu einer W e l t 
straße mi t in te rnat iona ler Berühmthe i t werden 
konnte , ve rdank t er also e inem ver l i eb ten 

Kur fü rs ten und dem W e i t b l i c k Bismarcks, der 
n i ch t nur e in großer europäischef Staatsmann 
gewesen ist, sondern in d iesem Fal l auch e in 
k luge r Ber l iner Kommun la lpo l l t i ke r . 

* 
Das Jagdschloß Grunewa ld in der vater 

ländischen Geschichte hat wäh rend der Be
f re iungskr iege eine besondere Rol le gesp ie l t 
E in Namenst räger des heut igen Reichsaußen
minis ters, F r i ed r i ch Ribbentrop, hat te sich m i t 
besonderem Eifer und vater ländischer W ä r m e 
fü r d ie Zu rück füh rung der 1806 v o n Napo leon 
geraubten Quadr iga des Brandenburger Tores 
eingesetzt. A l s Freund Blüchers g lück te es 
i h m , m i t seiner H i l f e die immer noch unaus
gepackte Beute Napo leons auf e i n e m / H o f i m 
Faubourg Poissoniere in Paris i n e inem Bret-
terschupp'en zu entdecken. Blüchers Soldaten 
ha l fen i h m be im Transpor t der 15 K is ten. Be
vo r nun der symbol ische Siegeswagen am 
7. Augus t 1814 auf dem Brandenburger To r 
w ieder aufgestel l t wu rde , w a r er für e in ige 
Zei t im Jagdschloß Grunewa ld untergebracht . 

D ie Rückkehr dieser Raubbeute nach Ber
l i n ha t i n diesen Tagen eine interessante Pa
ra l le le gefunden. Es ist bekannt , daß du rch 
den Spruch des Versa i l le r D ik ta tes Deutsch
land gezwungen wu rde , a l le Beutestücke aus 
dem Kr iege 1870/71, die Im Ber l iner Zeughaus 
aufgestel l t wa ren , w ieder zurückzugeben. 
Nachdem schon 1940 d ie berühmte „ V a l l e r l e " , 
w i e die Soldaten das große Geschütz v o m 
M o n t Va le r ian genannt ha t ten , auf Befehl des 
Führers w ieder i m Kastan ienwäldchen, z w i 
schen Ehrenmal und Zeughaus auf seinem 
a l ten Platz zurückgebracht w o r d e n war , s ind 
nunmehr auch die Geschütze auf die Podeste 
i m Bhrenhof des Zeughauses zurückgekehr t , 
über denen L ich tb i lder zwanzig Jahre h i n 
durch verkünde ten , was durch deutschen Waf -

Pressc HollmanD 

Neue Generalobersten 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 16. Ma rx 

Der Führer beförder te die Generale der Pan
zer t ruppe R e i n h a r d t u n d S c h m i d t »<» 
Generalobersten. 

Genera loberst Reinhardt u n d Generaloberst 
Schmidt s ind ve rd iens tvo l le Oberbefehlshaber 
v o n A rmeen , die sich in den schweren A b w e h r 
schlachten des W in te r s besonders ausgezeich
net haben. 

Eichenlaub fü r Feldwebel Koeppen 
Der. Führer hat dem 
Fe ldwebe l K o e p 
p e n , F lugzeugführer 
i n e inem Jagdge
schwader, an läß l ich 
seines 69. b is 72. Luf t 
sieges als 79. Soldaten 
der deutschen W e h r 
macht das E ichenlaub 
zum Ri t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes ver 
l iehen. Fe ldwebe l Ger
hard Koeppen h a t s i " h 
i m Kampf gegen die 
sowle t l sche Lu f twa f fe 
als e in ausgezeichne
ter Jagdf l ieger e rw ie 
sen, der durch kühne T ie fangr i f fe auf fe ind
l i che F lugplätze, Ko lonnen und Panzer dem 
Gegner schweren Schaden zugefügt und u. a. 
e in sowjet ische Kanonenboot au l dem Dn jep r 
i n Brand geschossen hat. 

* 
Dar Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Malor Werner Schützt, Batalllons-
kommandtur in einem Inlanlerie-Ueglment, Haupt
mann Walter Rittershausen, Kompantechel 
in einem Inlanterle-Regimont, 

Deutsche Stukas über Tobruk 
Ber l i n , 16. Mä rz 

» W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
m i t te i l t , g r i f fen gestern deutsche Sturzkampf
f lugzeuge unter Jagdschutz Stadt und Hafen 
T o b r u k an. Sie durchbrachen die d ich ten 
F laksper ren , d ie v o n den br i t i schen Bat ter ien 
über das Hafengeb ie t gelegt w u r d e n , im Sturz
f l ug und war fen i h re Bomben i n d ie befohle
nen Z ie le . I m Ha fen b rach ein Großfeuer aus, 
das s ich unter s tarker Rauchen tw ick lung aus
dehnte. Tro tz des hef t igen br i t i schen A b w e h r 
feuers keh r ten al le eingesetzten Flugzeuge zu 
i h ren Absprunghä fen zurück. 

E in fe ind l i cher Frachtdampfer w u r d e In den 
Gewässern der Bahama-Inseln to rped ie r t und 
versenk t . Die Besatzung konn te i m Hafen v o n 
Nassau an Land gesetzt werden , Ferner s ich
tete e in deutsches Fernkampf f lugzeug In den 
Abends tunden des Sonntags bei bewaffneter. 
A u f k l ä r u n g 70 k m no rdwes t l i ch der por tug ie 
sischen Küste den unter b r i t i scher Plagge fah
renden beladenen 2000-BRT.-Frnchter „Da rgo -
mar " , der i m T ie fangr i f f du rch Bomben ver
senkt w u r d e . 

Luftgefechte in Norclafr ika 
Rom, 16. März 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M o n t a g hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n der Cy rena i ka -F ion t w u r d e n fe ind l iche, 
v o n A r t i l l e r i e u n d Panzerkräf ten unterstütz te 
Ab te i l ungen unter empf ind l i chen Ve r lus ten 
v o n unseren Erkundungs t ruppen zurückge
schlagen. Bei e inem hef t igen Gefecht im Luf t 
r a u m v o n El A d e n m i t zahlenmäßig w e i t über
legenen S t re i t k rä f ten t rugen die i ta l ien ischen 
Jäger e inen neuen Er fo lg davon , Sie schössen, 
v i e r engl ische Flugzeuge ab und beschädigten 
mehrere andere. A u f dem Rück f lug g r i f f en 
unsere Verbände er fo lg re ich eine fe ind l iche 
A u t o k o l o n n e an. Etwa zehn Fahrzeuge w u r d e n 
du rch MG.-Feuer in Brand geschossen. Eine 
unserer Masch inen kehr te n ich t zurück. 

I m m i t t l e ren M i t t e lmee r ve rn ich te ten deut
sche Jäger i m Ver lau f w iederho l te r A n g r i f f e 
d re i Sp i t f i re . Der Gegner bombard ie r te v o n 
der Seeseite u n d aus der Luf t d ie Stadt Rhodos. 
M i l i t ä r i s che Z ie le w u r d e n n i ch t get ro f fen. 
E in ige Gebäude, darunter d ie o r thodox« K a 
thedra le , e r l i t t en unbet rächt l i che Schäden. Sie
ben Z iv i l pe rsonen w u r d e n getöte t u n d zehn 
ver le tz t . 
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f en ruhm einstmals e r rungen war . N u n s ind sie 
a l le w ieder da, die Haub i tzen und Feldge
schütze, d ie M l t ra l i l eusen u n d Mörser , te i ls 
m i t dem M o n o g r a m m des d r i t t en Napoleons, 
te i ls m i t der Au fsch r i f t „Repub l lque f rancaise" . 
D ie immer noch n ich t v o l l k o m m e n gesichtete 
Beute aus dem gegenwär t igen K r i eg i n Frank
re i ch ha t zu e iner interessanten Zusammen
ste l lung v o n Abze ichen der f ranzösischen 
A r m e e geführ t , i n der m a n v o m In fanter iearz t 
b is /.um Satt ler der Kava l le r ie a l le Erken
nungsmerkmale f i n d e t 

* 
Der Le i ter des Zeughauses, A d m l r a l Lorey , 

k a n n ü b r i g e m m i t den W o r t e n des bekannten 
Vo lks l i edes auch v o n seinen Sammlungen sa
gen : „ U n d der leere Kasten s c h w o l l " . D ie 
große Fahnenwand i m Ehrenhof Ist Inzwischen 
auf das Doppel te ve rb re i te r t worden . Rechts 
u n d l i nks v o n i h rem M i t t e l p u n k t , der Tafe l 
v o n Sara jewo m i t ih rer f r i vo l en V e r h e r r l i 
chung der E rmordung Franz Ferdinands, hän 
gen französische, belg ische, ho l länd ische, nor
wegische, Jugoslawische u n d po ln ische Fahnen. 
Rot u n d Blau überw iegen, die ro te Grund 
farbe f indet auf be iden Seiten Ihren Absch luß 
du rch erbeutete Sowje t fahnen, deren p r i m i t i v « 
St ich techn ik v ö l l i g zu «Jem B i l d der bolsche
w is t i schen Unzu läng l i chke i t an a l len Ecken 
p a ß t D ie B i lder Lenins und Stal ins zeigen t u -
sammen m i t Sichel u n d Hammer Aber e iner 
W e l t k u g e l das Z ie l v o n Wunsch t räumen an, 
denen n iemals Er fü l lung beschieden sein w i r d . 
D u r c h d ie Ve rvo l l s tänd igung der Un i f o rmen-
Sammlung, vo rnehml i ch aus den In fanter is ten 
der Ve rbünde ten und der Gegner, is t diese 
Kr iegsschau auf höchsten Ak tua l i t ä t swe r t ge
brach t worden . Es feh l t nur noch die U n i f o r m 
eines Roosevel t -Soldaten. A b e r v ie l l e i ch t 
k o m m t sie auch noch dazu. 
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Ein vollendeter Heinkel-Bomber besteht aus 31 000 Tei len und 230 000 Nieten / Von unserem Sonderberichterstatter 

M o t o r e n lä rmen auf dem Rol l fe ld . W i r b e l n 
eisige Luf t w i l d umher, so daß uns fast der 
A t e m vergeht . Die Kä l te schneidet i n das Ge
sicht. W i e d e r erhebt s ich eine He 111 i n d ie 
Lu i t . Es ist i h r erster F lug. So geht es nun 
dauernd. Eine Masch ine nach der andern ro l l t , 
i m Tak tve r fah ren fer t iggeste l l t , aus den r ies i 
gen Ha l len , um die Nase ers tmal ig in die ka l te 
Lu f t zu stecken. Der Ser ienbau k lapp t präzise, 
d ie Masch inen sind tadel los in Ordnung . Her
gestel l t m i t dem besten M a t e r i a l und geschaf
fen v o n einsatzf reudigen deutschen Männe rn 
und Frauen, zeigen diese Bomber mi t ihrer 
v ie lse i t igen Verwendungsmög l i chke i t auch i m 

U-Boot Steuermann 
Der Steuermann berechnet an Hand der Karte In 

der Zentrale den Stand des U-nootes. 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Tolle, Atl., Z.) 

d r i t ten Kr iegs jahr eine Qua l i tä t w i e am A n 
fang. Ja, noch mehr: sie sind besser geworden, 
denn al le Er fahrungen des Kr ieges werden von 
f ind igen Köp fen ausgewertet und zu Verbesse
rungen benutzt . 

Der W e r t der He 111, die von A n f a n g an 
eine sehr bewähr te Maschine war , l iegt n ich t 
i n der u rsprüng l ichen Kons t ruk t i on , sondern 
i n der Rei fmachung. Der Bau des Flugzeugs 
fo rder t größte Gewissenhaf t igke i t i n der Her
s te l lung a l ler Einzel tei le. Dieso Te i le we rden 
in Ser ienvor r i ch tungen gebaut, so daß jedes 
Te i l das aus dieser Vo r r i ch tung kommt , ge
brauchsfer t ig ist. U m einen Begrif f von der A r 
bei t , die i n einer solchen He 111 steckt, zu 
bekommen, möge die Tatsache Erwähnung f i n 
den, daß diese Masch ine aus 31 000 Te i len be
steht und daß für jede Maschine 230 000 N ie 
ten gebraucht werden. In dieser N ie ta rbe i t 
selbst, bei der man sich die neuesten Er run
genschaften zunutze gemacht hat, Hegt ein 
ausschlaggebender Te i l der Le is tungsfähigkei t . 
D ie F'.ugzeugzeichnungen wurden so gemacM, 
daß jeder t e i l l i e f e r a n t an Hand der Ze ich
nung den best immten Te i l jederzei t herste l len 
kann So sind zur ser ienreichen Kons t ruk t i on 
der H e l l l Tausende von Ze ichnungen nöt ig . 
Die Masch inen sind so gebaut, daß sie be i 
Tref fern oder Beschädigungen anderer A r t 
mögl ichst rasch repar ier t werden können, d. h. 
d ie Einzel te i le frind so mont ie r t , daß sie mög
l ichst le icht ausgetauscht werden können. 

Fleißige Gefo lgschal t 
W i r haben das große W e r k Im Kr iege des 

öf teren besucht und immer wieder unsere 
st i l le Freude, ja Stolz empfunden, w ie emsig 
h ier Männer und besonders auch Frauen 

Mädchen in der Wolke 
42) Roman von Erika Lei Her 

Gedämpfte St immen schwi r ren auf, von den 
immer w iederkehrenden Kommandos der Crou
p iers durchbrochen. Sp ie lmarken k l i r r e n leise. 
Aus einer t ief herabhängenden Lampe mi t 
r iesenhaf tem, ova lem Schi rm fä l l t weißes L icht 
auf e inen langen T isch, i n dessen M i t t e d ie 
Roulet te arbei tet . Die E l fenbe inkuge l spr ingt 
k lappernd i n eins der k le inen Fächer. 

Eine g la t te St imme sagt das Ergebnis an. 
Menschengesichter leuchten auf, Menschen
gesichter verz iehen sich ärger l i ch . Die Ha rke 
fähr t über das nummernbesetzte grüne Feld. 
Sie n immt und gibt , j e nachdem die Entschei
dung gefa l len ist. 

„ I c h b i t te , das Spiel zu machen" , näselt der 
Croup ier . 

Und der ganze Spuk w iede rho l t s ich haar
genau, w iede rho l t s ich zahl lose Ma le , solange 
Menschen da s ind, die sich von i h m nar ren zu 
lassen wünschen. 

A c h i m wander t langsam durch den Raum, 
der zwe i solche Roulet tet ische beherbergt . A u f 
k le inen Samtsofas, die an den Wänden aufge
ste l l t s ind, s i tzen Menschen. Sie zählen Spiel
marken , b lä t te rn i n Geldscheinen, und w e n n 
ihre B l icke sich e inmal heben, geschieht es 
nur, u m do r th i n zu f l iegen, wo, h in ter e iner 
dre i fachen Mauer menschl icher Rücken ver
borgen, d ie E i l fenbe inkuge l ih r k lapperndes 
Spot t l ied schmetter t . 

I m nächsten Raum w i r d n icht gespielt . V i e r 
Tournant t i sche t räumen verlassen von einein 
Sch l i t ten, v o n g ier igen Händen, die Karten 
daraus ziehen und Chips e inst re ichen. Z w e i 
K lubd iener stehen ge langwe i l t herum. 

schal len. Der Lärm der A rbe i t ge l l t durch die 
we i ten Ha l len , i n denen die H e l l l aus den 
v i e l en tansend Einzel te l len entsteht. Da Ist der 
Flächen- und Le i twerkbau m i t seinen r ies igen 
Ausmaßen, da er leben w i r den Rumpfbau, den 
Zusammenbau der P lex ig laskanzeln und 
schl ießl ich an anderer Stel le die Endmontage 
dieses Flugzeuges. W i r haben oben ge lesen, . 
daß eine Maschine 230 000 N ie ten enthäl t . M a n 
kann s ich d ie ungeheure A rbe i t vors te l len , d ie 
in der Anb r i ngung dieser N ie ten l iegt , die 
sehr sorg fä l t ig er fo lg t . Bei diesen Arbe i ten 
sieht man v ie le deutsche Frauen, die da r in 
eine Gesch ick l ichke i t er langt haben, daß d ie 
A r b e i t „ w i e im Schlafe" funk t ion ie r t . W ä h r e n d 
wir ke in einziges W o r t im Getöse der Ha l le 
vers tehen können, verstehen die Arbe i tskame
raden sich sehr woh l untere inander, denn Ihr 
Ohr ist daran gewöhnt . Sie f ischen das W o r t 
aus dem Lärm, was uns beim besten W i l l e n 
n i ch t ge l ingt . Das unerhör te Tempo und der 
Geist der Einsatzf reudigkei t , der hier herrscht, 
is t im d r i t t en Kr iegs jahr noch gest iegen und 
man weiß, u m was es geht. 

D ie Jugend, der K ra f tque l l der Zukun f t 
M a n könn te annehmen, daß bei der ange

spannten Beschäft igung im Kr iege man ke ine 
Ze i t au fbr ingen könnte , sich sehr um die Nach
wuchsausb i ldung im Flugzeugbau zu kümmern . 
W e i t gefehl t ! Professor He inke l , der berühmte 
F lugzeugkonst ruk teur , • dessen Name durch 
seine hervor ragenden Maschinen in der gan
zen W e l t bekannt ist, hat gerade auch auf 
beste Ausb i l dung des Nachwuchses größten 
W e r t gelegt. So ist m i t ten im Kr iege die mo
dernste und größte Lehr l ingswerks tä t te der 
W e l t entstünden, die den Hochs land der deut
schen Luf t fahr t indus t r ie auch für die kommen
den Generat ionen sichert. Professor Dr. He in 
ke l untersteht das gesamte Berufs- und B i l 
dungswesen alleT H e i h k e l w e r k e — es sind e ine 
große Zahl — d i rek t . In anerkannten Lehr-
beru fen werden Meta l l f lugzeugbauer , F lug -
zeuge lek l r i ke r , Dreher, Universal f räser, tech
nische Zeichner, Indust r iekauf leu te und in an
erkannten An le rnbe ru fen Fräser, Revolver 
dreher, Te i lezur ichter , Gasschweisser, T e i l 
ze ichner innen und Bürogeh i l f innen ausgebi l 
det. I m Au f t rage des Reichs lu f t fahr tmin is te
r iums werden M i l i t ä rschü le r i n den Lehrberu
fen Metc l l f l ugzeugbau und F lugzeuge lek l r i ker 
herangebi ldet . In laufenden Umschulungslehr
gängen werden Berufsfremde für den F lug
zeugbau umgeschul t . Dami t die erwachsenen 
Gelo lqschaf tsmi tg l ieder mi t der En tw i ck lung 
der F lugzeugtechnik Schr i t t hal ten können, 
und um die vorhandenen Lücken zu schl ießen, 
w i r d e ine umfangre iche Gefolgschaf tsschulung 
durchgeführ t . H ie r werden Arbe i tskamernden, 
angetangen v o m Facharbei ter bis zum Inge
nieur, fach l ich ausgerichtet. I m M i t t e l p u n k t 

al ler Berufserziehungsarbei t steht die r iesige 
Lehrwerks ta t t , die für den Flugzeugbauernach
wuchs von we i t t ragender Bedeutung ist. H ie r 
erhäl t der junge deutsche A rbe i te r seine Er
z iehung für das ganze Berufsleben. 

In der modernsten Lehrwerks ta t t der W e l t 
A l s w i r die modernste Lehrwerks ta t t des 

deutschen Flugzeugbaues betreten, k l i ng t uns 
auch dor t v o n den v ie len hunder t lu f t igen u n d 
l i ch tem Arbe l tsp lä tzen das L ied der A r b e i t 
entgegen. Die jungen Menschen, der Nach
wuchs für d ie F lugzeugindust r ie , b l i cken kaum 
auf, so s ind sie an ih rem Platz u n d an ih ren 
Masch inen In ihrer A r b e i t ver t ie f t , W e n n w i r 
sie aber f ragen, dann hören w i r f r ische, besser 
gesagt, er f r ischende W o r t e . Der Geist, der in 
diesen jungen Menschen wohnt , ist von ent
scheidender Bedeutung. Die kühnste Phantasie 
eines Jungen der vergangenen Generat ion 
hät te n ich t zu er t räumen gewagt , was w i r h ier 
sahen. Der Lei ter des Ausbi ldungswesens 
me in t : „ W e n n uns jemand sagt, daß die J u 
gend in solchen Ausb i ldungswerks tä t ten und 
an solchen Arbe i tsp lä tzen v e r w ö h n t würde , 
dann e rw ide rn w i r : Bei a l l unserer A rbe i t 
ist doch die A r t und Me thod i k der Erz iehung 
entscheidend. A n erster Stel le steht die cha
rak te r l i che En tw ick lung , und unsere Au fgabe 
ist die Erz iehung des Leis tungswi l lens. 

. A l s w i r die r iesige Ha l le ver lassen, fä l l t 
unser B l i ck auf e in Schi ld an einer gesondert 
stehenden Drehbank. Es lautet : „ A n dieser 
Drehbank er lern te unser Betr iebsführer, Prof. 

Spuk beim King 

Zar Nikolaus I I . : „Lassen Sie sich von mir 
sagen, lieber Georg — ich kenne den Rum
mel! Bloß: bei mir begann es mit Kerenskl, 
und bei Ihnen beginnt es Jetzt mit C r l p p s . . . " 

(Kar ikatur: Zuk/Dehnen-Dlenst) 

Dr. He inke l in den Jahren 1906/07 das D rehen" . 
W o m i t w ieder e inmal bewiesen ist, daß k e i n 
Meis ter v o m H imme l f ie l , sondern z ie lstrebige, 
unermüd l iche A rbe i t m i t entsprechender Ver 
an lagung die Voraussetzungen für jeden Er fo lg 
s ind. Erich Helnzel 

Kampfmethoden in der Tierwel t / Torpedo- und Scheinwerferfische 
M a n weiß, daß modernen Kons t ruk teu ren 

na tür l i che A l l t ä g l i c h k i t e n v ie l fach als A n r e 
gung d ienten und daß die Na tu r immer die 
große Lehrmeis ter in der Menschen war . 

So f inden w i r denn auch in der T i e r w e l t 
n ich t wen ige Angr i f f s - und Ver te id igungs
methoden, die im entsprechenden Rahmen als 
„Errungenschaf ten mi l i tä r ischer Techn i k " auch 
v o n den Menschen verwendet werden. 

M a n kennt das St inkt ier , den Skunk, w i e 
sein e igent l icher Name lautet, das Ang re i f e rn 
einen w ide r l i ch r iechenden Af terdrüsensaf t 
entgegenspri tzt . 

I n die Gat tung dieser Geschöpfe, die sich 
durch Flüssigkei t und üble Gerüche ve r te id i 
gen, fa l len auch die St inkmarder : der l i t i s und 
das Herme l in , das Wiese l und der Nerz. 

M i t ' noch „ze i tgemäßeren" M i t t e l n arbei tet 
der Bombardierkäfer . Dieses sechs bis acht 
Zent imeter lange rostbraune Geschönfchen 

Medan, die Hauptstadt Sumatras, von Japanischen Truppen besetzt 
Die Hauptstadt Sumatras, Medan, wurde kampflos von den Japanern besetzt. Medan iat ein w ich
tiger Bahnknotenpunkt und vor allem der Mi t te lpunkt des weltbekannten Tabakanbaugebiets von 
Sumatra. — Die Hauptstraße von Medan. (Atlantic, Zandcr-Mult lplex-K.) 

spr i tzt aus seinem sehr bewegl ichen H in te r le ib 
e in st inkendes Gas, das m i t vernehmbarem 
Kna l l exp lod ier t . 

Das V o r b i l d für Torpedos hingegen f inden 
w i r bei e iner best immten L ibel lenar t , die das 
aufgesogene Wasser zugle ich m i t zusammen
gepreßter Luf t durch den Darm ausstoßen und 
s ich derar t vo rwür tsbeweqen. 

Ein ähnl iches Organ besitzt auch der T i n 
tenf isch, das g le ichzei t ig aber auch Tarnungs
und Vernebe lungszwecken dient. H ie r g ib t 
eine aus dem T in tenbnute l ausgestoßene 
braune Flüss igkei t dem Wasser eine undurch
s icht ige und dunk le Färbung, die den Flücht
l i ng den B l icken des Ver fo lgers entzieht. 

M a n kennt die Methode des Ameisen löwen, 
der fast wo l fg rubenar t ige Tr i ch te r in den Sand 
gräbt und die h ier abrutschende Beule m i t ge
fähr l i chen Zangen aufspießt., Versucht e in sol
ches Beutet ier zu f l iehen, so benützt dieser 
w inz ige „ L ö w e " den Sand als Schußwaffe und 
begräbt dar in fö rm l i ch sein Opfer. 

Und wer hätte noch n ich t vom Schützen
f isch gehört , der mi t einein Wnsser t ropfen un 
feh lbar auf Wasserpf lanzen sitzende Insekten 
herabschießt, u m sie dann zu verzehren? 

Daß auch r icht iggehende Scheinwerter In 
der T ie rwe l t n icht unbekannt s ind, wissen w i r 
v o n Tiefseeforschern. Die Zahl der Seetiere, 
die m i t m i tun te r sehr f t a rken Leuchlorgancu 
ausgestattet s ind, ist qroß und noch n icht e in 
ma l vo l l s tänd ig bekannt . 

Fadenqual len schleudern einen langen, g i f t 
b r ingenden Faden la^soäi in l ich um ihr Opfer, 
während bei der südafr ikanischen Riesen
spinne die langen Vorderbe ine den gle ichen 
Zweck er fü l len . 

A l l g e m e i n bekannt ist, daß gewisse Tiere, 
w i e Gemsen, Raben und Murme l t i e re , W a c h 
posten ausstel len. U n d v o n Ameisen und Ter
m i ten wissen w i r , daß sie r icht iggehende Be
rufsheere besitzen, die den geordneten Staat 
v o r Uber fä l l en zu schützen haben. 

So erweis t s ich die Na tu r als unerschöpf
l iche Er f inder in selbst auf jenem Gebiet, das 
w i r „moderne Kr iegs techn ik " nennen. 

Fh. v. D. 

• „Baccarat nebenan" , e rk lä r t e iner v o n Ihnen 
unaufgeforder t . 

A c h i m durchmißt m i t ruh igen Schr i t ten den 
we i ten Saal. N iemand , achtet auf i hn , nu r die 
auf hohen Stühlen thronenden Spie l le i ter wer
fen einen raschen Bl ick herüber. Er t r i t t u n 
bemerk t an einen der langen Tische, betrach
tet den Bankhal ter , der schwer im Ver lus t zu 
sitzen scheint, m i t gu tmüt iger Vers tändn is-
los igke l t , und wendet sich w ieder zum Ge
hen. Da t t ch t er p lö tz l i ch vo r der Doppel tür 
z u n Cercle pr iva t . 

Ein Diener öf fnet sie e l l fe r t ig . Er tu t es 
fast geräuschlos und m i t t iefer Verne lgung . 
A c h i m sieht, auch hier spie l t man Bac, aber 
die atemlose St i l le im Raum, d ie Gesichter 
und Hände sind andere als dor t drüben. N i e 
mand zeigt Freude oder Arger , und die g la t ten 
Sp ie lma iken , du rchweg m i t hohen Zahlen be
d ruck t , werden ebenso g le ichmüt ig h ingege
ben w i e e ingestr ichen. 

Er t r i t t leise h in ter d j n hohen Stuhl des 
Spiel le i ters, um den Bankhal ter , e inen Jungen 
M a n n , der mi t fe inen, sehr weißen Händen 
Kar ten aus dem Schl i t ten zieht, besser sehen 
zu können. 

„S ieben" , meldet die l inke Tischsel te, nach
dem nur der Bankier sich genöt ig t gezeigt 
hatte, eine Kar te nachzukaufen. / 

„Sechs", kommt es gedämpft v o n rechts. 
Der j unge M a n n lächel t , w i e wenn er für 

»ine grobe Unhöf l i chke i t um Entschuld igung 
b i t ten müsse, dann legt e i drei Kön ige auf, 
schüt te l t den Kopf, schlägt die fe inen Hände 
vo r sein Gesicht und seufzt in Zerkn i rschung. 
,,Ich schäme m i c h l " 

A l les lächelt . Der Kassierer zahlt m i t un 
wah rschen l i che r Geschwind igke i t nach beiden 
Seiten h in aus. Es w i r d erneut angesetzt. Der 

Junge Bankhal ter z ieht den Schl i t ten an sich 
u n d wende t e in w e n i g den Kopf , u m den 
erhöht h in ter Ihm sitzenden Spie l le i ter m i t 
spi tzbübischem Augenzw inke rn anzulachen. 

U n w i l l k ü r l i c h fo lg t A c h i m seinem ver 
gnügten Bl ick) er muß erst e in wen ig zur 
Seite t re ten, bevor er das schmale Gesicht da 
oben unter dem v o l l e n s i lbergrauen Haar zu 
erkennen vermag. Dann durchschlägt i hn die 
Überraschung gle ich e inem Geschoß, das al le 
Gefüh le u n d Gedanken fü r kurze Ze i t lahm
legt. 

Dor t sitzt, le icht vorgene ig t , i m eleganten 
Abendanzug, dessen Seidenaufschläge sch im
mern vyle das Fel l eines gut gepf legten Pfer
des, der Baron von Meister . Das Lächeln, m i t 
dem er den j ungen Pechvogel seiner A n t e i l 
nahme vers icher t , ist von sorgsam abgemesse
ner L iebenswürd igke i t . Seine schmale Hand , 
an deren k l e i nem Finger e in großer B r i l l an t 
funke l t , g ibt e inem der Croupiers e in unauf
fä l l iges Zeichen. Das Spiel geht wei ter . 

A c h i m z ieht s ich auf eins der Wandsofas 
zurück und versucht , seiner Überraschung 
Her r zu werden . Er raucht in hast igen Zügen, 
immer noch In den A n b l i c k des Baron von 
Meis ter ver t ie f t , dessen über dem Spiel t isch 
In b läuch l lchen Nebe ln schwebendes Gesicht 
i h m von hier k la r erkennbar ist. W i e mag er 
h'orher gekommen sein? 

Seine Augen , die jede Bewegung, sowohl 
der Spieler als auch der Croupiers m i t Au f 
merksamkei t überwachen, b l i cken müde, fast 
überdrüssig dre in. Nu r b iswei len, wenn «ich 
lemand mi t einer Frage an ihn wendet , spr ingt 
e in k le ines Licht von höf l icher Zuvo rkom
menhei t entzündet, dar in auf, das j c l o c h In 
derselben Sekunde wieder er l ischt , die ihn 
sich unbeobachtet wähnen läßt. 

A c h i m weiß nicht , w ie lange er Sabines V a 
ter schon betrachtet hat, als e in k le iner zier
l i cher M a n n in den Raum t r i t t , der, seine H a n d 
an eines der hohen Stuhlbeine legend, d ie den 
Sitz des Spiel le i ters t ragen, j h m lächelnd zu
n ick t . Der Baron erhobt sich m i t e iner Le ich
t igke i t , die of fenbart , daß er f roh ist, abgelöst 
zu werden. W ä h r e n d er seinem Nachfo lger e in 
paar besondere Weisunt jen zuraunt , schlängel t 
s ich A c h i m aus dem Zimmer. Er w i l l , daß sie 
e inander a l le in begegnen. V ie l l e i ch t i n j enem 
leeren Raum zwischen Roulet te- und Baccarat-
saal, den je tz t n i ch t e inmal mehr d ie K l u b d i » 
ner bevö lke rn . 

Es dauert n ich t lange, b is der Baron erscheint. 
Eine eben angebrannte Zigaret te* in der L inken 
ha l tend , t r i t t er langsam durch die Tür , deren 
F lüge l von zwe i D ienern aufgehal ten werden. 

„ A u f Wiedersehen, Her r D i rek to r " , murme ln 
beide höf l i ch . 

„W iede rsehen" , n i ck t er, bevor die seiden
bespannten Glasscheiben sich laut los schl ießen. 
„ H i n t e n muß morgen mehr L icht sein. B i t te , 
das n icht w ieder zu vergessen." 

A c h i m tu t zwe i zaghafte Schri t te. „ G u t e n 
Tag, Onke l H a r r y . " 

I n des Ä l t e r e n Gesicht ke imt restlose Ver 
wunderung auf. „ D u spielst doch n icht e twa?" 
e rkund ig t er sich besorgt. 

„NeTn, aber eine Frage — hast du Ze i t für 
mich?" 

Der Baron lächel t müde. „Jetz t sovie l du 
w i l l s t l W o h e r wußtest du, daß ich hier b in? " 

„ I c h hatte keine A h n u n g ! " 
„ K o m m in die Par", n i ck t Sabines Vä te r 

ernst. „Spie ler s ind v i e l zu sehr m i t s ich 
selbst beschäft igt , um Interesse für anderer 
Leute Angelegenhei ten zu haben. 

(Fortsetzung folgt) 



Der unerwünschte Eindringling / Eine wahre Anekdote, erzählt WUt&lhatl Ott t. Z. 
von L u d w i g J u n g . 

Zu den besten Freunden des Fürsten Pück-
le r -Muskau gehör te der Schr i f ts te l ler Leopo ld 
Scheuer, der ihn n ich t nur auf den Reisen be
g le i te te und in jeder H ins ich t m i t Rat und Ta t 
unters tütz te, sondern sich auch i n w issen
schaf t l icher H ins ich t durch d ie V e r ö f f e n t l i 
chung der Reiseber ichte e inen Namen machte, 
Schefler wa r in seinen jungen Jahren zu al ler
le i lus t igen Stre ichen aufgelegt , die seinen 
Charak te r noch l iebenswer ter machen. So k a m 
er an e inem f rühen M o r g e n ganz aufgeregt 
zum Bür f jenneis ler i n M u s k a u , e inem gu ten 
Freunde, der nur die e ine unangenehme Seite 
hat te, daß er sich a l lzu streng an d ie Para
graphen h ie l t , und dabei menschl iche Züge 
außer acht l ieß. „ W a s meinst du w o h l , l ieber 
F reund " , legt Schef ler los. „ M i r Ist da über 
Nach t so e in armer Teufe l Ins Haus geschnei t 
gekommen, so ohne i rgendwe lche Papiere und 
bar jeg l i cher M i t t e l . W a s fange i ch nur m i t 
dem K e r l an?" 

Der gestrenge Bürgermeister , der erst kü rz 
l i c h e ine V e r o r d n u n g erlassen hat te , w o n a c h 
n iemand e inen Unbekann ten ohne Papiere und 
Erwerb aufnehmen darf, z ieht d ie St i rn In 
k rause Fal ten. H m , w e n n es sich h ie rbe i auch 
u m einen guten Freund handel t , so dar f doch 
das Gesetz darunter auf ke inem Fal l le iden. 
„So, also über N a c h t - i s t d i r da jemand ins 
Haus geschne i t ! " , sagt er m i t erhobener 
St imme. „ D u we iß t w o h l , daß darauf hohe 
Strafe steht, w e n n e in E inwohner e inen so l 
chen Unbekannten zu sich au fn immt und dann 
noch beherbergt . I ch werde auch bei d i r le ider 
ke ine Ausnahme machen k ö n n e n l " 

Schofler tu t ganz bestürzt . „Ja , aber me in 
Bes te r l " ru f t er, „ i c h kann doch den E ind r ing 
l i n g gar n i ch t w ieder l oswerden ! Sei so gu t 
und k o m m mi t mi r . V i e l l e i c h t we iß t du i n 
dieser fa ta len Sache e inen Ra t ! " 

N a c h e in igem Zögern e rk lä r t s ich der Bür
germeis ter dami t e invers tanden. D ie be iden 
gehen dann raschen Schr i t tes zur W o h n u n g 
des Schr i f ts te l lers . Dor t angekommen, w u n 
der t s ich der Bürgermeis ter sehr über d ie 
Ruhe, d ie i m Hause herrscht . „ D e r E ind r i ng 
l i ng bef indet sich i m oberen S t o c k w e r k " , er
k l ä r t Schefler seinem Freunde, u n d es scheint 

dem Bürgermeister fü r e inen Augenb l i c k , als 
ob Schef ler dabei lächel t . Etwas zorn ig steigt 
er d ie Treppen hinauf. 

I m oberen S tockwerk angekommen, ze igt 
Schefler auf d ie Tür zum Schlafz immer. Der 
Bürgermeister schüt te l t ve rwunder t den Kopf . 
„ W i e , In eurem Schlafz immer beherbergt ih r 
e inen Vagabunden l Das ist doch w i r k l i c h e in 
starkes Stück" . Er stößt die Tür etwas unsanft 
auf und steht — die Frau Scheflers Im Bett 
l iegen. Neben dem Bett steht eine W i e g e , i n 
der e in K indchen schläft. 

„Siehst du, mein L ieber" , ru f t Schefler. ..das 
ist der E ind r ing l i ng , der uns heute nacht her
e ingeschnei t gekommen ist. Der Junge, der 
dor t i n der W i e g e l i e g t l " 

Jetzt ve r l i e r t auch der Bürgermeis ter seine 
Amtsmiene . Er muß laut lachen. 

Kultur in unserer Zeit 
Schlnkel fest In Ber l i n . I n der Reichshaupt

stadt fand das t rad i t i one l le Schinkel fest des 
A r c h i t e k t e n - u n d Ingen ieurvere ins Ber l in statt. 
Der Vors i tzende, M in i s te r i a l d i r ek to r Reck, 
konn te unter den zahl re ich erschienenen Ga
sten auch den Gesandten Thai lands begrüßen. 
Den Staatspreis und die Sch inke lp lakc t te erh ie l t 
Reg.-Baureferendar W i l h e l m Schotte, die Schin
ke lp lake t te der D ip lom- Ingen ieu r Got t l i eb W i n 
ter und der A r c h i t e k t Herber t Rcmmert . Dann 
h ie l t Professor Dr . - Ing. Aga tz den Festvor t rag 
über „Deutsche Ingen ieurarbe i t im ostasiat i -
6chen Raum, besonders in Tha i l and i n der Ze i t 
v o n 1933 bis 1940". 

Das W i e n e r Kunsth is tor ische Museum er
w a r b e in Selbstb i ldn is Rembrandts, das aus dem 
Jahre 1655 stammt und das den Künst le r im A r 
be i tsgewand, m i t e iner go ldenen Ket te ge
schmückt , darste l l t . Es stammt seiner ganzen 
A u s f ü h r u n g nach aus der Reifezeit des M e i 
sters. M i t dieser Erwerbung hat das W i e n e r 
Kunsth is tor ische Museum seine Sammlung be
rühmte r Selbstbi ldnisse u m e in sehr wer t vo l l es 
Stück vermehr t . Das Museum besitzt m i t d ie 
sem Ölgemälde d ie d r i t t e Selbstdarste l lung 
Rembrandts. 

Der Gauobmann der Deutschen Arbeltsfront 
hat den Detricben Im Warthegau einen "Aufruf 
und Richtlinien über das betriebliehe Vorschlag-
wesen zugehen lassen. Danach lauft zur Zelt unter 
der Bezeichnung „Mobilisierung aller Leistung«-, 
reserven" im Reichsgau, eine Aktion, die eine 
Leistungssteigerung bewirken soll, um auch in 
dieser Hinsicht den Erfordernissen des Krieges 
gerecht zu werden. 

In den Richtlinien, die auf die Betriebe aller 
Industrien abgestimmt sind, werden Anweisungen 
gegeben, wie diese Aktion In den Betrieben durch
zuführen Ist. Danach sind die Gefolgschaftsmit
glleder aufzufordern, VerbesserungsvorsehlHge an 
den Betrlebsführcr einzureichen. Die Vorsehläge 
sollen sich erstrecken auf Betriebsführung, Ar
beitsführung und Organisation, Konstruktionen 
und Warenerzeugung, Fertigung, Lager-, Mate
rial- und Transportwesen usw. Allo brauchbaren 
Vorschläge werden dem Aktionsausschuß, der In 
Jedem Betriebe gebildet wurde, vorgelegt. Die 
besten Vorschläge werden prämiiert. 

Die damit verstärkt angeregte Mitarbeit der 
gesamten Belegschaft, durch eigene Vorschläge 
den betrieblichen Arbeitsprozeß und die betrieb
liche Leistung zu verbessern und zu steigern, Ist 
ein außerordentlich geeignetes Mittel zur Mobili
sierung noch bestehender Lclstungsreserven. Der 
Relchsstatthaltcr, Abteilung Arbeit, hat sich daher 
grundsätzlich damit einverstanden erklärt, daß für 
brauchbare Verbesserungsvorschläge von den Be
trieben Prämien ausgesetzt und ausgezahlt werden. 
Die den Betrieben durch die Deutsche Arbeits
front zugegangenen Mittellungen über die Prä
mienzahlungen sind Jedoch unter keinen Umstän-
«K i,. dahin zu verstehen, daß die Gewährung von 
Prämien nach freiem Belleben ohne Rücksicht 
auf die bestehenden Bestimmungen des Lohnstopps 
gewährt werden könnten. Diese Bestimmungen 
gelten vielmehr nach wie vor und sind grund
sätzlich zu beachten. 

In allgemeiner Ausnahme vom Lohnstopp kön
nen Jedoch zur Vermeidung einer Arbeitsüberla
stung der Betriebe und der Dienststellen mit 
einer Prämienzahlung für wertvolle Verbesse
rungsvorschläge Im Rahmen des betrieblichen Vor
schlagwesens bis zur Höhe von Je 50 RM. Im Ein
zelfall unter der Auflage gewährt werden, daß die 
Auszahlung der Beträge dem Leiter des zuständi
gen Arbeltsamtes als Beauftragter des Reichstreu
händers der Arbelt angezeigt wird. Diese Anzeigen 
können für einen Zeltraum bis zu i / 4 Jahr ge

sammelt erstattet werden und müssen Angaben 
über die Höhe der Jeweiligen Prämie und den 
In Frage kommenden Verbesserungsvorschlag ent
halten. 

Über 50 RM. hinausgehende Prämien dürfen 
nur mit Zustimmung entsprechend den Bestim
mungen der Anordnung auf Grund der Verord
nung über die Lohngestaltung vom 4. 7. 1940 (Amt
liche Mitteilungen des Reichstatthalters Abteilung 
Arbelt Nr. 7/1940 vom 1. 7. 1940) gezahlt werden. 

Entsprechend können auch an polnische Be
schäftigte für brauchbare Verbesserungsvorschläge 
Prämien gezahlt werden. 

Jahresbericht der Deutschen Reichsbank 
Der Jahresbericht der Deutschen Rclchsbank 

für 1941 steht' Im Zeichen der erfolgreichen Kredlt-
und Währungspolitik. Die Bestrebungen um eine 
zweckmäßige Neuorganisation und weitere Ver
einfachung des Reichsbankbetriebes mit dem Ziel 
einer allgemeinen Kosten^ und Arbeitsersparnis 
ließen sich wirksam fortführen. Die Gesamtum
sätze stiegen auf 2 801 415,8 (2 210 237,0) Mlll . RM. 
Aus dem verbleibenden Reingewinn von 107,0 
(152,3) Mlll . RM. werden 20,8 (15,2) Mlll . RM. der 
gesetzlichen Rücklage zugeführt und 7,5 (7,5) Mlll . 
RM. zur Auszahlung des Gewinnanteils von wie
der 5% an die Anteilseigner verwendet. 

Härteausgleich für Ost-Freibetrag 
In unserer Ausgabe vom 18. März 1042 haben 

wir Ausführungen gemacht über den Härteaus-
gleich bezüglich des Ost-Frelbetrages. Zur Ver
meidung von Mißverständnissen sei auf folgendes 
hingewiesen: p e r Härteausgleich bei der Gewäh
rung des Ost-Frelbetrages bezieht sich auf die 
Zweite Ost-Steuerhllfe-Verordnung, die in den 
Provinzen Ostpreußen (ohne Memclland, den Re
gierungsbezirk Zlchenau und den bisherigen pol
nischen Teil des Reglerungsbezirks Gumblnnen) 
in den früheren ostpreußischen Gebieten des 
Reichsgaues Danzlg-Westpreußen und im Gebiet 
der' bisherigen Freien Stadt Danztg Anwendung 
findet. 

In den eingegliederten Ostgebieten (Insbeson
dere Im Reichsgau Wartholarid) findet ausschließ
lich die Ost-SteuerMlfe-Vcrordnung vom 9. De
zember 1040 Anwendung. Irgendwelche Änderun
gen hinsichtlich der bekannten Ost-Frelbeträge 
unrit) RM. bzw. 300 RM. für Jedes minderjährige 
Kind, bei einem Einkommen bis zu 25 000 RM.) 
sind nicht erfolgt. R. 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) Posen 
Bekanntmachung. OUMIg Im Reichsgau Warlhclendl Botr.: Verkauf von Obst und 

FelngcmUse in Polen. Bezugnehmend auf die Anordnung 1/42 des Vorsitzenden 
des Qartenbauwirtschaftsvcrbandes Wartheland vom 15. 3. 1942 wird bestimmt: 

!. Der V e r k a u I von Obst und FelngemUse an polnische Verbraucher durch 
Erzeuger und Händler Ist v e r b o t e n . U n t e r s a g t Ist auch der Kauf 
von Obst und FelngemUse durch Polen. Als Obst In diesem Sinne gilt Kernobst, 
Steinobst, Beerenobst und wildwachsende Bcercnlrüchtc. 

Als FolngeraUse in diesem Sinne gilt 
a) für die Dauer des ganzen Jahres: Blumenkohl, Spargel und Zwiebeln; 
b) Illr die Zelt vom 1. Marz bis 31. Mal: Koptsalat, Radlcs, Rettich, Karotten, 

Mähren und Kohlrabi; 
c) tiu die Zelt vom 1. Mal bis 20. Juli: Ourken, Tomaten, Bohnen und Wirsingkohl. 

II. Zuwiderhandlungen der Verkäufer und Kiiulcr werden nach den geltenden 
krlegtwirtschaltllchen Bestimmungen bestritt. 

III. Die Anordnung tritt mit solortiger Wirkung in Kraft. 
Posen, den 16. März 1942. 

Der Relchsstatthalter Landesernährungsamt Abt. B. 

Anordnung 1/42 dt* Gartenbauwlrttrhaftsverbandai Wartheland. Betr.: Abgabe von 
Obst und FelngemUse an Polen vom 15. März 1942. Auf Qrund des § 4 der Ver
ordnung Ober den Zusammenschluß der Deutschen Gartenbauwirtschaft vom 
21. Oktober 1936 (Relchsgeselzblntt I S. 911) und § 8 der Satzung der Garten-
bauwlrtschaltsverbände vom 6, Februar 1937 (Relchsnäbrstandsverkündungsblatt 
S. 79) ordne Ich unter Aufhebung meiner Anordnung 1/41 vom 1. August 1941 an: 

I. Die Abgabe von Obst und Felngemflse an polnische Verbraucher Ist ver
boten. Dieses Verbot gilt auch für die Abgabe vom Erzeuger. 

II. .Als Obst In diesem Sinne gilt Kernobst, Steinobst, Becrenobst und wild
wachsende BeercnfrOchte. 

III. Als FelngemUse In diesem Sinne gilt 
a) lür die Dauer des ganzen Jahres: Blumenkohl, Spargel und Zwiebeln; 
b) lür die Zelt vom 1. Marz bis 31. Mai: Kopfsalat, Radles, Rettich, Karotten, 

Möhren und Kohlrabi; 
c) lUr die Zelt vom 1. Mal bis 20, Juli: Ourkes, Tomaten, Bohnen und Wirsingkohl. 

IV. Zuwiderbandlongen werden nach den geltenden Bestimmungen bettraft. 
V. Der Vorsitzende det Oartenbauwlrtschattsverbondet Wartheland kann In 

besonderen Fällen Ausnahmen zulassen. 
VI. Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft. 
Posen, den 15. Min 1942. 

Der Vortltitndt dti Girtenbiuwlrtidiafttvirbandei Warlheland. 
I. A. gez.: Dr. Ptelfter. 

Der Reichsstatthalter (Oberfinanzpräsident) 
Bekanntmachung Uber die Besteuerung dar Arbeitskräfte aus den neu besetzten 

Ostgebieten. 
I. Ottarbelter-Steuer 

Nach der Verordnung Aber die Besteuerung und die otbeltsrechtllche Behand
lung der Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebieten (StVA. Ost) vom 
20. Januar 1942 (ROBI. I S . 41; RStBI. 1942 S. 49) und der „Ersten Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung Uber "die Besteuerung und die arbcltsrecbtlicbe 
Behandlung der Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebieten (Erste DVStV A 
Ost) vom 21. Februar 1942 (ROBI. I S. 86; RStBI. 1942 S. 265) unterliegen 
Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebieten, die durch die Arbeitseinsatz-
Verwaltung Innerhalb det Deutschen Reicht (einschließlich Reichsgau Warthe
land) eingesetzt tlnd, hinsichtlich Ihres Arbeitslohns einer besonderen Steuer 
(Ostorbeiter-Steuer). 

Ostarbeiter elnd alle Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ottgebieten, die 
durch die Arbcltsclnsatzverwaltung hier eingesetzt tlnd, mit Ausnahme der 
Personen: 1. deutscher Volkszugehörigkeit; 2. aus dem in das Generalgouverne
ment eingegliederten Distrikt Gallzlen;. 3. aus dem oeblet des Rcichskommls-
tarlatt Ostland ohne Welßruthenlen; 4. aus dem Bezirk Blalyttok. 

Die Ostarbelter-Steuer tritt fUr die Arbeitskräfte aut den neu besetzten Ost
gebieten (Ottarbeiter) an die Stelle der Lohnsteuer und der BUrgcrstcuer. Die 
Verordnung Ober die Erhebung der Lohnsteuer und der BUrgertteuer von aus
ländischen Arbeitnehmern vom 25. April 1941 (Rclchsgcsetzbl. I S. 247, Relchs-
tteuerbl. 1941 S. 353) findet auf die Ottirbaltor keine Anwendung. 

Die Ostarbelter-Steuer wird durch Steuerabzug vom Arbeltslohn erhoben. Der 
Arbeltgeber hat die von Ihm einbehaltene Ostarbelter-Steuer bei dor Abführung 
•n dat Finanzamt und In der lohntteuervoranmoldung besonders zu bezeichnen. 

FUr die Berechnung der Ottarbclter-Stcuer gelten besondere Tabellen. 
Der Erlaß des Reicbsminlstcrs der Finanzen, der die Ostarbelter-Steuer regelt, 

kann mit den Tabellen Uber die Ostarbelter-Steuer (Tabellen fUr monatliche, 
tttntwöchentllche, vlcrwöchentllcho, zwclwBchentllche, wöchentliche und tägliche 

. Lohnzahlungen) bei der Relchsdruckcrei (Verlagsnbtellung) In Berlin SW 68, Alte 
Jakobstraße 106, käuflich erworben werden. Bei der Bestellung erforderliche 
Angaben: Erlaß det Reichsministers' der Finanzen vom 25. Februar 1942, S. 1931 
— 1 III, H 2040—225 VI, verkäufliche Nr. 1197. 

II. SozlBlautgltlchiibgabt 
fUr Pertonen aut dem Oeblet det jetzigen Generalgouvernements einschließlich 
des Dlttrlkt Oallzlen und aus dem Bezirk Blalyttok. 

Die Vorschriften der Verordnung Uber die Erhebung einer Sozlalautglclcht-
abgabe vom 5. Augutt 1040 (Relchsgesetzbl. I S. 1077; Reichsttcuerbl. 1940 
S. 729) und die Vorschriften In den §§ 2 blt 5 der Ersten Verordnung zur 
Durchführung der Verordnung Uber die Erhebung einer SozIalausElelchsabgabe 
vom 10. August 1940 (ROBI. I S. 1004; RStBI. 1940 S. 737) tlnd auch anzu
wenden auf Personen, die der Ostarbelter-Steuer nach Abschnitt I nicht unter
liegen. Hierbei handelt es sich um Personen nlchtdtutschtr Volkszugehörigkeit 
aus dem Gebiet des jetzigen Generalgouvernements einschließlich des Distrikts 
Gallzlen und aut dem Bezirk Blalyttok. Diese Personen tlnd blt zum 3t. De
zember 1942 von der SozIalausRlolchsabgabe befreit, wenn ele bisher der So-
zlalansglelchsabgahe nicht unterlegen habrn und vor dem 1. Dezember 1941 Im 
Oeblet des Deutschen Reichs (einschließlich Rcichsgau Warlheland) als Arbeitneh
mer beschädigt waren. 

III. Lohnausglelchsabgabt 
für Personen nlchtdeutschcr Volkszugehörigkeit aus dem Oeblet det Reichs-
kommlssars Ostland mit Ausnahme von Welßruthenlen. 

Diese Personen haben eine Lohnausgleichsabgabe et« Zuschlag zur Einkom
mensteuer (Lohnsteuer) zu entrichten. 

FUr die Erhebung der Lohnausglcichsabgabe gelten sinngemäß die Vorschrif
ten der Verordnung Uber die Erhebung einer Sozialausgleichsabgabe vom 
5. August 1940 (Relchsgesetzblatt I S. 1077) und die Vorschriften In den §§ 3 
bis 5 der Ersten Verordnung zur Durchführung der Verordnung Uber die Er
hebung einer Sozialausgleichsabgabe vom 10. August 1940 Relchsgesetz
blatt I S. 1094). 

Das Oeblet des Relchskommtssnrlnts Ostland ohne Welßruthenlen umfaßt die 
Gebiete der früheren Freistaaten Estland, Lettland und Litauen einschließlich 
der IrUher polnischen Gebietsteile des Generalkommlssarlats Litauen. 

IV. Erstmalige Anwendung der Vorschriften 
1. Die Vorschriften Uber die Besteuerung der Ostarbeiter nach Abschnitt I 

sind erstmalig aut den Arbeitslohn anzuwenden, der nach dem 30. November 
1941 gezahlt wird. Soweit die Lohnstcucrbcrcchnungen bisher nach anderen 
Vorschritten vorgenommen sind, kann es tür die Zelt vor dem 1. Februar 1942 
dabei verbleiben. FUr Arbeitslohn, der nach dem 31. Januar 1942 gezahlt wird, 
sind ausschließlich die Vorschriften Uber die Besteuerung der Ostarbclter 
anzuwenden. 

2. Die Sozlalousglclchsabgabc der In Abschnitt II bezeichneten Personen und 
die Lohnausglcichsabgabe der In Abschnitt III bezeichneten Personen werden 
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn erstmalig von dem Arbeltslohn erhoben, der 
nach dem 31. Januar 1942 gezahlt wird. 

Die Sozlulausglclcbsabgabe und die Lohnausgleichsabgabe dieser Personen 
werden btl der Veranlagung erstmalig fUr dat Kalenderjahr 1942 erhoben. 

Posen, 10. März 1942. 
Der Rtlchtitelthelter, (Oberfinanzpräsident) Dr. Gebhard. 

Der RetrleruntTfinrüstdent Litzmannstadt 
Ordnungsstrafe und dauernde CeschlttttctilloDung. Die Polln Martha Twarda, 

Eltenwarenhändlcrln, wohnhaft In Landstett, Krs. Welungcn, Ist von mir wegen 
Verstoßes gegen die Preisbestimmungen mit einer Ordnungsstrafe in Höh? von 
100.— RM. bcstralt worden. Außerdem habe Ich dat OcsdiSIt (Ur dauernd 
geschlossen. 
, Litzmannstadt, den 0. Februar 1942. 

Der Regierungspräsident — Preisflberwacliungsstcllc. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 59/42. Dienststellenverlegung. Die Verwaltung det beschlagnahmten beweg

lichen Vermögent zieht von Deuttchlandplatt 14 am l t . März 42 nach Pulver-
gatte 13, 1. Stock, um. Ruf: 240-00, 240-01. 

Litzmannstadt, den 14. März 1942. 
Der Oberbürgermeister, 

Amt tUr Verwaltung des bctchlagnahmtcn beweglichen Vermögens, 

Wirtschaftskammer Wartheland in Litzmannstadt 
Elnztlhandeltkautloutel Arbeitsgcmclnschattcn: „Zweckmäßige BetrlebsIUhrung" (Be

triebswirtschaftliche Betrachtungen), Leitung: Lambert 0. Oreck 
1. lUr Lebensmlttelelnzelhandelskaulleute: Donneritag, 19. März 1942, vorm. 

9.30 bis 12.30 Uhr, nachm. 14.30 bis 18 Uhr; 
2. Teitllelnzelhondcltkaufleute und Mitglieder der Übrigen Fachgruppen: Freitag, 

20. März 1042, vorm. 9.30 blt 12.30 Uhr, nachm. 14.30 blt 18 Uhr 
Im Tagungshaus, Litzmannstadt, Straße der 8. Armee. Anmeldungen lind 
s o f o r t In unserer Geschäftsstelle vorzunehmen. 

Wlrtichalttkammor Warlheland, Unterabteilung Einzelhandel, 
Bezlrkttelle Lltzmannttadt, Adolf-Hlller-Str. 91, IL, gez. Steckelenburg. 

Der Amtskommissar von Rossoschyca 
JagdhUndln, braun, zugelaufen. Oegcn Erstattung der Unkosten abzuholen bei der 

Amtsverwaltting Rossoschyca, andernfalls findet die Öffentliche Versteigerung 
am Mittwoch, dem 25. März 1942, vormittags 11 Uhr, meittbletend gegen Bar
zahlung bei dem Amtsgebäude dortsclbst statt. 

Rossoschyca, Krell Scnleratz, den 13. März 1B42. 
Der Amtikommliiir eis OrtspollzelbchBrde. 

Der Landrat des Kreises Kutno 
Verteilung von Rosinen. In der Zelt vom 16. bis 30. S. werden auf die Obstkarten 

NVE, rot, und SVE, blau, auf den Abschnitt 4 Je 125 Gramm Rosinen oder Ko
rinthen ausgegeben. Die Elnzelhandclsgeschäfte trennen den Abschnitt 4 B und 
4 A zugleich ab und liefern die Ware gleich aus. Die Abschnitte tlnd vom 
Einzelhändler aufgeklebt blt spätestens 4. 4. 42 dem Ernährungsamt einzu
reichen. Eine Nachbcllelerung det Einzelhändler! erfolgt nickt, da die beim 
Einzelhändler lagernden Bettände zur Belieferung ausreichen. Ein Anspruch 
aut Belieferung besteht nicht. 

Betr.: Verteilung von Schokoladenerzeugnlitin. In der Zelt vom 18. blt 
30. 3. 42 werden auf die Obstkarten SVK, grUn, und NVK, gelb, je 100 Gramm 
Schokoladencrzcugnlssc verteilt. Die Einzelhändler trennen den Teil 5 B ab 
und reichen Ihn schnellstens dem Krclsernährungsamt aufgeklebt ein, worauf 
die Zuti lung der Ware erfolgt. Bei der Ausgabe der Ware Ist der Abschnitt 5 A 
abzutrennen und dem Krclsernährungsamt einzureichen. 

Kutno, den 13. März 1942. Der Landrat — Kreisernährungsamt. 

D a n 7 i g e r Werft G.m.b.H. i. L., Warschau 
Aufforderung der Danzlger Werft GmbH., I. L., Wartchau. Nachdem die Danzlgcr 

Werft Ombll., Warschau (Stocznla Gdanska SO. z o. o.) durch Beschluß der Oe-
telltchalterversammlung In Liquidation getreten Ist, und der Unterzeichnete 
durch Beschluß der Oesellschattsvcrsammlung zum Liquidator bestellt wurde, 
(ordere ich hiermit In Ocmäßheit des § 65 Absatz 2 GmbHO. alle Oläublger der 
Gesellschaft aut, Ihre Anspräche bis spätestens 1. Juli 1942 bei mir unter Nach
wels der Berechtigung anzumelden. 
D a n z l g - L a n g l u h r , Cosclwcg 4, III. 

Danzlger Werft GmbH., I. L., Warschau (Stocznla Gdanska Sp. z o. o.) 
, Der Liquidator: A l f r e d W e r n e l . 

Geschä f ts -Anze igen 

O f re i 
erhalten Sie Lelnenwnren, wenn 
Sie Ollein nnbniten. Durum sofort 
Anbnuverträgc durch Genossen
schaften oder Landwarenhandel 
abschließen. Aber Anbau 1942 in 
Ku jnwien nur auf Vertrag. Bast-
faserauriiereltnng-Ost G. m. b. H., 
Werk Pakosch b. Hohensnlz«. 

A l te e ingesp ie l te p r e i s w e r t e 
I n s t r u m e n t e . 

2 Cellls, 1 Viola, 2 Viol inen. Ton
l ich ganz hervorragend! Nähere 
Angaben über Preis u. Ausführung 
durch Ar thur Gläser, Er lbach 
1. Vogtl . , Forststr. 5. Historische 
und moderno Musikinstrumente. 

Sie v e r m e l d e n St ra fe , 
sparen also Geld und bewahren 
sich und andere vor Ärgernis 
und Verdruß, wenn Ihre Schnell-
wango In Ordnung Ist. Wenn 
irgendein Fehler vorl iegt, b r in 
gen Sie 6lo schnell zum Fach
mann, der sio instand setzt 
A lex Blusohke, Lltzmannstndt, 
Adolf-Hl l ler-Str. 71). Huf 187-54. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient boi 
E r w i n Stlbbo, dem Fachgeschäft 
führender Büromaschlncn, L i tz 
mannstadt, Adolt-Hlt lcr-Str . ISO. 
Ruf 245-90. 

G lnssch le l fo rc l Ju l i us W e r m l n s k t 
Litzmannetadt, OstlandstraOe 108, 
I M 218-21. Bei Bedarf an Auto-
schelbon, Splogel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvol l an uns, 
Der Name unserer F i rma bürgt 
für reelle Bedienung. 

Pau l I tabüse , 
Litzmannstadt, Ostlnndsrraße 87 
(an der AdoH-HItler-Str.), Fern
ruf 171-00. Geschäftsbücher. BUro-
bodarf sowie alle anderen Papier-
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch immer in guter 
Auswohl . 

B u u g l a s o r e l , 
Glasschlclferol und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Rcparaturarbei-
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Mlohelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
183-18. 

B i l d e r 
Fi lhrcrbi lder, Gemälde u.a. Wand-
sprilche in wundervol ler Aus
führung sowie Dekorationsart ikel 
und Fahnen. Bi lderleistenwerk-
statt E. B. Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-95, 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt silintllohe Gloserarble-
tcn. Paul Friedenberg, Adolf-
Hit lej-Straßo 294. Fernruf 110-62. 

V E R S C H I E D E N E S 
V/cr verzieht! Betriebsleiter über

nimmt mit einigen Tausend 6ofort 
ordentliche Zwei- bis Drel-Zim-
mer-Wohnung mit komplotter Ein
richtung In sauberem Hause. An
gebote unter 5770 aa die LZ« 

http://�.rr.iW.nl/


lag i» Uftmaiuistmlt 
Uli Mar leen lebt in Berlin 

Das Lied von der L i l i Mar leen , das a l l a b e n d 
l i ch um 10 Uhr v o n Belgrad aus du rch den 
Ä t h e r k l i ng t , ist auch be i uns sehr bel iebt . 
W ä h r e n d eines Wunschkonzer ts , das unlängst 
i n Erzhausen für das W H W . stat t fand, h ie l t es 
die Spitze. 

Aus we lchem A n l a ß die v o n No rbe r t 
Schulze ve r ton ten Verse v o n Hans Le ip 
entstanden sind, ' we rden nu r wen ige wissen. 
Es sei deshalb h ie r ver ra ten , daß L i l i M a r 
leen in diesem März 27 Jahre al t w i r d und tat
sächl ich unter einer Laterne in Ber l in geboren 
wurde . Richt iger gesagt: zwe i Ber l iner innen 
haben zu der d ichter ischen Gestal t Pate ge
standen. D ie e ine v o n ihnen hieß e igen t l i ch 
Bet ty , wu rde aber L i l i genannt. Die zwei te hieß 
tatsächl ich Mar leen . 

Beide, L i l i und Mar leen , stammen aus der 
Chausseestraße. Hans Leip lernte sie kennen, 
als er — w i e im Ber l iner Lokalanzeiger erzähl t 
w i r d — i m Jahre 1915 zu den Garde-Füs i l ie ren 
eingezogen war , das i n der a l ten Ma ikä fe r 
kaserne sein Quar t ie r hatte. Gegenüber, be i 
eine W i t w e Sto lzenburg, wohn te damals der 
D ichter m i t e in igen Kameraden. I m g le ichen 
Hause befand sich e in Grünworen loden . Hans 
Le ip l iebte die Tochter Bet ty , genannt LÜH, er 
kannte aber auch e in anderes Mädchen , das 
den Namen Mar leen führ te. Sa waren beide i n 
Gedanken während der Nachts tunden i n sein 
Herz geschlossen, und als er ku rz v o r dem 
A u s r ü c k e n nach dem Osten vo r der Kaserne 
unter der Laterne Posten stand, f ie len i hm die 
ersten Verse über L i l i M a r l e e n e in. Es w a r e n 
der erste und der v ie r te Vers , die damals ent
standen. Der D ich ter fand auch eine eigene 
Me lod ie dazu, die f re i l i ch wen iger schön war , 
w i e er selbst heute zugibt , als d ie v o n Norbe r t 
Schultze, die w i r a l le kennen. Nach dieser 
ersten Me lod ie wu rde aber das L iedchen be i 
der W i t w e Sto lzenburg f le iß ig auf dem K l a v i e r 
gespielt . 

Inzwischen g ing der D ich te r ins Feld u n d 
kehr te Ende 1915 k r iegsver le tz t i n d ie M a i k ä 
ferkaserne nach Ber l in zurück. Die Laterne 
brannte abends noch immer w i e damals, u n d 
so entstanden in ih rem Schein der zwei te u n d 
der d r i t te Vers des Liedes. Noch fehl te aber 
e in rechter Abschluß, und der k a m erst Im 
Jahre 1936 h inzu, als der D ichter das L ied i n 
seine Sammlung v o n Gedichten und L iedern 
aufnahm, d ie unter dem T i t e l „ D i e k le ine H a 
feno rge l " verö f fen t l i ch t wurde . Laie Andersen 
las damals das L iedchen, bat es sich zum Vo r 
t rag aus und nahm ein ige tex t l i che Ä n d e r u n 
gen daran vor . No rb re t Schultze ver ton te es. 

Es vo rg ingen aber noch ein ige Jahre, bis 
das L ied a l lgemein bekannt wurde . Erst der 
K r i eg sol l te ihm zu seinem Siegeszug ve rhe l 
fen. A l s der Belgrader Wach tpos ten seine 
Rundfunksendungn eröffnete, ve r füg te man 
nur über wen ige Platten, und darunter befand 
s ich eine, die No rbe r t Schultze dem Sende
le i ter K is teumncher geschenkt hatte. So k a m 
es, daß diese Platte a l labend l ich aufgelegt 
wu rde und Tex t und Me lod ie tag täg l ich das 
'Ohr v o n M i l l i o n e n v o n Rund funkhö re rn er
re ich ten. 

N a c h m e l o u n Q c n z u r Volheliftc 
In fo lge Über las tung des Gausippenamtes be

steht z. Z. ke ine Mög l i chke i t , ku rz f r i s t i g Ur 
kunden für den Nachweis der Deutschstämmig-
ke i t zu erbr ingen. Sofern aus diesem Grunde 
Nachmeldungen zur Deutschet, Vo lks l i s te nach
we is l i ch un te rb l ieben s ind, können sie bis zum 
25. März e inschl ießl ich nachgehol t werden . 
Es genügt bei der E inre ichung der An t räge d ie 
Angabe der Namen der deutschen Vo r fah ren . 
Nach dem 25. März eingehende An t räge wer
den auf Grund ausdrück l i cher A n o r d n u n g des 
Reichskommissars fü r d ie Fest igung deutschen 
Vo lks tums n ich t mehr b e r ü c k s i c h t i g t 

Das heute stat f indende 7. Konzer t des 
Städt ischen Sinfonie-Orchesters Im Sänger
haus verze ichnet im Programm neben Orche
s terwerken, A r i e n u n d L iedern v o n Mozar t , 
Schubert, Hugo Wo l f , Cherub in i und Cesar 
Franck W e r k e v o n Egon Ni tsche, der seine 
Kompos i t ionen selbst d i r ig ie r t . 

A u c h e in „Br ie fmarkensammler " . I n den 
Morgens tunden w u r d e n aus e inem Schauka
sten eines Papierwarengeschäfts i n der Ado l f -
Hi t ler -St roße Br ie fmarken der verschiedensten 
Staaten im Gesamtwerte v o n 150 R M . en twen
det. Der Täter r iß die Scheibe mehr fach m i t 
e inem Glasschneider k re i s fö rm ig an u n d 
d rück te dann die Scheibe e in . 

i But terd lebstah l . I n der Nacht drang e in 
unbekannter Täter m i t Nachschlüsseln in e in 
Lebensmit te lgeschäft i n der Heerstraße e in 
und entwendete 20 k g Butter . 

Die NSDAP, bringt jeöem Aufklärung 
Zehn Schulungsveranstaltungen der Partei wurden in Litzmannstadl durchgeführt 

Die Partei ist im neuen deutschen Osten 
genau so w i e im A l t r e i c h bestrebt, die V o l k s 
genossen immer wieder m i t dem nat ionalsozia
l is t ischen Gedankengut ve r t rau t zu machen. 
N u r we r die Gedanken und den W i l l e n des 
Führers ganz kennt , w i r d ihm auf a l len seinen 
W e g e n bedenkenlos fo lgen können und im 
g läub igen Ve r t r auen seinen W i l l e n zu seiner 
eigenen Lebensaufgabe machen. 

Wissen aber fä l l t n ich t v o m H i m m e l j es 
muß erarbei te t sein. Schulung ist deshalb auch 
im Kr iege d r ingend -vonnöten und w i r d v o n 
a l len Volksgenossen dankbar angenommen. 

Das bewiesen am Sonntag w iede rum die 
Schulungsveransta l tungen der NSDAP., die i n 
zehn Kundgebungen den A u f t a k t fü r d ie 

Jahresschulung der Parte i gaben. Ob im 
Zent rum der Stadt die Partei die V o l k s 
genossen rief, od,er am Rande der Stadt, 
v o n übera l l kamen sie, um aus berufenem 
Munde sich A u f k l ä r u n g und das Rüstzeug für 
den Kampf des A l l tags zu ho len. Dankbar und 
bef r ied ig t ver l ießen die Besucher die Ve ran 
sta l tungen m i t der Vers icherung, bei der 
Schulung im nächsten Mona t w ieder dabei sein 
zu wo l l en . 

Es sei h ie rbe i noch erwähnt , daß diese monat
l i ch s tat t f indenden Schulungsveransta l tungen 
der Parte i n ich t e twa für d ie Parteigenossen 
oder die sonst igen M i ta rbe i te r der Partei be
s t immt sind, sondern daß jeder deutsche V o l k s 
genosse an ihnen te i lnehmen kann. b. 

Lifcmannftaöt unö A. t>on Machenfen 
Ein Brie! des Generaiieldmarschalls von Mackensen an seine Gallin vom Jahre 1915 

Genera l fe ldmarschal l v o n Mackensen er
oberte im W e l t k r i e g die Stadt Lodsch, Gerade 
an seinem Geburstag wurde unsere Stadt v o n 
seinen T ruppen besetz t V i e l e L i tzmannstädter 
e r inne rn s ich noch der st raf fen Rei tergestal t 
des greisen Fe ldher rn , der v o m heut igen 
Fremdenhof Genera l L i tzmann aus, i n dem er 
wohnte , seinen täg l ichen Spaziergang oder 
- r i t t un te rnahm. Seiner Verbundenhe i t m i t un 
serer Stadt gab er 1916 in e inem Te legramm 
Ausd ruck , i n dem er fü r die Sicherung der v ö l 
k ischen Lebensrechte der h ies igen Deutschen 
e i n t r a t 

I n e inem an seine Frau ger ich te ten Br ie f 
k a m der Fe ldherr am 28. 4. 1915 auf unsere 
Stadt zu sprechen, nachdem die 9. A rmee ih r 
Haup tquar t i e r v o n Lodsch nach Neu-Sandez i n 
Gal iz len ve r leg t hat te . 

W i r entnehmen diesem Brief, der die hohen 
mensch l ichen Qua l i tä ten des General fe ldmar-
schal ls i n he l lem L icht erscheinen läßt, dem 
Buch v o n A l f r e d Richard M e y e r : Soldatenbr iefe 
großer Männer (Deutsche Buchver t r iebs- und 
Ver lags-Gesel lschaf t in Ber l in ) : 

A . H. Qu . Neu-Sandez 28. 4. (19)15. 
Me ine gel iebte Leonie l 

Heu te vo r 7 Jahren setzte Hors t den a l ten 
Blücher v o n Stolp auf den Pol terabend-Tisch 
u. w i r A l l e wa ren f rohen Sinns u. i n Erwar
tung des kommenden Tages, der unserem G lück 
die W e i h e geben sol l te. Heute b i n i ch auch 
vo l l e r E rwar tungen ! aber sie l iegen n icht auf 
dem Gebiete der Liebe, sondern beschäft igen 
s ich m i t e iner Männer mordenden Schlacht. 
I t h grübele darüber nach, w i e ich den meiner 
Au fgabe entsprechenden A n g r i f f auf den Feind 
fü r d iesen w ie am vern ich tends ten und fü r d ie 
m i r dazu anver t rau ten Truppen am wen igs ten 
ve r l us t vo l l gestal ten kann . Einen „großen Er
fo lg e rwar te t man v o n mir , e inen entscheiden
den, u. große Erfolge s ind im Kr iege meist auch 
nur m i t großen Ver lus ten zu er re ichen. W i e 
v ie le Todesur te i le enthä l t me in Befehl zum 
Ang r i f f t ? Dieser Gedanke Ist es, der m i c h v o r 
jedem Gefecht bedrückt . Aber ich handele nach 
Befeh l ; im Zwange unabänder l icher No twen - ' 
d igke i t . W i e mancher v o n den k rä f t igen , f r i 
schen Jüng l ingen, die gestern u. heute an m i r 

nach der Front h i n vorbe imarsch ier ten , w i r d In 
wen igen Tagen auf dem Schlachtfe lde l iegen, 
zur le tz ten Ruhe gebettet oder i n das Lazaret t 
gebracht werden. Manches v o n den leuchten
den Augenpaaren, in das ich schauen konnte , 
w i r d ba ld gebrochen sein; mancher M u n d , der 
m i t unseren her r l i chen Soldatenl iedern auf den 
L ippen f röh l i ch an meinem Fenster vo rbe imar 
schierte, w i r d vers tummen. Das ist d ie Kehr 
seite der Führers te l lung, meine gel iebte Leonie. 
I ch kann solche Gedanken n icht un te rd rücken , 
so sehr ich m ich auch mi t den her r l i chen A u l 
gaben des Oberbefehlshabers beschäft ige. 

W i r haben heute w ieder herr l iches Wet te r . 
I ch habe e inen zweis tünd igen Rit t gemacht, 
meist längs der Heerstraße, u m Truppen zu 
sehen. N ie ls ist auch g lück l i ch gelandet. Er 
w a r i n L o d z auf den falschen Bahnhof gegan
gen u. erschien h ier berei ts gestern A b e n d ge
gen 10. Er und Ju l ius log ieren zusammen in 
der Küche meines Quar t iers . Jeder hat eine 
Mat ra tze , also n icht , w i e in L o d z , e in Bett . 
W i r A l l e — I c h , B u r s c h e n u P f e r d e 
— h a t t e n e s d o r t i m A l l g e m e i n e n 
b e s s e r : aber w i r haben es auch hier gut , 
jedenfa l ls besser als ich erwar tete. Die Reit
wege sind a l lerd ings schlecht; d e n L o d z e r 
S t a d t p a r k e r s e t z e n s i e n i c h t . Dafür 
hat aber das Auge einen Genuß, den jener 
n ich t b ie ten konnte . Die Lage von Neu-Sandez 
im bre i ten Thale des Dunajec und seines Z u 
sammenflusses m i t dem Proprad Ist vo l l e r 
Schönheit . V o n meinem Fenster aus sehe i ch 
schräg über den Thalkessel h inüber u. j en 
seits der grünen Höhen des anderen Ufers in 
der Ferne die mi t Schnee u. W a l d bedeckten 
Spitzen der Tat ra . Uber dem Ganzen heute 
he l ler Sonnenscheini Du kannst D i r das B i ld 
ausmalen, l iebe Leonie. 

Neues ist n i ch t zu ber ichten. V i e l l e i c h t 
gre i fe ich schon am 1. M a l an. Ehe diese Ze i 
len in Deine Hände kommen, w i rs t Du schon 
aus den Ze l tungen er fahren haben, wann es ge
schehen und w ie es ver lau fen Ist. Got t m i t 
Dir , ge l iebte Leonie, und m i t uns A l l e n . 

Es l ieb t D ich unsagbar 
De in D i r ganz gehörender 

A u g u s t 

Die Krankenoerficherung Oer Rentner 
Zusatzversicherungen innerhalb von drei Monaten nach Ausscheiden beantragen 

Durch das Gesetz, v o m 24. 7. 1941 hat der 
Führer den schaffenden Deutschen auch fü r 
seinen Lebensabend unter den Schutz der K r a n 
kenvers icherung gestel l t . M i t W i r k u n g v o m 
1. Augus t 1941 an s ind die Rentner der I n v a l i 
den- u n d Anges te l l tenvers icherung gegen 
K rankhe i t be i der für ih ren W o h n o r t zuständi 
gen Or tskrankenkasse ( im W a r t h e l a n d be i der 
Sozia lvers icherungsanstal t ) gegen K rankhe i t 
vers icher t . Dami t ist wäh rend des Kr ieges eine 
großzügige Erwe i te rung der Sozia lvers icherung 
vo rgenommen worden . 

Neben den Sachleistungen der K rankenver 
s icherung erhä l t der Rentner aus der K ranken 
vers icherung nunmehr auch e in Sterbegeld. Für 
Vers icher te über 14 Jahre ist das Sterbegeld 
auf 75 R M . festgesetzt, be im Tode des Ehegat
ten erhäl t der Rentner e in Sterbegeld v o n 40 
Reichsmark, be im Tode des Kindes e in Sterbe
geld v o n 25 R M . 

Der Rentner hat die Mög l i chke i t , s ich durch' 
eine Zusatzvers icherung e inen Ansp ruch auf 
e in höheres Sterbegeld zu s ichern. I n diesem 
Fal le kann das Sterbegeld bis zum Betrage v o n 
insgesamt 500 R M . und das Fami l icnsterbegeld 
bis zum Betrage v o n insgesamt 300 R M . zusätz
l i c h betragen. V p n dieser M ö g l i c h k e i t wer 

den v ie le Rentner gern Gebrauch machen, zu
mal die Beträge lü r diese Zusatzvers icherung 
außerordent l ich ger ing bemessen worden sind. 
Die Aus füh rungsve ro rdnung schreibt jedoch 
eine Fr ist vor , Innerhalb deren die Zusntzver-
s lcherung beantragt werden muß. Rentner, d ie 
aus dem Arbe i ts leben und dami t aus der ver 
s icherungspf l ich t igen Tä t igke i t ausscheiden, ha
ben d ie Zusatzvers icherung innerha lb v o n dre i 
M o n a t e n nach dem Aussche iden zu beantragen. 
Rentner im Reichsgau War the land , die berei ts 
am 1. Augus t 1941 ih re Rente bezogen, haben 
noch bis zum 31. 3. 1942 Gelegenhei t , d ie Z u 
satzvers icherung bei der zuständigen Sozialver
s icherungsanstal t zu beantragen, da der Relchs-
arbel tsmin is ter eine Ver längerung der u rsprüng
l i c h am 31 . 1. 1942 ablaufenden Fr is t best immt 
hat . Nach Ab lau f dieses Zei t raumes ist die 
Zusatzvers icherung n ich t mehr mög l i ch . 

Hier spricht die NSDAP. 
Ortsgruppen: BlUdierplali. Dienstag, 20 Uhr, DlensV 

appell lür alle Pol. Leiter. Scnleilno: Dienstag, 20 Uhr. 
Stabsbesprechung. Südring: Dienstag, 20 Uhr, Stabsbcspre» 
chung, OstpreuBenstr. 42, einschl. DAF.-, NSV.-, und Dt 
F.W.-Mitarbeiter. Radeaalt: Dienstag, 20 Uhr, Leseabenl 
mit muslkal. Umrahmung lür die Volksgenossen der 0g. 
Spinnlinie: Mittwoch, 20.15 Uhr, Stabsbesprechung. MoltkM 
Dienstag, 19 Uhr, Stabsbesprechung; 20 Uhr, Appell atlei 
Pol. Leiter. — Dt. Frauenwerk. Mittwoch, 18 Ubr, Gemein-
schaltsabend, Danziger Straüe 47. HelnieUhel-Nlederielde: 
Dienstag, 20 Uhr, Dienstbesprechung lür alte Pol. Leiter. 

Hitler-Jugend, Bann 663, Handballsplelerinncn Dienstag, 
17 Uhr, In der Sporthalle. — Alle JM.- und BDM.-Oruppen-
liihterlnncn holen aus der Dienststelle ein wichtiges Rund
schreiben ab. 

Erftcr B l i ch in öen Spiegel 
Ein Kindleln tritt Ins Zimmer 
Und bleibt ersahrocken stehn. 
Es hat In einem großen Spiegel 
Zum erstenmal sich selbst gesehn. 

So kennt es nicht das kleine Wesen, 
Das plötzlich vor ihm steht. 
Drum winkt's mit sc/nem Hündchen, 
Daß es zu ihm hergeht. . 

Doch als das Kleine dort Im Spiegel 
Auch Ihm gleich winken tat. 
Beginnt es still zu ahnen. 
Daß es sich selber vor sich hat. 

Gelr. Carl Stelnmelet 

Maiengrün im Zimmer 
Aus dem Leserkreis w i r d uns geschr ieben: 
Die Na tu r b r ing t m i tun te r die wunder l i ch 

sten Dinge zustande. V o r Jahren fand Schreiber 
dieses e inen gesunden Steinpi lz, auf dem noch 
je e in solcher wuchs. Es standen also d re i 
Stück übereinander. V o r We ihnach ten w u r 
den auf e inem unserer M ä r k t e Fichtenäste er
worben , die in eine m i t Wasser gefü l l te Vase 
gestel l t wu rden . O b w o h l diese Äste nun schon 
so v ie le W o c h e n im Z immer stehen, haben 
sie noch nur wen ig Nade ln ve r lo ren . I m Ge
gente i l kann man seit langem sich b i ldenden 
he l len Ma iwuchs e rb l i cken , der berei ts eine 
Länge v o n fünf Zent imeter er re icht h a t 

Kein Obft unö Gemüfe an Polen 
Der V e r k a u f v o n Obst und Feingemüse an 

PcHen ist, w i e aus einer in dieser Ausgabe ver
ö f fent l ich ten amt l i chen Bekanntmachung her
vorgeht , verbo ten . 

Z ieg ler sammeln fürs K r l e g s - W H W . Bei 
e inem Kameradschaf tsnbend der h ies igen Fach
gruppe Z iege l indust r ie wu rde der beacht l iche 
Betrag von ' 541 ,— R M . für das K r i e g s - W H W . 
gesammelt . 

Hühner - und Kaninchendiebstähle. I n der 
Nach t wu rden aus dem verschlossenen H ü h 
nersta l l eines Hauses in der Gneisenaustraße 
l ö Hühner gestohlen. I n derselben Nacht wur 
den ve rmu t l i ch v o n denselben Tä te rn eben
falls- durch Au fb rechen eines Stalles noch w e i 
tere v i e r Zuch tkan inchen und verschiedenes 
W e r k z e u g entwendet . 

Diebe w u r d e n festgenommen. A l s Täter an 
e inem i n der Nach t zum 9. März ve rüb ten 
Büroe inbruch bei einer Tex t i l f i rma in der F r i -
dericusstraße w u r d e n zwe i Polen im A l t e r 
v o n 43 und 42 Jahren ermi t te l t . Beide stam
men aus Li tzmannstadt . W e i t e r wurde ein 
20 Jahre al ter Pole festgenommen, der in d r i n 
gendem Verdach t steht, in den Nachmi t tags
stunden des 3. März e inen Wohnungse inb ruch 
am Lechfe ldweg ausgeführt zu haben, wobe i 
Bargeld, K le idungs- und Wäschestücke im Ge
samtwer te v o n e in igen hunder t M a r k en twen
det wurden . V i e r Pol innen, die h ier i n einer 
Gummi fab r i k beschäft igt waren , wu rden fest
genommen, we i l sie versucht hat ten, Gummi 
überschuhe zu entwenden. Sie gaben die 
Dienstahlsabsicht zu. 

Eine Bäckere i wurde bestohlcn. Nach 
Durchstoßen des v o n innen steckenden Schlüs
sels der Ladentür und unter Ve rwendung von 
Nachschlüsseln drang e in unbekannter Täter 
in der Nach t in eine Bäckerei in der h in teren 
Ado l f -H i t le r -St roße e in und entwendete Le
bensmi t te l und Bargeld im Gesamtwerte von 
300 RM. 

W i r ve rdunke ln von 20.15 bis 5.55 Uhr. 

Briefkasten 
H.E.A. 1. Der Vorstand des angefragten Ver

eins: J. Moers, Abendweg 35 (Fernsprecher 110 96). 
2. „Der KlelnUerhol", Berlin W 35, Steinmetzstr. 2. 

E. T. Fachschatt tür Schäferhunde, Adolf-Hitler-
Straße 23 (Brombacher). 

6ine polnifche Hauegehilfin rolrö kuriert 
Englischen Sender abgehört und polnisches Kampflied gesungen: 2'/« Jahre Straflager! 

Natürliche Schönheit follten mir erftreben 
Die Marsmann-Schule aus Hellerau zeigte gute Gymnastik und Bewegungsschulung 

Die na tür l i che Schönhei t und Eleganz des 
Tieres in f re ier W i l d b a h n ist uns Menschen 
ver lorengegangen, a l l zuv ie l müssen w i r täg
l ich tun , das unseren Körper bee in t rächt ig t und 
v o n der Na tu r ent fernt . U m so mehr hät ten w i r 
Veranlassung, jede f re ie M i n u t e dazu auszu
nutzen, um wenigstens sov ie l w i e mög l i ch aus
zugle ichen. Gerade w e i l h ie rbe i das Fleisch 
sehr oft schwach ist, begrüßt man jeden Anstoß, 
der an diese Dinge er inner t . 

A m Sonntagabend r ie f das Stadtamt für 
Leibesübungen zu den Darb ie tungen einer der 
äl testen Gymnast ikschu len in Deutschland, der 
Schule M a r s m a n n aus He l le rau , i n d ie 
Sporthal le. I n ih ren e in le i tenden W o r t e n legte 
die Le i te r in , H i ldegard M a r s m a n n , dar, 
daß zwar die Abs ich t der Schu lung sei, G y m 
nast ik lehrer innen heranzubi lden, daß aber auch 
dann, w e n n der Beruf e inmal n icht mehr aus
geübt werde, die Ausb i l dung s ich für das ganze 
Leben segensreich auswirke. 

Dann nahm man to l l am A u f b a u der Schu
lung , die m i t den Grund lagen der Gymnas t i k 
beginnt, dann das Gerf i t w ie Ba l l und Sprung
sei l m i t heranzieht und dann zur Bewegungs

schulung übergeht . Es Ist nun e inmal so — und 
jeder Soldat weiß das, — daß gerade so e in 
fache Dinge w i e Gehen, Laufen, Spr ingen ge
w ö h n l i c h alles andere als na tü r l i ch ver lau fen . 
Gew inn t man diese N a t ü r l i c h k e i t du rch Schu
lung zurück, dann empf inden w i r d ie Freude 
am Schönen, d ie auch die Zuschauer i n der 
Sporthal le zu Bei fa l l h inr iß . 

'Höher führ t die musika l ische Schulung, d ie 
Rhythmus der Körperbewegung und M u s i k 
mi te inander verb inde t und ine inander aufge
hen läßt. Die Schulung k lang aus in der Bewe
gungsgestal tung, w o b e i d ie Bewegung i n den 
Dienst e ines 'Gedankens gestel l t w i r d . H ie rher 
gehören Vo lks tänze und Bewegungschöre. 

Die Dars te l lung w a r v ö l l i g überzeugend, und 
es überraschte w o h l a l lgemein, was nach zwe i 
jäh r ige r Ausb i l dung aus den Mäde ln , die dem
nächst als Gymnas t i k lehre r innen an die A rbe l t 
gehen, geleistet wo rden ist. M a n g laubt ohne-
wei teres, daß die Gewöhnung an natür l iche, 
ausfl ießende Bewegung Ihre wei tgehenden seo-
l ischen E inw i rkungen haben und zu erhöhter 
Lebensfreude führen muß. Z u m Schluß gab es 
herz l iche Anerkennung . G.K, 

Das Sonderger icht In L i tzmannstadt hat die 
Po l in Stefanla Zbrzyska wegen Abhörens eines 
ausländischen Senders und wegen deutschfe ind
l icher Äußerungen zu zweie inha lb Jahren 
Straf lager ve ru r te i l t . Diese Pol in wa r im Herbst 
1941 d re i W o c h e n lang als Hausgeh i l f i n be i 
e iner deutschen Fami l ie beschä f t ig t Sie brachte 
i n dieser kurzen Zei t Ihre deutschfe indl iche Ge
s innung m i t t yp i sch po ln ischer Frechhei t 
auf mann ig fa l t ige We ise zum Ausd ruck : Sie 
sang öfters das Kampf l i ed der poln ischen 
Schützenverbände („Erste Br igade") , machte 
während der Rundfunküber t ragung einer Rede 
des Führers respekt lose Bemerkungen und 
schimpfte schl ießl ich be i Ihrer Entlassung über 
d ie deutsche Lebensmi t te lbewi r tschaf tung. A l s 
i h r das Singen jenes Kampf l iedes verbo ten 
wurde , ve r r i e t sie selbst, daß sie es erst vo r 
ku rzem in einer Sendung des Londoner Rund
funks gehör t habe. I m Straf lager w i r d sie In 
den nächsten zweie inha lb Jahren darüber be
lehr t werden, w ie sich polnische Hausgeh i l f in 
nen In deutschen Haushal ten zu benehmen 
haben. — Die Po l in W l a d y s l a w a Rosplerska 
hat te s ich wegen eines Briefes zu ve ran twor 
ten, den sie im Jahre 1941 an eine Freun
d in im Reich geschrieben und in dem sie 
s ich deutschfe indl icher Äußerungen schuld ig 
gemacht hatte. Solche Br iefe können den A r 
beitseinsatz der Polen im Reich stark beein
t rächt igen. Da aber die beanstandeten Äußerun
gen in dem Br ief zum größten Te i l auf d ie 
Ungesch ick l i chke i t der sehr beschränkten A n 

gek lagten In der Ausdruckswe ise als auf Bös
w i l l i g k e i t zurückzu führen waren, wurde led ig
l i c h e in Jahr Straf lager gegen sie ausgespro
chen. W e n n jener M i lde rungsgrund n icht vor 
gelegen hätte, wä re au l eine we i t höhere 
Strafe erkannt worden . • Cr. 

Wegen Opfers tockberaubung wurde eine 
44 Jahre al te Po l in v o n h ier festgenommen. 
Sie wu rde v o n Ki rchenbesuchern dabei über
rascht, w i e sie den Opfers tock i n einer K i rche 
i n der König-Helnr ich-Straße erbrach. . 

W e g e n for lgesetzter Kohlendiebstäh le aus 
einer K i r che in der Horst-Wessel-Straße wur 
den e in Pole und zwe i Pol innen festgenommen. 

A u s Zucker wu rde Schnaps gebrannt. I n 
e inem hiesigen Krankenhaus w u r d e n in letzter 
Zei t fortgesetzt Diebstähle an Lebensmit te ln 
aus der verschlossenen Vor ra tskammer ver 
übt. A l s Täter wu rde nunmehr e in 59 Jahre 
alter, im Krankenhaus beschäft igter Pole er
m i t te l t und festgenommen. Er ist i n zah l re i 
chen Fäl len wäh rend der Nachtze i t m i t Nach
schlüsseln e ingedrungen und hat in der Haupt 
sache Zucker entwendet , den er zur Schnaps
brennere i verwendete . Ein Te i l des entwen
deten Zuckers u n d auch Brenngeräte wurden 
sichergestel l t . 

In Tomaschow gestohlen, In L i tzmannstadt 
festgenommen. Ein e twa 23 Jahre al ter Pole 
wurde h ier festgenommen. Er hat i n Toma
schow Bekleidungsstücke im W e r t e v o n e twa 
5500 Z I . entwendet . 

m 



Aus dem lüncthclowd 
Gauhauptstadt 

J u p p Hussels inszenier t Posener U rau f f üh 
rung . (Eig. Meldung. ) Jupp Hussels, der zur Ze i t 
seinen Wehrd iens t i n Posen ableistet, w i r d sein 
v o n den Reichsgautheatern fü r den 12. A p r i l 
zur U rau f füh rung angenommenes Lustsp ie l „ I c h 
he i ra te meine T a n t e " selbst inszenieren. 

Kaiisch 

Erha l tung unserer Schaf fenskral t 1 I m Zuge 
der So fo r tak t ion „ M o b i l i s i e r u n g a l ler Le i 
s tungsreserven" w u r d e i m Deutschen Haus 
eine Wanderauss te l l ung „Arbe i t sschu tz und 
U n f a l l v e r h ü t u n g " in Gegenwar t r.er V e r t i e t e r 
von Parte i , Staat u n d Wehrmach t , sowie der 
Bet r iebsführer der deutschen Betr iebe i n Ka 
i isch eröffnet. K re isobmann S c h ä f e r betonte 
i n se-'nei Ansprache, daß die Auss te l l ung Wege 
u n d M i t t e l aufzeigen w i l l d ie Schaffenskraf t 
des deutschen Vo l kes als kostbars ten Besitz 
u n d d ie Le is tungs fäh igke i t bis ins hohe A l t e r 
zu erha l ten. W e n n nun im Laufe der Auss te l 
lungstage Geio lgscha l ten , Schulen u n d Be
t r iebe jeder A r t die re ichha l t ige Auss te l lung 
bes icht igen, so sol len sie an den ausgestel l ten 
Ob jek ten lernen, sich gegen Un lä l l e zu schüt
zen und m i t der A rbe i t s k ra f t sparsam umzu
gehen. D ie Deutsche A r b e i t s f r o n t ebnet v o n 
sich al le W e g e r i ch t iger Beru fswah l , guter 
A u s b i l d u n g und t r i f f t d ie no twend igen Maß
nahmen durch ih re Arhe i t sschu tzwa l te r für d ie 
Hyg iene und Sicherhei t der A r b e i t . Sehr an
schaul ich ist auch d ie gewerb l i che u n d häus
l iche Frauenarbe i t gegenübergeste l l t . 

Welungen 

-er. He ldengedenken. I h ren to ten He lden 
entbot am Sonntag auch die Stadt W e l u n 
gen Gruß und Dank. So führ te der Schweige
marsch der angetretenen Format ionen zum 
Ehrenfr iedhof , auf dem neben 45 Gefa l lenen 
des Polenfeldzuges auch 10 Soldaten des W e l t 
k r ieges ih re letzte Ruhestät te gefunden haben. 
I n V e r t r e t u n g des Kre is le i ters sprach Ober
s tu rmführer M ü l l e r . Er konn te den s t i l l en 
Schläfern unter den Rasenhügeln d ie stolze 
Vo l l zugsme ldung erstat ten, daß der Morsch , 
den sie einst begonnen, das deutsche Schwer t 
s iegre ich über 1000 k m in Feindesland h ine in 
get ragen habe als s ichersten Schutz der 
deutschen He imat . Unser Dank an sie Ist das 
Gelöbn is unbed ing te r H ingabe zu den g l e i 
chen Z ie len, l ü r d ie sie einst auch ih r Leben 
gaben. Ih r Kampf u n d ihre Opfer s ind für unB 
Ve rp f l i ch tung . Unter den K längen des Liedes 
v o m guten Kameraden w u r d e n die Kränze der 
NSDAP. , der W e h r m a c h t u n d der Deutschen 
Kr iegergräber fü rsorge am Ehrenmal n ieder
gelegt, wäh rend d re i Salven über die H ü g e l 
ro l l t en . Ein Zug eines Gendarmer ie-Sonder
kommandos erwies unter p räsent ie r tem Ge
wehr die m i l i tä r i sche Ehrenbezeigung. 

-er. Neues v o m Gesundhei tsamt. Dem h i e 
sigen Staat l . Gesundhei tsamt wu rde durch den 
Regierungspräs identen in L i tzmannstadt Dr. 
Kuh len als we i te re r beamteter A rz t zugewie
sen. Dr. Kuh len k o m m t aus H a m m und w i r d 
sicher h ier e in reiches Tä t i gke i t s fe ld f inden. 

über Öie Gräber hinroeg metter oorroärte! 
Heldengedenkleiern I Der Opieitod der Gefallenen eine mahnende Verpflichtung 

Gerade i n unserem b e f r e i t e n O s t 
l a n d des War thegaues, das_ durch das tapfere 
Stre i ten und den mut igen ' O p f e r t o d unserer 
Soldaten seinerzei t von f remder W i l l k ü r bef re i t 
wu rde , gedachte man in Dor f und Stadt, j a bis 
h i n zum k le ins ten deutschen Ko lonfs tengehö i t 
am He ldengedenk tag derer, d ie i h r L e b e n 
f ü r u n s e r e F r e i h e i t l ießen. W i e der 
So ldatentod e in heldisches Sterben m i t der 
Wa f fe in der H a n d darste l l t , so war auch der 
Er innerungstag für unsere Gefa l len ke ine Sache 
dumpfer , wehmüt ige r Trauer , sondern e in s t o l 
z e s S i c h e r i n n e r n i n Dankba rke i t an die, 
fü r d ie es i n unserem gewa l t i gen Daseinskampf 
höchste P f l i ch te r fü l l ung ihres Lebens bedeutete, 
den Tod auf dem Schlacht fe ld zu f inden. Sie 
s ind uns V o r b i l d und müssen uns l e u c h t e n 
d e s B e i s p i e l b le iben, bis w i r den g e w a l t i 
gen Endsieg, den S inn ihres Kämpfens u n d 
Sterbens, endgü l t i g er rungen haben. 

Es g i b t doch n ichts Ehrenvo l le res fü r e inen 
deutschen M a n n , als fü r sein V a t e r l a n d 
auch das Letzte, das Leben, dahinzugehen. U n d 
das Vermächtn is , das uns die s ieggewohnten 
Soldaten der deutschen W e h r m a c h t h in ter las
sen haben, ist der Kampfgeis t , i n dem sie f ie len. 
„ U b e r Gräber v o r w ä r t s l " w a r ih r letzter Ge
danke noch be im Vo rwä r t ss tü rmen angesichts 
des Feindes. Und diese M a h n u n g sei auch für 
die He ima t rest los ve rp f l i ch tend l 

U n d in dieser tapferen Ha l tung , die Kampf
f ron t w i e He imatgeb ie t beseelen muß, geschah 
auch i n unserem a l t e n K a m p f r a u m d e s 
O s t e n s das Hissen des a l ten Siegeszeichens, 
des Hakenkreuzes, v o m Fab r i k t u rm w i e v o m 
Bauerngehöf t auf vo l lmast , g le ichsam als Ze i 
chen des unbed ing ten deutschen Siegeswi l lens 
u n d der Gewißhe i t des großen Enderfolges, der 
auch der höchsten Opfer we r t ist. K n . 

B. Z u m He ldengedenk tag fand auf dem 
Ehrenf i iedhof im Schützenpark in P a b i a -
n i c e e ine e ind rucksvo l l e Feier statt, zu der 
neben den Abo rdnungen v o n W e h r m a c h t , Par
te i und Par te ig l iederungen sowie den V e r t r e 
tern der Behörden zahl re iche Te i l nehmer er
schienen waren . I m M i t t e l p u n k t der Feier, an 
deren Ausgesta l tung u .a . auch d ie ve re i n i g t en 
Pabianicer Männerchö re du rch e inen L iedvor 
t rag m i t w i r k t e n , stand eine Ansprache v o n 
Haup tmann B a r t h . Der Ve r t re te r der W e h r 
macht sprach v o n den v i e l en Gräberk reuzen, 
d ie a l len tha lben i n Europa den op fe rvo l l en 
Gang des deutschen Frontso lad ten des ersten 
und des zwe i ten W e l t k r i e g e s kennze ichnen 
und d ie uns zu jeder Stunde daran mahnen 
so l l ten, daß w i r uns derer, d ie für uns f ie len , 
w ü r d i g zeigen. Unter den K längen der We i se 
v o n guten Kameraden legten h ie rau f Haup t 
mann Bar th im Namen der W e h r m a c h t u n d 
Kre is le i te r und Landrat T o d t im Namen der 
Partei auf dem Ehrenf r iedhof Kränze n ieder . 
Auße rdem w u r d e n je e in Kranz des V o l k s b u n 
des Deutschen Kr iegergräber fü rsorge, des NS -
Reichskr iegerbundes (Re ichskr iegerverband 
Lask) und des NS.-FI iegerkorps n iedergelegt . 

Schroarzfchlächter zum Toöe verurteilt 
. W i r f s c / i a / f s v e r b r e c / i e n w e r d e n nicht weiter geduldet I Auch wieder Juden beteiligt 

V o r dem Sonderger icht in Leslau hat te 
s ich am 6. und 11. März 1942 eine größere 
Anzah l po ln ischer und jüd ischer Schwarz
schlächter zu ve ran twor ten . 

Der poln ische Landarbei ter Czeslaw Zegl icz 
aus Os ienc iny befaßte sich seit N o v e m b e r 
1940 bis zu seiner Ve rha f t ung im November 
1941 m i t ger ingen Unterbrechungen fo r t l au 
fend m i t Schwarzschlachtungen. Er gestand 
selbst e in , 11 Schweine im Durchschni t tsge
w i c h t v o n 60 bis 100 k g he im l i ch und ohne 
Genehmigung geschlachtet und das Fleisch 
i m Schle ichhandel abgesetzt zu haben. N a c h 
den Feststel lungen des Sonderger ichts ist an
zunehmen, daß der Angek lag te noch In we i t 
höherem Maße solche Straf taten begangen 
hat. Außerdem hat te Zegl icz e in altes Jagd
gewehr i m Gar ten ve rg raben , statt es den 
deutschen Behörden abzul iefern. Er wurde zum 
Tode ve ru r te i l t . 

M i t i hm waren angek lagt seine Gel iebte 
Stanis lawa Jozw ink , seine Mu t te r , e in we i te re r 
Schwarzhändler Fe l ix P io t rowsk i und v ie r 
Frauen, d ie das F le isch v o n Os ienc iny nach 
Leslau brachten und dor t größtente i ls i m 
Schle ichhandel zu Wucherp re i sen ve rkau f ten . 
U m bei dem Transpor t des Fleisches n ich t ent
deckt zu werden , schni t ten die Schle ich
händ le r innen das Fleisch in dünne Stücke, d ie 
sie in h ierzu ver fe r t ig te Taschen unter den 
K le ide rn u m den Leib gebunden t rugen. Die 
M u t t e r des Zegl icz wu rde mangels Beweises 
I re igesprochen, P io t rowsk i zu zwei Jahren 
Straf lager und d ie fünf Sch le ichhändler innen 
entsprechend ih re r Bete i l igung zu Straf lager 
ve ru r te i l t . Es e rh ie l ten : die Stanis lawa Jozw iak 
sechs Jahre Straf lager, die Angek lag ten He
lena Brodowicz und I rena Koz insk i Je v i e r 
Jahre Straf lager, die Chr is t ina Brzczinska zwe i 
Jahre 6 Mona te Straf lager u n d M a r i a Brzo-
zowska e in Jahr Straf lager. 

Der Pole Jan A d a m c z y k aus Czarnow ha t 
i m Sommer 1941 v ie r bis fünf Schweine 
schwarzgeschlachtet und i m Schle ichhandel 
abgesetzt. Außerdem hat er m i t mehre ren an
deren mehrmals he im l i ch Schnaps gebrannt . 
Er wu rde zu zehn Jahren Straf lager ve ru r te i l t . 

Der Pole Jan Marc iszewsk i aus Potock w a r 
einer der Haupthe l fe r und M i t t ä t e r des bere i ts 
zum Tode ve ru r te i l t en und h inger i ch te ten p o l 
n ischen Großschwarzschlächters Josef Jedrze j -
czak. Er l ie fer te diesem v o n M i t t e Januar 
bis März 1941 wöchen t l i ch zwe i bis d re i 
Schweine zum Schwarzschlachten. Auße rdem 
schlachtete er auch selbst und verb rach te m i t 
Jedrzejczak die geschlachteten Schweine nach 
Leslau, w o sie im Schle ichhandel zu W u c h e r 
preisen ve rkau f t wu rden . Er gab nu r d ie 
Schwarzschlachtung v o n d re i Schweinen zu, 
derentwegen er seinerzei t v o m Amtsge r i ch t 
Leslau wegen Steuerh in terz iehung zu zwe i 
Jahren dre i M o n a t e n Gefängnis ve ru r t e i l t w o r 
den war . Er konn te aber du rch d ie Aussage, 
d ie Jedrzejczak später bei seiner Ve rnehmung 
über i hn gemacht hat und durch die Aussagen 
eines Polen, der i n seiner Nähe wohn te u n d 
seine Bete i l igung an dem Schweinehandel 
beobachtet hat te , übe r lüh r t werden . A u c h 
Marc i szewsk i wu rde wegen Kr iegswi r tschaf ts 
verbrechens zum Tode ve ru r te i l t . 

Ferner ha t ten sich noch v i e r Juden zu ver 
an twor ten , die im Herbst 1941 in das Get to 
i n Z y c h l i n dre i Färsen e ingeschmuggel t und 
schwarzgeschlachtet und zu Wucherp re i sen 
ve rkau f t hat ten. Die be iden Haupt tä te r A b e 
Rosenkranz und Mende l Kanarek erh ie l ten j e 
zehn Jahre Stra l lager, Samuel Kanarek der 
bei den Schlachtungen gehol fen hat te, acht 
Jahre und Jo jne K i r sz t yn , der nur seinen Stal l 
fü r die Schlachtungen te i lwe ise zur Ve r f ügung 
gestel l t hat te, sechs Jahre Straf lager. 

D ie Angehör igen der ff ve rsammel ten s ich 
an den Gräbern der i m September 1939 ge
fa l lenen ff - K a m e r a d e n v o n der Leib
standarte „ A d o l f H i t l e r " i n Chechlo bei Pabia-
n ice zu e iner sch l ich ten Gedenkfe ier . H ie r 
wü rd ig te der Führer des ff -Sturmbannes I I I / l 12, 
^ f -Un te rs tu rmführe r K ö n i t z e r (L i tzmann
stadt), das Opfer der Gefa l lenen und machte 
s ich zum Sprecher der He imat , i n deren N a 
men er ge lobte : „ I m Geiste dieser Gefa l lenen 
w o l l e n w i r we i t e r marsch ieren. Unsere Losung 
sei dieselbe, d ie die ih re war , näm l i ch : N i ch ts 
fü r uns, al les für Deu tsch land ! " Das v o n den 
Te i l nehmern gemeinsam gesungene f f - T r e u e -
l i ed , das der Kranzn ieder legung fo lg te , be
schloß die Feier. 

* 
Z u m Heldengedenktage veransta l te te d ie 

Par te i an dem m i t f r i schem Tannengrün u n d 
B lumen geschmückten Gräbern im ersten W e l l 
k r iege und 1939 Gefa l lenen in L a s k eine 
Feierstunde. Außer den H in te rb l iebenen der 
auf den Sch lacht fe ldern des Ostens gefa l lenen 
Soldaten ha t ten sich um die Gräber, an denen 
eine Ehrenwache der H J . aufgezogen war , Po
l i t i sche Lei ter , SA., ff, NSKK. und H J . geschart . 
Nach e in le i tenden M u s i k v o r t r ä g e n der SA.-
Kape l le sprach der Or tsgruppen le i te r über den 
Sinn des Opfer todes der v o r dem Feinde ge
b l iebenen He lden und die Ve rp f l i ch tung , d ie 
s ich für die He imat darüas erg ib t . Nach der 
Kranzn ieder legung w idmete der Or tsg ruppen
le i ter un ter den le isen K längen des Liedes v o m 
guten Kameraden, wäh rend d ie Fahnen s ich 
senkten, den to ten He lden e inen fe ie r l i chen 
Nachru f . M i t dem Gruß an den Führer und 
den L iedern der N a t i o n fand die Gedenkstunde 
i h ren Absch luß. 

* 
Die Kre isgemeinschaf t L e n t s c h ü t z I m 

V o l k s b u n d Deutsche Kr iegergräber fü rsorge ge
dachte am He ldengedenk tag der gefa l lenen Ka
meraden. Die Ehrung der To ten er fo lg te durch 
eine Kranzn ieder legung auf dem He lden f r i ed 
hof der Kre isstadt Lentschütz durch den Kre is -
le i ter und Landrat K o 11 m e 1 e r. 

Klelnftaöt oeranftaltet Kulturroochc 
Die Stadt Schmiegel, i n der s ich zu p o l n i 

scher Zei t das Deutschtum 'stärker als anderswo 
•zu ha l ten vermochte , ist auch in der k u l 
t u r e l l e n A u f b a u a r b e i t nach der Be
f re iung so w e i t vorangeschr i t ten , daß sie als 
erste K le ins tadt des War the landes mi t der 
Verans ta l tung einer Ku l t u rwoche he rvo r t r i t t , 
die gänz l ich v o n eigenen Krä f ten gestal tet 
w i r d . Die Verans ta l tungen wurden am He lden
gedenktag durch eine Morgen fe ie r zu E h r e n 
d e r r m o r d e t e n V o l k s d e u t s c h e n e in 
gele i te t und sehen für die fo lgenden Tage eine 
Reihe gesangl icher und mus ika l ischer Darb ie 
tungen vor . A n der Ausgesta l tung des Gesamt
programms bete i l igen sich sämtl iche G l iederun
gen der Partei , der RAD. und die Schulen m i t 
L iedern, Tänzen, Schatten- und Theatersp ie len. 

Pabianice 
-e- Zum Inspek to r ernannt . Der Reg.-Assi-

stent G a u l v o n der h ies igen K re i sve rwa l t ung 
w u r d e zum Reg.- Inspektor ernannt . 

B. Theaterabend. A m 17. d. M. g ib t d ie Po
sener Landesbühne in Pabianice im Saal an der 
Tuschiner Straße ein Gastspiel . Zur A u f f ü h r u n g 
gelangt das Lustspiel „ V i e r Gese l len" v o n Jo
chen H u t h . 

B. Die erste Fern t rauung fand am Sonnabend 
v o r dem hiesigen Standesamt statt. Die T r a u 
ung wu rde vo l l zogen, nachdem der Ve r lob te , 
der seit Mona ten im Einsatz an der Os t l ron t 
w e i l t und zur Eheschl ießung n ich t beur laubt 
werden konnte , vo rher seinen W i l l e n , m i t der 
Braut die Ehe einzugehen, vo r dem zuständigen 
Abschn i t t skomamndeur ausgesprochen hat te. 

Leslau 
Funken f l ug setzte e in Gehöft i n Brand. Du rch 

Schadenfeuer brannte im Amtsbez i r k Lubraneck 
e in Gehöf t m i t Wohnhaus , Sta l l und Scheune 
vo l l s t änd ig nieder. Das V i e h konn te geret te t 
werden , doch g ing ein Te i l der Ern tevor rä te 
in den F lammen auf. Der entstandene Schaden 
ist bedeutend. V e r m u t l i c h ist der Brand da
durch entstanden, daß be im Anzünden v e r w e n 
detes Stroh durch den W i n d aus dem K a m ' n 
fo r tge t ragen w u r d e u n d das Strohdach der 
Scheune in Brand setzte. 

Der Solöat weiß Öte Seinen in guter Obhut 
NSV.-Haushaltshelferinnen sorgen lür Mutter und Kind / G u t e Schulung, viel Fleiß 

N S K „ M e i n e Frau w e i l t i m Mü t te re rho 
l ungshe im der N S V . in Her ingsdor f " , e rk lä r te 
uns der BUroangestel l te, den w i r m i t der Sach
bearbe i te r in für „ M u t t e r und K i n d " bei der 
NSV. -Kre lsamts le i tung besuchten. „ F r a u Kor ths 
vers ieh t den Hausha l t so w i e meine Frau 
selbst, u n d das w i l l schon etwas heißen be i 
sechs Gören . " 

A u f die Frage, w i e er dazu gekommen sei, 
s ich an d ie N S V . zu wenden, an two r te t der 
Vo lksgenosse, daß er e inma l e inem Berufska
meraden, der A m t s w a l t e r i n der N S V . sei , 
seine Sorgen gek lagt hät te . Seine Frau hät te 
nach überstandener K rankhe i t bei der au f re i 
benden Tä t i gke i t i m Hausha l t d r i ngend Erho
lung gebraucht . A u c h der A r z t hät te dazu ge
raten. — N u n , der Beru iskamerad w ies den 
W e g zur H i l f s te l l e für „ M u t t e r und K i n d " , d ie 
sicher e ine Mü t te rhe imve rsch i ckung befür
w o r t e n wü rde . A b e r der Hausha l t und d ie 
sechs K inder? A u c h h ie r wußte der NSV. -
A m t s w a l t e r e inen A u s w e g , näml i ch eine NSV. -
Hausha l tshe l fe r in anzutordern. 

V o l l f reudiger Genugtuung über die Le i 
s tungskraf t unserer deutschen Sozialarbei t , d ie 
auch m i t ten im Kr iege das W e r k der Mü t t e r 
e rho lung fo r t füh r t , un te rh ie l ten w i r uns dann 
m i t der Hausha l tshc l fe r in über ih ren E insa tz .— 
Sie sei kü r z l i ch auf dem Lande bei e iner De-
pu tan ten fami i ie gewesen. Der M a n n stand an 
der Front , und d ie Frau e rwar te te das e l f te 
K i n d . Da gab es v i e l zu schaffen, w e n n der 
Hausha l t i n O rdnung gehal ten werden sol l te . 
Auße rdem waren fünfzehn Stück V i e h auszu-
me lken . 

Eine NSV. -Haushe l fe r in müsse dann also 
w o h l „ a l l es " können , I ragten w i r we i te r . — 
„ O j a " , lächel te sie, „das Deutsche Frauen
w e r k u n d der Reichsnährstand sorgen dafür , 
daß w i r In jeder H ins ich t w o h l gerüstet s ind, 
bevor uns d ie N S V . i n unseren W i r k u n g s k r e i s 
e in führ t . Ich hat te v o m M e l k e n ke ine A h n u n g . 
Der Me l kme is te r sagte m i r : Nehmen Sie s ich 
e inen Schemel und me lken Sie. Bis zum A b e n d 
werden Sie es w o h l können . Und ich le rn te es 
ta tsächl ich, und habe es sehr gut v e r w e r t e n 
k ö n n e n . " 

Die Sachbearbei ter in für M u t t e r und K i n d 
bestät ig te, daß die Hausha l tshe l fe r innen sehr 
v ie l se i t i g ausgebi ldet we rden , u m auch a l len 
An fo rde rungen , die an sie in ih rem Einsatz ge
ste l l t we rden , gewachsen zu sein. Gerade unter 
der Landbevö lke rung ist diese E in r ich tung, die 
s ich In der Praxis schon so segensreich aus
g e w i r k t hat, noch v i e l zu w e n i g bekannt . Sie 
sol l besonders der k inder re ichen Landarbei ter- , 
Siedler- und Bauern l rau Ent lastung br ingen, 
dami t sie, w e n n K rankhe i t oder N iede rkun f t 
sie ans Bett fesseln oder sie v ie r W o c h e n 
ins Mü t te re rho lungshe im gesch ick t werden , 
i h ren Hausha l t i n guten Händen wissen. 

D ie Frage, ob denn jeder Hausha l t eine 
NSV. -Hausha l tshe l fe r in an fordern könne, wu rde 
verne in t . — W e r ' e ine v o m Arbe i t samt zuge
wiesene Haushal tsh i l fe e inste l len kann , k o m m t 
dafür n ich t i n Betracht . N u r wenn man nach
weis t , daß al le Bemühungen vergeb l i ch gewe
sen s ind, w i r d bei ta tsächl ich vo r l i egendem 
No ts tand eine NSV. -Hausha l tshe l ie r in zuge
wiesen. D ie E in r i ch tung ist eben i n erster L i 
n ie fü r k inder re iche Fami l i en und als vo r 
beugende Maßnahmen zur Gesunderha l tung 
v o n M ü t t e r und K i n d gedacht. Jedoch kann 
auch In diesen Fä l len v o n der E in r i ch tung nu r 
bed ing t Gebrauch gemacht werden . Zuerst 
sol l stets versucht werden , durch Ve rwand ten 
h i l f e oder du rch d ie Nachbarschaf tsh i l fe der 
NS.-Frauenschaft Rat zu schaffen. N u r w e n n 
das n i ch t mög l i ch ist, grei f t die N S V . m i t ih rer 
Hausha l tsh i l fe e in . Herbert Schlobtes. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreit Ostrowo 

16. 3., Ostrowo 20.00 Landcsbtlhne (KdF.) „Trocken
kursus", Lustspiel; Ostrowo-0st 20.00 Abend d. Fraucnw.; 
Volklngcn 19.00 Bespr. DAF. und 20.00 Schul.. P. L. 17. 3., 
Alt Skalden 15.00 Zcllcnnachm. Frauenw.; Neu Skalden 
19.00 Relchsschulungsabcnd; Ostrowo (Kreis) 20.00 Bespr. 
DAF.-Kreisstab. 18. 3., Orandort 20.00 Bespr. DAF.-Ortsw.; 
Klein Pappel 19.00 Zellenab.; Ostrowo-West 20.00 Helm, 
abend d. Zellen 5, 6 u. 7 Frauenw. 19. 3., Raschkau 20.00 
Bespr. DAF.-Ortsw. 20. 3., Langenhelm 20.00 Bespr. DAF.-
Ortsw.; Waldmark 19.00 Zellenab. Frauenw.; Neu Skalden 
16.00 Bespr. Frauenw. und 18.00 Bespr. P. L.; Ostrowo-
Nord 18.45 Bespr. P.L.; Ostrowo-Sfid 20.00 Bespr. P.L. 21. 3., 
Schoneiche 20.00 Bespr. DAF.-Ortsw.; Dcutschdorl 19.00 
Bespr. P. L., Walt. u. Warte; Waldmark 17.00 DAF.-Bespr.; 
Ostrowo-West 18.00 Helmabend Zellen 5, 6 und 7 Frauenw. 
22. 3., OroB Hochkirch 14.00 Helmnachm. Frauenw.; Klein 
Hirschteich 14.00 Oemcinschaltsnachm. Frauenw.; Honig 
15.00 Oemcinschaltsnachm. Frauenw.; Ostrowo 10.00 Ver-
plllchtungsleler der Jugend; Rascbkau 15.00 Oemelnschalts-
naclim. Frauenw.; Schwachwalde 15.00 Zellenabend Frauen
schalt; Olasdorl 15.00 dilti. Vers. DAF.; Konradau 18.00 
Zcllcnnachm. Frauenw.; Ostrowo-SOd-Ost-West, OroB Hoch
kirch, Hirschteich, Ostrowo-Nord und Schackcnau 9.30 
1. und 2. Hundcrtsch. (Hlndenburgstadion); Adelnau, Honig, 
Schwarzwald und Suschen 9.00 3. Hundcrtsch. In Orandorl; 
Dcutschdorl, Langenhelm und Neu Skalden 9.00 4. Hundert
schaft In Rosenberg; Blnlngen, Dletersllndc und Raschkau 
9.00 5. Hundcrtschalt In Raschkau. 23. 3., Adelnau 20.00 
Bespr. NSV.; Ellenlcld 19.00 Bespr. P.L.; Ostrowo-Ost 
20.00 Og.-Ausb.; Ostrowo-SUd 20.00 Schul. I. Fartclanw.; 
Ostrowo-West 20.15 Zellenl. 24. 3., Paulshot 19.00 Zcl-
lenabcnd Frauenw.; Ostrowo (Kreis) 16.30 Bespr. Ortsgrup
pen!., Krclsamtsl. und Ollederungsl. 25. 3., Adelnau 20.00 
Schul. sUmtl. P. L., Walter und Warte; Dcutschdorl 19.00 
üemelnschaltsabend Frauenw.; Hlrschtclch 18.00 Bespr. 
P.L. und 19.00 Zcllenabend; Schackenau 19.00 Schul. 
26. 3., Neu Skalden 16.00 und 19.00 Film. 27. 3., Mix
stadt 19.00 Film; Neu-Skalden 20.00 Zellcnabcnd Frauenw.; 
Ostrowo-Nord 18.45 Bespr. P.L. 28. 3., Waldhot 16.00 
Bespr. NSV. und 17.00 Bespr. P. L.; Suschcn 20.00 Film. 
29. 3., Adelnau 17.00 und 20.00 Film; Langenhelm 14.00 
Bespr. DAF.; Blessenau 15.00 Zellennachm. 30. 3., Ostrowo-
West 20.15 Bespr. P. L., Walter und Warte. 31. 3., Ostrowo-
West 19.45'Bespr. Frauenw. 

®tefe ftvmt nmrijt SSöfrfje 

2ibet tpoburch? Oft bas ein neues patent? 
• fflein! 2lber biefe grau tpeifj, bafj SBäfche um 

ft> länger holt, je weniger fic gefoebt, gerieben 
imb getpafeben tptrb. ©arum fuebt fic beute 
im Kriege ben Scbmut} mebr bureb Ginroeicben 
fcerau&jubefommcn alö bureb Söafdjcn. Sie 
tpetebt niebt nur länger, fonbern auch grünb-
1ia)ci ein als Jonft 

9Denn aber bas <£tnn>eict)en aud) noch fo grünb-
llu) ift, ber ©cbmuf} ift barin tpot>l gelodert, ein 
großer £etl bapon aber bangt immer noeb am 
©eroebe. ©oll man nun biefen lofen Scbmutj 
in ber SBäfcbe mit in ben SBafcbteffel geben? 
Stein! £ier mufj man etroas tun, was \e\)t 
piele Hausfrauen pergeffen. ©ie SBäfcbe mtif» 
nacb bem Sinrpcicben gefpült roerben. So 
roirb ber noeb loder am ©eroebc ftijenbe 
Scbmut} grünblicb entfernt, ©ie SBäfcbe 
tommt fauberer in ben SBafchteffel als fonft, 
bie 2öafd;lauge bat tpeniger Slrbeit unö bas 
SDajcbpulpcr ant& be{jer, ausgenuljt. 

2lber aueb auf anbere Söeife fönnen Sie ble 
SDirfung bes SBafcbpubers erhöben. Unfer 
Seitungstpaffer enthält J?alf — mal mebr, mal 
tpeniger. tfalf oerniebtet Seife I 93ei hartem, 
taliljaltigem SBaffer tperben in einem mfttel-
grofjen Steffel bis ju breioicrtel "pfunb Seife 
unroirtfam. SBenn Sie alfo Sbr Söafchpulpet 
poll ausnutzen tpollcn, mad;en Sie bas 2Baffer 
porber roeieb. OTan perrübrt baau am Slbeno 
por bem, SDafcben einige ^anbpoll eines guten 
Gntbürtungsmittcls im Steffel unb läfjt bau 
2Daffer bis jum näcbften OTorgen fteben» So 
IVU'ö. e& Üben 2ltut;t tpunbeiooH tc«id), 
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p a m i l i e n a n z e i g e n 
( ß Wir haben uns verlobt: SELMA 

SCHULTZ, FRANZ GRECZAK, 
»• 2, Wehrmacht. Kallscli-Schö-

Jungen, den 14. März 1942. 
{tv'ftre Verlobung geben bekannt: 

INGEBORG FISCHER, ALEXAN-
°Sfi JOST-CHWALDORSK1. Lltz-
gguiitodl, Erhard-Pnlzer-Slr. 67. 
*"r die vielen Blumen, Geschenke 

und Glückwünsche zu unserer 
Vermählung sagen wir allen un
teren herzlichsten Dank. W a l 
l e r H e m p e l und Frau, geb. 
Otter. Ostlandslrdße 60 

O F F E N E S T E L L E N 

Deutscher bllanziählger Buchhal
terin), vertraut mit Durchschrei
bebuchführung und Kontenrah
men, für Betrieb mit Einzel- und 
Großhandel sofort Besucht. An
gebote unter 6076 an die LZ. 

Lohnbuchhalter(lnncn) zum mögl. 
baldigen Eintritt gesucht. Textil
waren- und Lederwaren - Werke 
KG. Carl Frledr. Schauer & Co., 
Lltzmannstadt, Danzlger Str. 130, 
Fernruf 134-55—56. 37401 

f M o n i k a , H e n r i e l t e . Die 
Geburt unsere» ersten Kindes, 

gesunden Sonntagsmädels, zel-
0«n In dankbarer Freude an: Marga-
'•'« Schill, geb. Langen, Rudoll 
schlll, Prahl. Zahnarzt. Litzmann-
"odl, Schlageterstr. 02, 7 

Maschlneichrelber(tn) von Bau
unternehmen gesucht. Angebote 
unter 6116 an die LZ. 37426 

Y Die Geburt unseres ersten Hin 
' des, H e i d r u n , zeigen In dank
barer Freude an: Hllli Schlarp, geb. 
R«ch, Wilhelm Schlarp, z. Z. bei der 
Kriegsmarine,. Lltzmannstadt, Schla-
Stierstraße 98. 

BUrpkrälte mit Schreibmaschine
kenntnissen, männlich und weib
lich, zum baldigen Antritt ge
sucht. P. Bernicker, Hermann-
Görlng-Streße 131. 37726 

Tief ergriffen teilen wir 
allen Verwandten und Be-

. kannten mit, daß an der 
Ostfront am 20. Januar bei den 
Abwchrftärapicn, durch eine Gewehr
kugel getroffen, unser aller Lieb
ster, der 

Oetrclte 
Ernst Ursel 

Im blßhcnden 24. Lebensjahr den 
Heldentod fand. Im Jahre 1B39 aus 
Ostgalizlen (Rawt-Ruska) vor den 
Russen gefluchtet, folgte er frei
willig dem Rute des Führers und 
log gegen den Bolschewismus. Er 
starb als treuer Oefolgsmann des 
FUhreri für das Vaterland, zu dem 
Ihn als Ausländsdeutschen die Sehn
sucht trieb, und fUr das Volk, dem 
er mit ganzem Herzen anhing. 

Mutter, Geschwister, Schwägerin 
und Nichte. 

Jaroslau, den 1. März 1942. 

Top Den Heldentod Iflr Ftthrcr 
• H f l ! und Vaterland fand am 

15. 2. bei einem Gegen
angriff Im. Osten unser Uber alles 
geliebter Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 

If-Oberschutze 
Jakob Schuck 

geb. 11. August 1912 bei Lemberg. 

In tiefer Trauer: 
Dia Familie, Eltern, Schwester, 
Schwager und Nelfe. 

Bürokraft für Lagerbuchhaltung und 
Kalkulation für mittleren Textil
betrieb ab sofort gesucht. Ange
bote unter 6106 an die LZ. erbet. 

Wir suchen einen gewandten Kas
sierer und Vermittler. Nova-
Krankenverslcherungsanstalt, Be
zirksverwaltung Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 114, Ruf 115-30, 
Geschäftszelt von 9—13 Uhr. 

U N T E R R I C H T 
Wer erleilt Schreibmaschlncunlcr-

richt? Angeb. u. 6119 an die LZ 
Wer erteilt Fortgeschrittener Ge-

sangunterrlcht? Angebote unter 
6059 an die LZ. 37407 

M I E T G E S U C H E 
Arzt sucht zum 1. 4. oder sofort 

1 oder 2 gut möblierte Zimmer, 
möglichst mit Bad, Im Stadlzen
trum. Keine Praxiaausübung. An
gebote unter 6040 an die LZ. 

Größeres Fabrikgebäude im Warthe
gau, mindestens 2000 bis 3000 qm 
bebaute Fläche in Shedbau oder 
mehreren Stockwerken, nach 
Möglichkeit jedoch größer, mit 
Ausdchnungsmöglichkclt, für so
fort von chemischer Fabrik mit 
kriegswichtiger Fertigung zu mie
ten oder bar Kasse zu kaufen ge
sucht, Eilangebote unter 1750 an 
die LZ. erbeten. 

Junges Ehepaar sucht möbl. Zlm 
mer. Angeb. u. 6113 an die LZ. 

Brauner Pelzmantel M I T Taschen-
mulf (Fohlenl, wenig getragen, 
für B00 RM. zu verkaufen Wi l -
helm-Gustloif-Stiaße 16, 2. Block 
(Nr. 2), W. 2. 37445 

Dampfmaschine, 25 PS, Oberan-
triebsgatter, Tischlereimasch., 
Blcchbcarbeitungsmasch., gebr., zu 
verkaufen. Antragen zwecks Be
sichtigung schnellstens erbeten, 
da Dampfm. noch in Betrieb. A. 
Weldendoricr, Dresden-A. 5, Frö-
bclstraße 34 

Ein erstklassiges 3-Mann-Zelt mit 
Gummiboden, fast neu, für 150 
RM. zu verkaufen. Angebote un
ter 6101 an die LZ. 37722 

HANDELSREGISTER 

Ein Motorrad, „Tornax", 125 cem, 
fast neu, etwa 2000 km gelaufen, 
sofort zu verkaufan. Molkerei
genossenschaft, Tonningen, Kreis 
Warthbrücken. 

K A U F G E S U C H E 

3—4 - Zimmer - Wohnung mit Bad, 
im Vorderhaus, bis 2. Stock ge
legen, In Lltzmannstadt sofort ge
sucht. Angeb. u. 6112 an die LZ. 

Sachen Drahtgeflecht für Umzäu
nung eines Tennisplatzes, mög
lichst 3 m Höhe, es kommen aber 
auch niedrigere Zäune in Frage. 
Angebote unter 1757 an die LZ, 

Hochbautechniker 
zur Unterstützung des Bauführers 
bei Entwurfsbearbeitung, Abrech
nungen n. Bauüberwacluing nach 
Lask für sofort gesucht. Ange
bote unter 1754 an die I X 

Junger Textll-Ingenieur sucht Im 
Zentrum der Stadt ein gut möbl. 
Zimmer. Angebote an Walter 
Anspach, Molsterhauastraße 80/9. 

BüroangeBtollter(tc) wird von Textll-
großhandlung ab aofort gesucht. 
Angebote unter 6080 an die LZ. 

Junget berufstätiges Ehepaar sucht 
dringend 1—2 gut möbl. Zimmer, 
evtl, mit Kochgelegenheit (Stadt
mitte). Bettwäsche vorhanden. 
Angebote unter 6108 an die LZ. 

Suchen dringend 
erfahrenen Schlosser bzw. Schlos-
scrmelster, der befähigt Ist, einen 
Betrieb von etwa 30 Mann Ge
folgschaft zu leiten. Wir bieten 
gute Aufstiegsmöglichkelten und 
legen auf möglichst baldigen An
tritt großen Wert. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif
ten und möglichst Lichtbild lind 
unter 1956 an die LZ. einzurelch 

Hotclpagc sofort gesucht. Vorzu 
stellen täglich von 11—13 Uhr 
Frcmdehhof General Litzmann. 

Suche dringend ein Wanderzelt, 
möglichst mit Luitgummibetten, 
aqjyie Faltboot. Es kommt auch 
ein gewöhnliehes Zelt In Frage. 
Angebote unter 1758 an die LZ. 

Radiotisch wird zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6122 an die LZ, 

Knopfloch- und Nähmaschine zu 
kaufen gesucht, Paul Alexejew, 
Schlageterstr. 98, Ruf 203-50 

- — i — — 

Klavier, gebr., In gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6125 an die LZ. 37442 

Möbl. Zimmer von Angestelltem, 
mögl, Zentrum, für bald gesucht 
Angebots unter 6109 an die LZ. 

Kaute Eisschrank (nicht elektrisch) 
In gutem Zustande. P. Bernleker, 
Hermann-Gdrlng-Str. 131. 37725 

Akademiker sucht hellet Zimmer 
mit bester Ausstattung, mögl. 
Zentralheizung, Stadtmitte, An
gebote unter 6097 an dl« LZ. 

Modernea Eßzimmer, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preis unter 1747 an die LZ. erbet 

Möbl. Zimmer von alt. Relchsbe 
amten (Altreich) Näh« Adolf-Hit-
ler-Str., Moltkestr., tofort gesucht 
Angebote unter 6064 an die LZ 

Gasbackhaubc für zwelflammlgen 
Gaskocher oder Gaskocher M I T 
Backhaube und Küchenwunder zu 
kaufen gesucht. Lauer, Könlg-
Hetnrich-Str. 153, Fernruf 169-02. 

Lltzmajinttädler Kohlenhandelsge 
S E I L S C H A F T m. b. H., Meisterhaus 
S T R A ß E 80, sucht zum möglichst 
sofortigen Antritt perfekte Steno
typistin (Deutache). Persönliche 
Vorstellung erbeten während der 
Bürostunden v. 9—13 u. 15—18 U. 

Wir lochen für einen unserer Her
ren sofort freundl. möbl. Zimmer 
In guter Lage und erbitten Ange 
böte an Paul Hilbert, Unterneh 
mung für Hoch- und Tiefbau 
Adolf-Hitler-Straße 90. 37312 

Sechenmaschine oder Rechenbrett 
zu kaufen gesucht. Angebote un-
ter 6104 an die LZ, 37730 

Gebrauchter Kindersportwagen In 
gutem Zustande zu kaufen ge
sucht. Angebote: Lltzmannstadt, 
Buschlinie 133/16. 37736 

W O H N U N G S T A U S C H 

t Es hat Oott dem* Allmächtigen 
gelallen, unsere Hebe Mutter 

Schwiegermutter und OroBmutter 

Alwine Hennlßschmidt 
geb. Brandt 

Im Alter von 89 Jahren nach kur
zem, aber schwerem Leiden durch 
einen tanften Tod zu sich zu neh
men. Die Beerdigung unserer teu
ren .Entschlafenen findet heute, den 
17. 3. 1942, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle det alten ev. Fried
hofes aus stafcjj 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Tochter Olga Buchhollz, geb. Hen-
nlgschmldt, Sohn Maximilian Hen-
nlgsdimldt und Enkel Udo. 

Stenotypistin für Jetzt oder tpäter 
gesucht,- dosgleichen ein weib
licher Lehrling oder Anlernling. 
Angebote an Rechtsanwalt Wer
ner Meyer, Lltzmannstadt, Mel-
sterhausstraße 67. 37406 

Biete tchöne tonnige 3-Zlmmcr 
Wohnung Im Neubau, Süden LItz 
mannstadtsi tueba ebensolche 
4Vi-Zimmer-Wohnung oder groß. 
Angebote unter 6126 an die LZ 

Deutsch» Lohnburhhalterln mit 
Maschineschreiben geauebi Ost
landstraße 63. 37715 

Hlllsverkäulerln für ein Gardlncn-
geschäft gesucht. Krüger & Co., 
Adolf-Hitler-Straße 37. 37448 

Perfekte Telefonistin 
für Großbetrieb sofort oder spä
ter gesucht. Ausführliche Ange
bote unter 6021 an die LZ. 

Deutachtprechende Kassiererin für 
Bäckorei getucht. Angebote un
ter 5903 an die LZ. 37508 

+ 0ott dem Allmächtigen hat- et 
gefallen, am 15. 3. meinen 

lieben, unvergeßlichen Gatten, mei
nen lieben Vater, OroBvater, Schwie
gervater, Schwager und Onkel 

Willy Plehler 
Klempnermeister 

Im Alter von 64 Jahren In die 
Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung 
unseres lieben Dahingeschiedenen 
findet am Mittwoch, dem 18. 3. 
d. J., um 15.30 Uhr von der Ka
pelle des neuen evang. Friedhofes 
aus statt. 

In tiefem Schmerz: 
Die Hlntirbllebinin. 

Heilerin für zahnärztl. Praxli ge
sucht, Angeb. u. 6114 an die LZ, 

Schneiderin für Mäntel u. Kostüme 
kann sich melden. Maßschneide
rei Marta Anlimof, Meisterhaus
straße 29, W. 17. 37404 

Zimmermädchen, 
Suche dringend eine Säuglings 

schwester. Ruf Spatenfeld« 8 

Gebrauchtes Werk für Standuhr, 
beschädigt, zu kaufen gesucht. 
Bitte um Angebote unter 6111 an 

die LZ. 37741 

V E R P A C H T U N G E N 
Größere Räume, an der Adolf-Hit 

ler-Straße gelegen, mit Einrieb 
tung für ein Verkaufilager oder 
Büro, ab tofort zu verpachten, 
Angebole unter 6105 an dl« LZ 

V E R K Ä U F E 
Zu verkaufen 15 tchmledeelserne 

Petroleumbehälter In verschiede
nen Größen. Zu besichtigen bei 
Lebensmittelgroßhandlung Carl 
Leib & Co., Pablanic«, Bahnhof 
ttraß« 36. 

„Auburne" (Amerikaner), 2-Sltzer 
Cabrio, fünffach bereift, 2775 cem, 
etwa 40 000 km gelaufen, ttebt 
teit Kriegsboginn In tadellosem 
Zustande, 900 RM., ab München. 
Angebote unter 1753 an die LZ. 

Silberne Herrenarmbanduhr, 65 RM.. 
zu verkaufen. Angebote unter 
6120 an die LZ. 37432 

Jung., für stundenweise Beschäfti
gung in Privatpension Meister
hausstraße, Nähe Danzlger Str., 
gesucht. Ang. u. 1755 an die LZ. 

Bettitelle, 35,—, Fotoapparat, 9X12. 
70,—, Konzert-Zither, 50,—, zu 
verkauten Spinnlinie 112, W. 9 

STELLENGESUCHE 

Radio, Gleichstrom, Prell 150 RM 
zu verkaufen Kettemcherer 
gasie 29. 37423 

Krankcnkasicn-GetchäftilOhrer aus 
Sachsen, 48 Jahre alt, Pg., tucht 
passenden telbitändlgen Wir
kungskrell all Personalchef oder 
Leiter einer Betriebikrankenkasse. 
Angebote mit Gehaltsangaben un
ter 6107 an dl« LZ. 37734 

Zwei Bettstellen, 120,—, Kleider 
«chrank, 150,—, Toilette, HO,— 
verkäuflich Zlethenitr. 83, W. 21 
von 17—19 Uhr, 37422 

+ Nach schwerem Leiden starb 
am 15. März 1942 mein Heber 

Qatte. Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter 

Atlolf Keßler 
Im Alter von 54 Jahren. DI« Be
erdigung findet am Donnerstag, dem 
19. d. M., um 14.30 Uhr In Sulz-
teld statt. 

In tiefer Trauer: 
Natalie Kißlir, geb. Keßler. 

Buchhalter und wirklicher Stauer-
lochbearbelter übernimmt stun
denweise Arbelten. Angebote un
ter 6103 an die LZ. 37724 

Buchhalter tucht . Beichäftlgung, 
auch stundenweise. Angebote 
unter 6129 an die LZ. • 37451 

Angestellter mit Praxli sucht Stel 
lung. Angeb. u. 6124 an die LZ. 

Langlährlger deuttchaprechender 
Büroangeitellter, flotter Rechner, 
28 Jahre alt, tucht entsprechend. 
Pölten. Angeb. u. 6063 an die LZ. 

Buchhalterin, nicht bllanzaicher, 
•ucht ab 1. 4. Stellung. Angebote 
unter 6065 an die LZ. 

Kassiererin (Deutache) wünscht Be 
tchäftigung. Antritt logleich. An 
geböte unter 6118 an die LZ 

Baukaulmann (Altrelch) aucht aus 
baufahlge Stellung. Eintritt 10 
fort. Angeb. u. 6123 an die LZ 

Akkordeon, 41 Tasten, 120 Bässe 
2 Reg., 900 RM., zu verkaufen 
Erzhausen, Barberlnaitr. 4, W. 2 

Bettkappe für 2 Betten (Filet-Hand 
arbeit), 240 RM., zu verkaufen 
Schlleffenstr. 55, W. 8. 37417 

Wegen Umzug verkäuflich: 3 Dl 
gemälde, zusammen 800,—, drei 
Zeichnungen von Gregor, 400,— 
Leica, gut erhalten, 150,—, Per 
tlanerklauenmantel, gut erhalten 
schlank, 1500,—, orauer Damen-
frühjahramantel, neu, tchlank 
200,—, Akkordeon, klein, 80,—, 
2 Kinderlahrräder, zusamm. 100,— 
Angebote unter 8130 an. dl« LZ 

Jagdichelnlnhaber. Drilling mit 
Zielfernrohr, neu, mit Hohn, zu 
verkaufen. Angebote unter 6128 
an die LZ. 37453 

FUr die Angaben in ( ) wird eine Oewäbr 
für die Richtigkeit seitens des Register-

gcrichts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

HRA. 746. „Fabrik chemischer Erzeug
nisse Gustav Schmidt" In Lltzmann
stadt (Erzhausen, Illerstr. Nr. 12/8). 
Inhaber Ist der Kaufmann Oustilv 
Schmidt In Lltzmannstadt. Der Anna
lles Schmidt In Lltzmannstadt ist Pro
kura erteilt. Amtsgericht Lltzmanan-
stadt, den 2. März 1942. 

HRA. 764. „Paul RabOse" in Lltzmann
stadt (Ostlandstr. Nr. 87, Einzelhan
del lUr Papier und Schreibwaren). In
haber Ist der Kaufmann Paul RabBse In 
Lltzmannstadt. Amtsgericht Litzmann 
STADT, den 2. März 1942. 

HRA. 741. „Hans Böttker, Intern. Spe
dition und Transporte, ehem. Ostdeut
scher Lloyd, Lltzmannstadt" In Lltz
mannstadt (Schlageterstr. 71). Inhaber 
Ist der Kaufmann Hans Böttker in 
Litzmannstadt. Dem Kaufmann 0 u -
11 a v - Hugo Kcsel In Lltzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht Litz 
mannstadt, den 2. März 1942. 

HRA. 748. „Hoeher & Bernecker" In Litz 
mannstadt (Herrn.-Gärlng-Str. 77, Han
delsagentur mit chemischen Artikeln 
Jeder Art sowie mit Hausbedarlsartl-
kcln, Stahl, Eisen, Färb- und Glas
waren). Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 1. Januar 1941. Gesellschafter 
sind die Kautieute Waldemar-Hermann 
Hoeher und Hugo Bernecker, beide In 
Litrmannttedt. Der Gesellschafter Wal
demar-Hermann Hoeher und seine Ehe
frau Elsa, geb. Tilk, In Lltzmannstadt, 
haben am 19. 10. 1923 la Lltzmann
stadt einen Ehevertrag abgeschlossen. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, d. S. 3. 42. 

HRA. 747. „Erna Zerndt u. Co" In Lltz
mannstadt (Adolf-Hltler-Str. 117, Ta-
bakwaren-Elnzelbandelsgeichlft). offene 
Handelsgesellschaft seit dem 3. Mai 
1940. Oeselischalter sind die Ehetrau 
Brna Zerndt und der Kaufmann Ar
nold Boelke, beide In Lltzmannstadt 
Amtsgericht Lltzmannstadt, d. 3. 3. 42 

HRA. 17. „Erleb Baier" In Zglerz (Adolf 
Hitler-Platz Nr. 5, Einzelhandel mit 
Elsenwaren und Küchengeräten). In
haber Ist der Kaulmann Erleb Baier in 
Zglerz. Amtsgericht Lltzmannstadt, den 
5. März 1042. 

HRA. 14. „Willy Ostcrm.inn" In Zglerz 
(OlUckstr. Nr 18, Moppfabrik). In
haber Ist der Kaufmann Willy Oster
mann in Köln-Rath. Der Ehefrau 
Hildegard Oreeven In Zglerz Ist Pro
kura erteilt. Amtsgericht Lltzmann-
itadt, den 5. März 1042. 

T A U S C H 
Damen-Wintermantel und blaue 

Herrenhose gegen Matratze für 
ein Bett zu tauschen gesucht. 
Raschdorff, Hermann-Göring-Str. 
37, W. 7a. 

Tausche tchönet Grundstück In 
Danzlg-Langfuhr, Jahresmicte 6000 
RM., gegen gleichwertiges, nur 
Zentrum Lltzmannstadt!, Ange 
bot« unter 6110 an dl« LZ. 

HEIRATSGESUCHE 
Umsledlerln aus Reval, Baltikum, 

Gymnasialbildung, berufstätig, 
Eigenheim, wünscht Bekanntschalt 
einei ernstgesinnten naturileben-
den Herrn mit Gymnasialbildung 
Im Alter Von 40 bit 50 Jahren 
zweckt Heirat. Nur ernstgemeinte 
Angebote, womöglich mit Licht
bild, dat zurückerstattet wird, 
finden Beachtung. Zuschriften un
ter 6091 an die J X 37699 

Witwe, 38 Jshre, eigenes Geschäft, 
sucht die Bekanntschaft einei so
liden Harm zwecks Heirat. Ge
schäftsmann erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Nur ernstge
meinte Zuichriften unter 6047 
an die LZ. 37387 

Lehrer, 32 Jahr« alt, 1,69 groß, 
wünscht auf dieiem Wege nettes 
deutschet Mädel zwecki Heirat 
kennenzulernen. Neigung ' en{-
«cheldet. Zuschr. u. 6076 an die LZ 

Alleinstehende Frau, Intelligent, 
Anfang 50, mit guten Eigenschaf
ten, lehr häuslich, wünscht «uf 
diesem Wege besseren lollden 
Herrn zwecks ipäterer Heirat 
kennenzulernen. Angebote unter 
6133 an dl« LZ. 37456 

V E R L O R E N 
Relchiklelderkarte (dritte) der Mar

tha Fix, Hermann-von-Salza-Str. 
36, W, 11, verloren. 

Russischer Autwelt 8806, auige 
stellt In Berlin, zwei Reichsktel-
derkarten, gültig vom April 1942, 
zwei Seifen-, zwei Fett-, zwei 
Flelschkarten, ein Bezugtchein 
(Gardinen), zwei Lebentmlttelkar-
ten der Wanda und Elisabeth 
Radeckl, Adolf-Hltler-Straß« 112, 
W. 6, verloren. 37436 

N e u e i n t r a g u n g : 
H.R.A. 774. „Matz 11. Co" in Lltzmann

stadt (Alexnnderholstr. 144, Kohlen
einzelhandel). Offene Handelsgesell
schaft seit dem 15. März 1931. Gesell
schafter sind die Kaulleute Alezander 
Matz und Oustav Gläsmann, beide In 
Lltzmannstadt. Amtsgericht Litzmann-
Stadt, den 7. März 1B42. 

HRA. 9B5S. „Rudolf Beutlers Erben" In 
Lltzmannstadt (Buschllnle 134, Bade-, 
anstalt). Johanna Beutler und Alma 
Reutier sind aus der Oesellschatt 
ausgeschieden. Albrecht-Jullus Beutlcr 
Ist unter Ausschluß der Übrigen Oe
sellschalter allein zur Vertretung der 
Oesellschaft ermächtigt. Amtsgericht 
Lltzmannstadt, den 3. März 1942. 

H.R.A. 240B1 (poln. HR.AI. „Handels
haus Richard Frankus" In Lltzmann
stadt (Dcutschlandplatz 6, Handel mit 
Tcxtil- u. Kurzwaren). Die Firma Ift 
geändert In „Richard Frankus". Amts
gericht Lltzmannstadt, den 4. März 
1S42. I 

H.R.A. 2*60 (altes Reg.). „Ahram Ber-
llnskl" In Lltzmannstadt (Straß: der 
8. Armee 217, Spinnerei). Durch Ver
fügung der 1IT0., Trcuhandnehenstelle 
Lltzmannstadt, Ist die kommissarische 
Verwaltung des Unternehmens ange
ordnet. Zum Verwalter Ist Ernst 
Kracht In Lltzmannstadt besteilt. Seine 
Befugnisse bestimmen sich nach der 
Bestallungsurkunde vom 18. Juli 194t. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 7. 
März 10*2. 

H.R.A. JJ17. (altes Reg.). „P. Margulies 
und D. Wolmann's Erben", in Lltz
mannstadt (Zlethenstr. 69, Strumpf
fabrik). Durch VerlUgung der HT0., 
Trcuhandnehenstelle Lltzmannstadt, ist 
die kommissarische Verwaltung des 
Unternehmens angeordnet. Zum Ver
walter Ist Ernst Orilllch In Alez-
tndrow bestellt. Seine Befugnisse be
stimmen sich nach der Bestallungs
urkunde vom 13. Februar 1942. Arats-
rer'cht Lltzmannstadt, den 7. MHrz 
1942. 

HRA, 1(111. „Eugeniusz Woskowlcz" In 
Lltzmannstadt (Adolt-nitler-Str. 153, 
Textilwarengeschäft). Das Unterneh
men Ist beschlagnahmt. Zum kommis
sarischen Verwalter Ist Hugo Rosin In 
Lltzmannstadt bestellt. Die kommis
sarische Verwaltung Ist durch VerlU
gung der HT0., Treuhandncbenstelle 
Litrmannstadt, vom 13. 3. 1940 ange 
ordnet. Die Befugnisse des kommlssa 
rlschen Verwalters bestimmen lieh 
nach der Bestallungsurkunde vom 9. 
Februar 1942. Amtsgericht Lltzmann
stadt, den 2. März 1942. 

VEREINSREGISTER 

Spellezimmer, kompl., Elche, gebr., 
850 RM., zu verkaufen Buschlinie 
96, W. 1, Mittwoch zwischen 16 
u. 18 Uhr, tonst Ruf 114-32. 

Ladeneinrichtung für Lebenamittel-
geschält, in gutem Zustand«, Pr. 
500 RM., sofort zu verkaufen 
Vom-Sleln-Str. 8, W. 1. 37424 

Auiweis der Deutschen Volksliste 
der Ella Pede, 4 Relchsklelder-
karten, 7 Bezugscheine (Spinn
stoff), 2 Raucherkarten u. 1 Be-
achäftlgungiknrte der Ella, Julius, 
Lydia, Waltraut Düsterhöft und 
Albert Pede, sowie 28 Fotoauf
nahmen verloren, Sternental, Kr. 
Warthbrücken. Vor Mißbrauch 
wird gewarnt. 37447 

Beerd lgungs-Ansta l ten 
Hestattungsoj i8ta . lt Gebr. M. und 
A .Kr ieger , 

vorm. K. G. Fischer, Lltzmann
stadt, König- Heinrich -Straße 80 

' Hu! 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

Kaulmann, vielseitig gebildet, bi-
lanziicher (Kontenplan), Ken
ner der Steuergeaetze, iprnchen-
kundlg. tucht Vertrauensposten 
als Fillallelter, Bürochef, Ober
buchhalter oder dgl. Sofortige 
Antrittimögllchkelt, Angebote un
ter 1749 on die LZ. 

Eine Ziehharmonika, 180 RM., zu 
verkaufen bei Kurt Hetzke, Lltz
mannstadt, Silberstraße 15, von 
17—20 Uhr. 37431 

Bautechniker sucht Nebenbeschäf
tigung. Anfertigung von Zeich, 
nungen und Massenberechnungen. 
Angebote unter 6121 an die LZ, 

Radio, Preis 170 RM., zu verkoulen 
Straße der 8. Armee 28, W. 19. 
Kaufe Herrentahrrad. 37421 

Leerer Platz, 4078 qm groß, am Gü 
terbahnhof des Hauptbahnholes 
gelegen, gümtig zu verkaufen. 
Angeb. u. 6102 an die LZ. erbet. 

Pelzgefütterte Handschuhe am Bahn
hof verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Meisterhausstraße 62 
(Serofln Comp.). 

Brotkarte dei Harry Prost am 
2. März verloren. Schneestraße 
14 W. 5. 37413 

Z U G E L A U F E N 
Hündin, ohne Marke, ztlgelmifen 

Hermann-Görlng Str. 249, W. 7 

V.R. 11. In das Verelnsreglstcr unter 
Nr. 11 wurde im 5. März 1942 fol-
gcndis eingetragen: „Oemclnschalts-
lehrbetrlcb der Seiden- und Samt-, 
Band- und Flcchtlndustrle E. V." In Lltz
mannstadt (Hermann-OBrlng-Str. 111). 
Die Satzung Ist am IB. Dezember 1941 
errichtet. Der Vorstand besteht tut 
einer Person: Theodor Vorck In Lltz
mannstadt. Amtsgericht Lltzmannstadt, 
den 5. März 1942. 

OÜTERRECHTSREQISTER 
0,R. 21. In unser OUterrechtsreglstcr 

unter Nr. 21 Ist folgendet am 5. März 
1042 eingetragen: Bezeichnung der 
Ehegatten: Karl Helntz, Direktor In 
Lltzmannstadt und Annl Helntz, geb. 
Dnser, daselbst. Die Verwaltung und 
Nutznießung des Ehemannes Ist durch 
F.hcvertrag vom 17. Februar 1942 aus
geschlossen. Amtsgericht Lltzmann
stadt, den B. Märe 194t. 

Ohne Soße 

schmeckt alle» 

trocken und f a d ! 

B i l d e r r a h m e n 
Einrahmung, Gardinenleisten, 

Bilder Fahnen u. Dekorations
artikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. 

Hl lderlelstenwerkstatt 

E. ß. WALLNER 
eiscMIDli 112 (Eck« OtUiadttrJ gut HS-Ii 

Lebensversicherungen Jeder 
Art — Haflplliclit-, Unfall-, 
Krafffahr - V e r s i c h e r u n g 

Oberkommissar ia t 
Lltzmannstadt C2 

Hermann-Göring-Str. 115 
Fernruf: 180-70 

Dae rußgcfdi toärzte 
ArbeltehleiO oerlangt 
nach IMi-Sauberheitl 
Solche Wafchnufgaben löft 
IMI Ipltltno ohne Seile, 

unO Walchpulptr. 

'•filLLlO u':DÖ CtfA ÜSREICHEN 

Unsere 3 neuen S-Tarife 
(mit RM 8 . - Solbilb.h.M 

bis zu 40*/t nledrlneror Beitrag 
gegenüber den Normaltarifen 

der ideale und moderne 
Versicherung»-Schutz I 

Verlangen SU kostenlos« und für 
Sie ganz unverbindliche Auskunft. 
. Bitte hier abirennen I 
LEIPZIGER VEREIN-BARMENIA 
Sazlitadlrektlo«, rins, F-ostiviSt 5, l M 1018 
Name t » 
Anschrift 1 
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25. Jahrg. 
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= C A P I T O L = 

W. 15, 17.80, 2tt & 14.80, 17.15, 20 
M a r t h a i t ö r k k , Hans S ö h n k e r 

in dem Ufafilm 

„ U n d D u m e i n S c h a t z 

f a h r s t m i t " 

Ein großer musikalischer A U F -
sUttungsf i lm voller abenteuer
licher Ocschelinisae um den 
Erfolg in der Kunst u. der Liebe. 

Jugendliche keinen Zut r i t t ! 

L l t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g - Dienstag, 17. M a n 1942 Nr. 70 

IITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock RiTT 10-25 

Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 

S p e z i a l K r i s t a l l - H e l l 

K r i s t a l l - H e l l 

K a r a m e l - M a l z b i e r 

Solinger-
Stahlwaren 
Metallwaren 

Gerhard 

emme i 
A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 5 2 

Riff 234-36 

F I L M P 
PcATTfN 

. PAPIFKH 

.'//(.It/iK 
des j ^ b i o 

/ h i t a t s t ! ; v 

• ' l t . : lRUMh( t(i 
r»BKi« FOTÖCHfktsCHl'a tnztucN^ji 

T H E A T E R 

S.Uralg.n Sl« htvU, ia Eututol nur b** 
•dVänkl U't-i.., tat, nedi mahl DI> 
vrtMren Ralidilog i Sorglältlg und hauch* 
eeen ouhrooin Nifh» di» //eng., d.« Gut, 

•fll»eh*Kj.l. 

T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Stadt. 
Bühnen. Moltkestrnßo. 
Dienstag. 17. März. 20 Uhr 14'. Vor
stellung für die Dienstag-Miete, 
Freier Verkauf. Wahlmlete „ J u n 
ge r W e i n In a l l e n Sch läuchen" , 
Volksstück von Heinz Steguwelt. 
Für Jug. verboten. — Mit twoch, 
18. Marz, 20 Uhr. K d R - K r n i i h -
rungs- und Wlrtschaftsamt „ J u n 
ger W e i n In a l t e n Sch läuchen" . 
Für Jug. verboten. — Donnerstag, 
10. März. 20 Uhr, KdF.-Rlng 2 
„ J u n g e r W e i n In a l t e n Sch läu 
chen " . Für Jugendliche verboten. 
— Freitag, 20. März. 20 Uhr 14. 
Vorst, für die Freitag-Miete, Fr. 
Verkauf, Wahlmlete. Erstauffüh
rung „ G l ü c k l i c h e Re ise" , Ope
rette von Eduard Künneke. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au* 
lührungstag. 

K a m m e r s p l e l e . Genernl-Lltzmami 
" Straße 21 (Sängcrhaits). 

Sonnabend, 21. März, 20 Uhr, Fr. 
Verkauf Tanz - Gastspiel: L e a 
N l a k o , Ber l in. 

L ö w e n s t a d t Film-Theater. 
„ V e r r ä t e r " . Für Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen. Reginn Sonn
abend um 18 Uhr, Sonntag um 
15 und 18 Uhr. 

Ka i i s ch . Lichtspielhaus 17. bis 19. 3 
„ M e i n M a n n d a r l es n i c h t w i s 
sen" . Beginn 17.15 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.30, 20 Uhr. 

K u t n o — Os t l and thea te r 17. bis 
19. März, 17 und 20, sonntags auch 
14 Uhr „ S t ä r k e r als d ie L iebe 

K O N Z E R T E 

F I L M T H E A T E R 
Ca8lno,Adolf-Hltler-StraDe67.15.00, 

17.45, 20.80. Erstaufführung des 
Wien-Fi lms Im Verleih derBavnr ia-
F i lmki inst : „ B r ü d e r l e l n feJn" mit 
Marto Harel l , Winnie Markus, Jane 
Ti lden. Hans Holt, Paul Hörbiger. 
.Tugend!, über 14 J . zugelassen. 

R l a l t o , Meisterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.80 Uhr. Nur 8 Tage ! 
Heute bis Donnerstag. Das Ufa-
Lustspiel „ D i e k l u g e S c h w i e g e r 
m u t t e r " mi t Ida WUst, Georg 
Alexander, Ernst Wnldow, Char-
lot t Dnudert, Rosita Serrano, Er ich 
Fledler.DorltKrev8ler, Oskar Sabo 
Ewald Wenck. Jug. nicht zugel. 

K r e l s k u l t u r r l n g L l t z m a n n s t a d t 
Städt isches K u l t u r a m t 

Dienstag, 17. März 1942, 20 Uhr 
im Sitngerhaus, GeneraULitzmann-
Straße 21, K o n z e r t des Städtischen 
Sinfonie - Orchesters • Li tzmann
stadt. Solisten: Gabriele Eischen
broich, Berl i n, Sopran, Arno Knapp. 
Klavier, Lei tung: Egon Nitsche, 
als Gast. Adol f Bautze, Stadt. 
Musikdirektor. Werke von Mozart, 
Schubort, Wolf. Cherubini, Franck 
und Nitsche. Eintrittspreise 2.— 
und 1.— RM- an der Theater- und 
Konzertkasse. Adolf-Hit ler-Str. 05. 

V E R G N Ü G U N G E N 
„ T a b a r l n " . Vom 16. bis 81. März. 

Fr i tz Konstantin, Univereal-Ver-
wandlungs - Parodist Thaleros, 
Hundemeute. Hi ldegard Gonda, 
Vortragskünst ler in. 2 Templs, 
Step-Duo. Greta Vino. Tanzschau, 
Geschwister Omorls, Japan. Tanz
stars. Jonny und Greta. 2 Sempa, 
Äqu i l i b r i s t Jongleure. Mar ion, 
die Jonglierende Tennisplelerln. 
Das Attraktions-Orchester Alexan-, 
der Alexander. Einlaß 19 U h r 
Sonntag 15 und 19 Uhr. 

W e r Uber legt , ha t m e h r v o n d e n 
P u n k t e n ! 

Wer gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der ist Im Vorteil. Als 
Elnkanfsstätte. die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die In allen Punk
ten Vorteilhaftes bietet, emp
fiehlt sich das Fachhaus für Be
kleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt. Adolf-
Hltlcr-Straße 98 

F o t o - K U r b i t z , 
das Fotofachgeschäft L i tzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Str. 121, alles 
für den Foto-Amateur, Lieferant 
der Behörden, Industrie, Berufs-
lotografle und für Röntgen-
material. Schnelle und prompte 
Bedienung. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o B 
In verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrät ig bei Paul Raböse, 'Papier-
u. Schreibwaren, Lltzmannatadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolf-
Hltler-Straße), Ruf 171-00: 

W e r se in K i n d c h e n 
nett und adrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & S t Wellbach, 
Litzmannstadt, Adol f - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

N . S. R. L. 

P a l a s t A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
Beginn: 15.80,18.00. und 20.30 Uhr 
Sonntags auch 13.30. Heute Erst
aufführung des Lustspieles aus 
Andalusien „ T e m p e r a m e n t fUr 
Z w e i . . . " mi t Imperlo Argentina 
und Ihrem urkomischen Pnrtner 
Miguel Llgero. den man spani
schen Heinz RUhraann nennt. Der 
beste F i lm der berühmten spa 
nlschen Schönheit Imperlo Argen-
t lna. Vorher neueste Tobls-Wo-
chenschau. Für Jugendliche nicht 
zugelassen. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr Marika Rökk, 
Hans Söhnker In dem Ufat l lm 
„ U n d da m e i n Schatz f äh rs t 
m i t " . Ein großer musikalischer 
Ausstattungsfi lm vol ler abenteuer
l icher Geschehnisse um den Er fo lg 
in der Kunst und der — Liebe 
Jugendliche nicht zugelassen. 

D e l l , Buschllnie 123. 15. 17.30, 20 
Zwei lauf führung des D l f u - F i l m s 
„ A l k a z a r " , des mit dem Musso-
l ln l -Pokal ausgezeichneten F i lm
werks vom spanischen Helden
kampf gegen den Bolschewismus 
Jugendl. zugelassen. Vom 17. bis 
24. März Märchenfi lm „ T i s c h l e l n 
d e c k ' d i c h I" Tägl ich um 15 Uhr, 
sonnabends um 13 und 15 Uhr, 
sonntags um 11 und 13 Uhr. 

Corso , Sohlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „ D i e schwed i sche N a c h 
t l g a l l " . Für Jugendl. nicht er l . 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15.17.15 und 19.30 TThr 
sonntags auch 13 Uhr „ O h , d iese 
M ä n n e r " mi t Johannes Riemann 
und Paul Hörblger. Für Jugendl, 
Ober 14 Jahre er laubt 

M a l , Könlg-Heinrloh-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt auch 13 Uhr 
„ D i e F r a u a m S c h e i d e w e g e " 
m i t Magda Schneider, Ewald Bai 
zer, Hans Söhnker, Georg Ale
xander, Kar in Hardt, Paul Wester-
meyer. Für Jug. nicht e r laubt 

M l m o s a , Buschlinie 178. Straßen
bahn 5 und 9. 15. 17.15. 19.30, 
sonnt, auch 18.00 „ D a s W u n s c h 
k o n z e r t " mi t Bse Werner, Carl 
Radatz. Jugendfrei. 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D a s g roße A b e n t e u e r " mi t 
Maria Andergast Albrecht Schoen-
hals. Für Jugendl. nicht erlaubt. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16 
16.00,18.00,20.00, sonntags auoh 12 
„ D e r S c h r i t t v o m W e g e " mi t 
Ka r l Ludwig Dlehl. Für Jug. ab 
18 Jahre erlaubt. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.30. 
19.80, sonntags auch 11.80 Uhr 
„ A m se idenen F a d e n " mit Wi l l y 
Fritsch, Käthe v. Nagy Für Jug. 
ab 14 Jahre erlaubt. 

Pab lan lce - Cap l to l . 
17 Uhr „ S c h n e e w i t t c h e n " , 
20 Uhr „ I m m e r n u r D u " mit 
Johannes Heesters, Fita Benk-
hoff, Dora Komar und Paul Kcmp. 
Für Jugendl. über 14 Jahre erlaubt.' 

NSRL., Krsls Utzmannstadt. Alle aktiven 
Sportlerinnen von . Lltzmannstadt ver
sammeln sich zu einer Probe für 
den Sportlerinnen-Appell am Freitag, 
dem 20. März, um 20 Uhr In der 
Sporthalle am Hitler - Jugend - Park, 
riottwellstraBc. Aus diesem Orunde 
müssen alle Ubungsstunden am glel 
eben Abend ausfallen. Das Er 
scheinen aller weiblichen Mitglieder 
des NSRL. Ist lür diese Probe sowie 
fllr den Sportlerinnen-Appell mit der 
Kclchslrauenwartln am Sonnabend, dem 
21. 3. 1942, Pflicht. 

Die Krclsfraucnwartln Im NSRL. 
Diplom-Turn- und -Sportlehrerin 

P a n d e r 

K r i s t a l l e , Glas, Sp iege l 
und andere GoBChenkartlkel füh
ren w i r auoh heute In guter Aus
wah l . Wenden Sie sich vertrauens
vo l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt für reel le Bedienung. 
GlosBOhlotferel Jul ius Wormlnsk l , 
L l tzmannstadt OsUandstraße 108, 
Fernruf 218-21. 

Porze l l an ? 
dann E. und K. Wermuth, Lltz-
mannRtadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan. 
Glas, Kr istal l , Keramik. Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln sowie In 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66. 

B e t t v o r l e g e r u. B r ü c k e n 
handgewebt (bezugschelnfrci) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Wei l 
bach, Adolf - Hit ler - Straße 154, 
Ruf 141-96. 

l iuslermeBser, Sche ren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter 
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J . Kummer. Adolf-Hit ler-Str. 101 

Damenhütu 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus 
wähl In Damen- u. Kinderhüten 
Charlotte Dems. Modistin, Da 
menhutgeschäft mit eigen. Werk 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-Straße). Ruf 152-85 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Relchsdlenstfahnen. Autowlmpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
labr lk, L ld la Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 158. Ruf 102-52 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
I n a l l en Größen 

vorrät ig . Adolf Freimark, Ziethen
straße 56, Ecke Adolf-Hit ler-Str., 
Ruf 110-57. 

Daunens teppdecken 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St. Wel l 
bach, Adolf - Hit ler - Straße 154 
Ruf 141-96. 

S c h w i e r i g e S c l i w e l ß a r b e l t e n 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders A lumin ium und von Hohl
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahlcr, Engelstraße 8, 
Ruf 150-42. 

Geschäf ts -Anze igen 
Schmeche l & Sohn, 

Adolf-Hlt ler-Straße 90. Alles an 
dere dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Fi rma 
Schmechel & Sohn. Sie w o l 
len doch später wieder einmal 
besonders gut und vortei lhaft 
kaufen. W o sind die Unzufr iede
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
al len anderen sei es h iermi t ge
sagt: Mag heute auch die Aus
wah l etwas kleiner sein, Sie kau
fen dennoch günstig ein — bei — 
Schmechel & Sohn. 

Pau l S c h i m b o r n , L i t z m a n n Stadt 
Adolf-Hit ler-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer w i e d y . Was heuto 
nicht vorrät ig, kann morgen ein
treffen. Unsere Str ickwaren w i e , 
Damen- und Herronpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Solde, sowie Unterkleidung 

_ sind nach w ie vor gern getragen. 
' we i l sie Immer eine besondere 

Note haben 

K a u l e s t ä n d i g 
Kle idung, Kr ista l l . Möbel, Porzel
lan, Musikinstrumente. A n - und 
Verkauf von A l twaren Jeglicher 
A r t Kar l Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-87. 

Schne l l s te N ä b m a s c h l n e n -
r e p u r u t u r 

s ä m t l i c h e r HauBnähmaschlnen 
Emal l l lerung mi t Goldverzierung 
und Vernlcklung, unter gleich
zeitiger, gründl icher Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
8 0 . - RM. bei A . Kronthal , Lt tz 
mannstadt General - L i tzmann-
Straße 74, Ruf 129-88. 

Geschäfts t agebüche r 
Warenelngangsbücher laut Vor
schritt der Wirtechattsgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
BUroartikeL F r i e d r i c h J e s k e , 
Schreibwaren und Bürobedarf, 
Adolf-Hi t ler-Str . 11, Ruf 182-99. 

Fe ine W ä s c h e u n d U n t e r k l e i d e r 
Strümpfe, Handsohuhe, Kinder- u 
Babybcklcidung, aber auch Strick
sachen aller A r t für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St 
Wel lbach, L l tzmannstadt Adolf-
Hit ler-Straße 154, Ru l 141-90 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spo-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
t ige Ausführung auf fachmännl 
scher Grundlage durch Malormei 
ster A. Trenkler Sc Sohn, Ll tz 
mannstadt Spinnlinie 77, Fernruf 
277-30. 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hlt ler-
Straße 191. 

S t e m p c l i a b r l k 
iL Gravieranstalt Arno ld 
Posen, Wi lhelmsir . 16. 

Berg, 

B e r u l s b e k l e l d u n g 
lü r alle Berufszweige, vorschrifts
mäßig und gewissenhaft in eigener 
Werkstätte hergestellt. A. Schiller, 
Danziger Straße 66, Ruf 164-11 

W e b e r e l e n ! 
Die betriebsfördernden Umstel
lungen Innerhalb des Produk
tionsganges der Firma Bruno 
Thiele kommen nunmehr Ihren 
Aufträgen zugute, denn jetzt ist 
eine noch einwandfreiere, schnel
lere und saubere Ausführung 
Ihrer Bestellungen, vor allem der 
Guß- und Pechblätter, gewährlei
stet. Einwandfreie Maschinen und 
geschulte gute Fachkräfte garan
tieren beste Herstellung. Der an
erkannt gute Ruf für sauberste 
Arbelt, die große Leistungsfähig
keit und die Tradition seit 1887 
spornen an zu weiteren Verbes
serungen. 55 Jahre Bodenständig
keit in Frieden, Volkstumskampf 
und Krieg verpflichten! Das Ver
trauen welter der Firma Bruno 
Thiele, Inhaber Artur Thleles Er
ben, Webutensilienfabrik, Lltz
mannstadt, Tauentzienstraße 65, 
Fernruf 219-02. 

E n t w a n z u n g e n 
führt aus Schädlingshekämpfungs-
inst l tut „ P a r f l u l d " , Adolf-Hlt ler-
Straße 49, Fernrut 129-58. Neuzeit
l iche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungif t ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 

bester Erfolg. Ausführung von p r i 
vaten u. behördl ichen Aufträgen 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., L l tzmann
stadt, Ostlandstr. 96. Ruf 219-03 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravieranstalt Arno ld Berg, Po
sen, Wilhelmstr. 16. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
lü r Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-HitIer-Str. l21 

W e b e b l ä t t e r , 
i n Pechbund und Zinnguß, Stahl
draht-Li tzen, Schattstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensi l ien, 
In der Webereiutensil ien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, L l tzmann
s tadt Schlleffcnstraße 73 (früher 
Llndonstr.) Ruf 115-12. 

Masch ine l l es A b s c h i e d e n v o n 
Parket tböden 

Verschmutzte und verkratzte, so
wie total vergrundete Böden wer
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Metje, Lltzmannstadt, Könlg-
Heinrlch-Str. 18, Fernruf 122-40i 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern
rut 1137. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. u. H. Schuschklewltsoh, Busch
l ln ie 89 - Ruf 128-02. 

Mechan i sche Sch losse re i 
Emi l Keim, Lltzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 79, Ruf 152-84, Uber
n immt Kanallsatlons-, Waaser-
leltungs- und Pumpenbau. Mascbi-
nenreparatur, Stanz-, Dreh- und 
Schweißarbelten. 

P u r k e t t 
ztkl ln., drahten, abschleifen 

wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Ar t , Baurelnlgungs-
arbeiten, BUrorelnlgung, 1. Abon
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnlgungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ru l 118-88, 

F u h r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht Lltzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Ruf 212-33. Trans
porte In Kreis und Stadt L l tz-
mqnnstadt. Eigene Lagerräume 

C o n t l n e n t a l - n t l r o m asch inen 
Handdurchschreibe - Buchlührun 
gen, Organlsationsralttol, Büro
möbel, Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch E rw in Stlbbe, das Fach
geschäft führender Büromaschi
nen, Lltzmannstadt, Adol t -Hi t ler-
Straße 130, Ruf 245-90. 

S c h r o t t und M e t a l l , 
alte Maschinen, Fabrikabbruche 
kauft ständig Otto Manal, L l tz
mannstadt Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

L i ch tpausen 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
R. Borkenhagen, A d o l f - H l t l e r -
Straße 102 a, Ruf 111-72. 

P h a r m a z e u t i s c h e Großhand lung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkauf von : Arzneimit teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Ll tzmannstadt Her-
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

L l t z m a n n s t a d t e r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metal l-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

A n a l l e W e b e r e l e n l 
Wir stellen in eigener Fabrika
tion her: Webeblätter In Pech
bund und Ztnnbund, Holzgtlbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn-
rädchen und Zahnstangen ftti 
Bandwebereien. Femer liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutenslllen. Webcretutensllien-
Fabrik Zerbel & Pi enzlau, Lltz
mannstadt, ScblieffenstraSe 73, 
Fernruf 115-12. 

Nur 3 Togal Heute bis DonnersWfl 

S c h w i e g e r m u t t e r 

Ein Lustspielfilm der Ufa mit /ÜUb 
Ida WOlt. Georg Alexander, 
Ernit Waldow, Ch. Daudert, 
Raiita Serrano, Erich Fiedler 

Für Jugendliche nicht zugelauen 
15.00, 17.45, 30.30 Uhr 

RflALTO 

Äu tosche lben 
auch spl i t terfrei. Oskar, Kahlert, 
Spinnlinie 109, Ruf 210-08. 

S o e b e n e r s c h i e n : 

Büro- u.OrganisationsKarte 

des • 

W a r t h e l a n d e s 

Maßstab 1:300000 
Format 95x105 cm 

Reg.-Bez.- und Kreisgrenzen 
neue Ortsnamen 

i n der Ausführung als 
M a r k i e r u n g s k a r t e 

„ S y s t e m S c b r o p p " 
zum 

Einstecken von Markierungs
nadeln usw. Preis 19,— HM-

Schroppsche Landkarten-Anstalt 
Berlin NW 7 DorotlieenstrnBe 54 

Bekle idungshaus 

H I L L E S 
P A B I A N I C E 
Ludendorflstr. 8 

Ihre Bekleidung vervol lstän
digen Sie vortei lhaft 
auoh für den Ubergang 

bei unsl „ 

Anzüge. M ä n t e l usw. 
sowie 

Regenmänte l u . - U m h ä n g e 

In allen Größen 
Arbe i t sk le idung 

Bruno Frobefin 
KG 

Drogen 

Chemikalien 

. u. Apothekerwaren 

G r o ß h a n d l u n g 

U t z m a n n s t a d t , 

Hermann - Gering-Strafjo 125 

Fernruf. 233-22 u. 247-00 

»feRG-GEGR. 1855 

F Ä R B • BLEI - K ° 

seit J % v , 

H ü h n e r a u g e n 

Lebewohl gegentllllineraugen u.Horn-
haut Scbaohtel (8 Pflsater) 60 Vit-

In Apotheken und Drogerien. 


